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Berlin , 18 . Febr . Der Bolksgerichtshos des Deutschen
r 9 Reiches hat durch Urteil oom 16 . Februar 1935
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Sieg der amerikanischen Regierung in der

Goldklauselfrage .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor . u. nachmittag ,
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.

lern im Jahre 1917 rücksichtslos den zehnten
Mann z u s a m m e ns ch i e ß e n . . . und gewann den

Weltkrieg .
Die Nachkriegszeit erhielt ihren besonderen Charak¬

ter durch die Tatsache , daß Landesverrat und Hoch¬

darum waren die inzwischen schon Hingerichteten des
Todes schuldig .

Daß der ehemalige Rittmeister Georg v . Sosnowski

polnischer Staatsangehöriger war , und daß er geglaubt
hat , mit seiner Tat seinem Lande zu dienen , hat ihm
das Löben erhalten , wenn er auch bis zum Tode
hinter Z u ch t h a u s m a u e r n bleiben wird . Die
dritte der Verräterinnen entging dem Fallbeil , weil zum
Zeitpunkt ihrer Straftaten die verschärften Strafbe¬
stimmungen noch nicht in Kraft waren .

Dieses Exemp el ist furchtbar , aber es

ist gerecht und es ist notwendig . Es wird manch
einen davor zurückhalten , Verräter an seinem Volk und
Vaterlande zu werden . Es wird haltlose Elemente , die

nicht soviel selbstverständlichen Sinn für die Heiligkeit
der Volksgemeinschaft besitzen , daß sie die Geheimnisse
des Staates als ihre eigenen ansehen , davon abzu¬
schrecken , ehrlos zu handeln . Durch die Unerbittlichkeit
des Staates den Landesverrätern gegenüber hat er an

Festigkeit und an Geschlossenheit noch gewonnen . Das
Ausland muß wissen , daß Deutschland eine ver¬

schworene Gemeinschaft ist , die nur sich selbst

ebenso sehr untergraben , wie gleichzeitig die Hoffnung
der Entente auf den Endsieg stieg . Frankreich da -

w . üu uau -jj , gegen den die ganze Strenge und

Schärfe des Gesetzes sich zu richten hatte . Das Dritte

Reich hat durch die sofortige Vollstreckung von zwei
Todesurteilen gezeigt , daß es kein Erbarmen und keinen

Pardon kennt , wo die Staatsraifon , wo der Bestand
des Staates zu wahren ist . Der Fall Sosnowski wird
als typisches Beispiel dafür in die Geschichte der deut¬

schen Justiz eingehen , wie man ohne Ansehung des Na¬

mens und Herkunft , ohne Rücksicht auf das Geschlecht
und auf die Familie mit dem Landesverräter umzu¬
springen pflegt . Er wird aus der Gemeinschaft
des Volkes a u s g e l ö f ch t , fein Name wird ge¬
schändet für alle Zeit , sein Leib wird vernichtet .

Es ist schon vorgekommen , daß in früheren Zeiten
große Verbrechen vertuscht oder milde behandelt worden

sind , weil es sich um Täter „ aus erstem Hause
"

handelte .
Der Staat von Weimar faßte es sogar als eine Art

selbstverständlicher Pflicht auf , die Kleinen zwar zu
hängen , die Großen aber laufen zu lassen . Zarnows

„ Gefesselte Justiz " bringt zwei Bände von Dokumenten

für diese Behauptung . Der nationalsoziali¬
stische Staat aber zerbricht den Landes¬
verrat . Er sieht die hohe Herkunft nicht als straf -

Neurath zu einem Besuch nach London . Es muß
aber betont werden , daß es sich hier lediglich um fran¬
zösische Wünsche handelt . Ob die Dinge sich tatsächlich
so gestalten werden , bleibt abzuwarten .

In Mos k a u scheint man jetzt angesichts der

westeuropäischen Verhandlungen die Nerven voll -
ko m m e n v e r l o r e n zu haben . Map ist offenbar
umso verärgerter über England , als die „ Morningpost

"

sehr ausdrücklich auf die sowjetrussischen Quertreibereien ,
von denen hier schon gesprochen wurde , hinwies und
die krampfhaften Bemühungen Litwinows , den Ab¬

schluß des Luftpaktes zu verhindern , genügend kenn¬

zeichnete . So richtet jetzt das russische Blatt „ Jswestija
"

heftige Angriffe gegen die englische Regierung , die be¬
reit sei , Deutschland gleichzeitig die Gleichberechtigung
und Aufrüstung zuzugestehen und damit „ die Erobe¬

rungsgelüste des deutschen Faschismus
"

anzustacheln .

England trage damit die Verantwortung für den euro¬

päischen Frieden , da es tatsächlich die Stellung der

Friedensfeinde stärke . Derartige sowjetrussische Äuße¬

rungen kann man beim besten Willen nicht ernst nehmen .
Sie zeigen nur den Geisteszustand , in den Moskau ge¬
rät , sobald einmal ernsthafte Versuche unternommen
werden , den Frieden in Westeuropa zu sichern und zu

gewährleisten .

Handlung kommt noch das frevle Spiel der Täter mit
dem Namen und den Verdiensten der Vorfahren , kommt

die Versudelung ältesten deutschen Adels . Und
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Moskaus Verärgerung .

as . Berlin , 19 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Paris wird sich heute ein Ministerrat
mit der deutschen Antwort auf das Londoner Kom¬

munique beschäftigen . Diesem Ministerrat wird Laval

ausführlich Bericht erstatten . Morgen tritt dann das

englische Kabinett zusammen , um sich mit dem gleichen

Thema zu befassen . Erst nach diesen beiden Beratun¬

gen wird man einigermaßen übersehen können , wie sich
die Dinge weiter entwickeln werden . Zur Zeit ist
alles im Fluß und unter solchen Umständen konnte

auch gestern Lordsiegelbewahrer Eden im englischen

Unterhaus ruf die Anfrage eines Abgeordneten nur
eine gänzlich nichtssagende Antwort erteilen , da Eden ,
der den Außenminister vertrat , weder dem eigenen
noch dem französischen Kabinett vorgreifen konnte . Wie

man sich in Frankreich die Entwicklung vorstellt , ergibt
sich aus verschiedenen Presseäußerungen . Danach würde

man vier Etappen zu unterscheiden haben , nämlich

erstens Meinungsaustausch zwischen London und Paris ,
zweitens Absendung einer gemeinsamen englisch¬
französischen Note nach Berlin Ende der Woche , drittens

neue deutsche Antwort und viertens Einladung des

Reichsaußen Ministers Frei Herrn von

H

verrat nicht mehr als schimpflich galten , sondern , daß
■ der Landesverräter geradezu als Prototyp des novem¬

berlichen Politikers zu gelten hat . Die Repressalien

ihr politischer Streik war nichts anderes als Landes -
verrat . Die Munition , die infolge des Streiks nicht
hergestellt werden konnte , fehlte den kämpfenden
Truppen vorn in den Gräben und schwächte ihre
Kampfkraft ; der Streik selbst hat als eine der schlimm -

« meiaenptetje : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
„ ras 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sanft laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Aiizeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Es hätten große Schwierigkeiten bezüglich der Privat¬
emissionen bestanden . Bei den Staatspapieren könne die Re¬

gierung gesetzgeberische Maßnahmen vornehmen , sodaß sie
keinen Cent mehr zu bezahlen brauche . — Praktisch ergibt
sich damit , daß sowohl die Anleihen des Staates als auch
der privaten Industrie trotz Goldklausel mit gegenwärtigem
Pavierdollarwert eingelöst werden dürfen .

Die ausländischen Besitzer haben keine Sonderrechte .

London , 19 . Febr . Wie Reuter aus Washington berich¬
tet , find dort Meldungen aus England eingetroffen , wonach
wahrscheinlich enttäuschte Besitzer amerika¬

nischer Bonds ihre Regierungen auffordern werden , bei
den Vereinigten Staaten gegen die Entscheidung über die
Goldklausel Einspruch zu erheben . Hierzu wird in maßgeben¬
den amerikanischen Kreisen erklärt , die fraglichen Bonds
seien rein innere Schuldverschreibungen und kielen nicht in
den Bereich des internationalen Rechts . Ausländer , die in
Amerika oder einem anderen Lande rein innere Schuldver¬
schreibungen d ; r amerikanischen Regierung oder einer ameri¬
kanischen

'
Staatskorporation ober Privatperson kauften ,

unterstellten sich dabei in jeder Beziehung dem Gesetz der Ver¬
einigten Staaten . — ■

vor dem höchsten deutschen Gericht — dem

Volksgerichtshof — der in dem Glauben handelte , durch
Spionage feinem Vaterlande dienen zu können . Mit
ihm aber waren deutsche Staatsangehörige , deutsche
Frauen , Trägerinnen alter und angesehner Adels -

Namen des schimpflichsten Verbrechens angeklagt , das es
nach der Grundauffassung des neuen Staates gibt : sie
waren angeklagt und wurden überführt , für Judas -

lvhn , für hohe Summen Geldes wichtige Geheimnisse
- chres Vaterlandes verraten zu haben . Ein Fall , gegen

AM
ken sich das Gerechtigkeits - und Ehrgefühl des letzten

S Lolk ^ enosten empört . Ein typischer Fall von

$ Habgier , von Korruption , von niedriger

vqugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— , ein .
schlietzllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Aus der Gemeinschaft des volles ausgelöscht !
Der nationalsozialistische Staat zerbricht den Landesverrat .

und die deutschen Interessen kennt . Die Epoche ist vor¬

igelmäßig die Kuriere zwischen Berlin und

hrten und ihre Taschen mit Staatsgeheim -

v

Die Entscheidung des Obersten Bundesgerichtes .

Wnfhiugton , 18 . Febr . Die Entscheidung des Obersten
Bundesgerichtes wirb im Weißen Haus als vollständiger
Sieg betrachtet und nach längeren Besprechungen zwischen
Roosevelt und seinen Ratgebern wurde festgestellt , daß
keine gesetzgeberischen oder Verwaltungsmaßnahmen mehr
notwendig seien .

Obgleich das Oberste Bundesgericht entschieden hat , daß
die amerikanische Regierung ihre Anleihen in Gold bezw .
dem entsprechenden Gegenwert zu bedienen habe , stellt es
andererseits fest , daß die Besitzer von amerikani¬

schen Staatsanleihen eine Zahlung in Gold

nicht erhalten könnten . Die Maßnahmen der Re¬

gierung , die zur Dollar -Abwertung geführt hätten , seien

zwar gesetzwidrig , jedoch hätten die Inhaber der Ferttfikate
oder Bonds amerikanischer Staatsanleihen keinen Verlust
erlitten und infolgedessen sei auch kein Geld als Prämie zu
bezahlen . Der Präsident des Rechtsausschusses im Repräsen¬
tantenhaus , Summers , äußerte zu dem Spruch des Bun¬

desgerichtes , daß nunmehr alles in Ordnung fei .

■ wegen Verrats militärischer Geheimnisse
I die geschiedene Benita von Falkenhayn , geborene von

Zollikofer - Alteuklingen , und die Renate von Ratzmer ,
beide aus Berlin , zum Tode verurteilt .

Außerdem wurde wegen des gleiche » Verbrechens gegen

. den polnischen Staatsangehörigen Georg v .
Sosnowski und die Irene von Jena auf lebens¬

langes Zuchthaus erkannt .

। Das Urteil gegen von Falkenhayn und von Ratzmer
ist , nachdem der Führer und Reichskanzler von seinem Be¬

gnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht hat , heute früh
vollstreckt worden .

Wegen Verrats militärischer Ge - LsM
iS t Heimnisse zum Tode verurteilt und

* '

’ti । hingerichtet .

Die Mißachtung der selbstverständlichen Voraus¬
setzungen für Ordnung und Staatsraifon hat schon in
den letzten Jahven des Weltkrieges die Fundamente des

; Deutschen Reiches erschüttert . Adolf Hitler faßt in
seinem Buche „ Mein Kampf

"
feine Ansicht dahin zu -

i fammen , daß der Zusammenbruch 1918 nicht gekommen
wäre , wenn man im Jahre 1917 den Mut gehabt hätte ,

AM « WlMWW MM ?
Paris und London beraten . — Antwort zum Wochenende . — Wie sich Paris

die Entwicklung vorstellt .

| Und Drangsalierungen der in Deutschland umher -

schnüffelnden Abrüstungskommissionen sind nur möglich
^ gewesen , weil unzählige Deutsche , angesteckt durch die
s Unmoral ihrer Führer , aus dem Landesverrat ein ein -

3 ttägliches Geschäft gemacht haben .

H Seit der Machtübernahme durch den National¬

sozialismus ist in der Ehr - und Staatsauffassung eine

| grundlegende Wandlung gefolgt . Wenn es dazu noch
V eines Beweises bedurft hätte , so wurde er soeben durch
~ das Urteil im Landesverratsprozeß

Sosnowski erbracht . Hier stand ein Ausländer

Die Hinrichtung des Leutnants von Katte ,
"

die
der Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I . vornehmen
ließ , iwm der Staatsraifon Genüge zu tun , steht in der
preußisch -deutschen Geschichte als eine der erschütternd -

‘ sten , aber auch als eine der heilsamsten und bedeutungs¬
vollsten Tatsachen verzeichnet . Das streng « Urteil , feine
rücksichtslose Vollstreckung , die Nichtachtung eines
großen Namens , bewies die unerbittliche Zucht ,

; durch die der Vater Friedrichs des Großen dem neuge -
gründeten preußischen Königreiche Respekt verschaffte .

; An dieser Unerbittlichkeit allem Faulen , allem Halt¬
losen im Staate gegenüber ist Preußen groß und stark
geworden .

— - ; einige Hundert streikender Munitions -
5

"
l ar6eiter und ihre Führer zu erschießen , denn

; r ?’■ ■■ •• •
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Der Denker der Kriegskunst .

Clausewitz in Briesen und Notizen .

Als sich das Dunkel über Preußen senkte , als nach der
Schlacht bei Jena der Genius des Staates des Großen
Friedrich zu versinken drohte — da mutzte ein preußischer
Offizier den Kelch der Erniedrigung dis zur Neige leeren :
Carl von Clausewitz . Er war als Adjutant des
Prinzen August von Preußen ins Feld gerückt , jein
Bataillon nahm an der Schlacht bei Auerstädt teil und
wurde nach dem mißglückten Versuch des Durchbruchs in die
Kapitulation von Preußen verwickelt . Während nun im
allgemeinen damals die Gefangenschaft von Offizieren ziem¬
lich lässig gehandhabt wurde , mußte der Prinz und mit ihm
sein Adjutant den Weg ins Land der Sieger , nach Frank¬
reich , antreten . Clausewitz konnte also nicht wie andere
spätere Führer der Befreiung schon in dem Jahre des Zu¬
sammenbruchs und kurz darauf die Initiative ergreifen .
Er wurde außer Landes geführt und mußte dort in schweren
seelischen Qualen verharren . Er hat aus dieser Zeit Briefe
und Aufzeichnungen hinterlassen , die zu den erschütterndsten
Dokumenten der großen Zeit der Freiheitskriege gehören .

Hier aus der Einsamkeit sendet Clausewitz die Botschaft
einer großen Seele , der der Staat immer mehr das allum¬
fassende , Idol wird , dem sich alles unterzuordnen hat . Je
machtloser er selber war , je mehr er sich mit der Tatsache
persönlicher Unfreiheit und Hoffnungslosigkeit vertraut
machen mußte , um so deutlicher erwacht in ihm das Bewußt¬
sein von der Idee des Macht st a a t e s , dem er jedes
Opfer zu bringen gewillt ist . Furchtbar ist der Widerspruch
in seiner Seele : Erkenntnis höchster politischer Notwendig¬
keit und dabei völlige Aussichtslosigkeit der eigenen Lage .

4*

Als er am 20 . September 1806 über das Schlachtfeld
von Roßbach zieht , erhobt sich in seinem Innern die
Vision des Genius Preußens mit voller Kraft .
Er schreibt an die Braut : „So brachte der bei Roßbach er¬
fochtene Sieg den König kaum einen Schritt von dem Ab¬
grunde , zurück , in welchen sein Staat zu stürzen und ihn
unter seinen Trümmern zu begraben drohte . Der König
sammelte die Reste seiner Heere und führte sie , dreißigtausend
Mann stark , den neunzigtausend Österreichern bei Leuthen
in Schlesien entgegen . Er war entschlossen , alles zu ver¬
lieren , wie ein verzweifelter Spieler , und — daß unsere
Staatsmänner es sich wohl merken möchten ! — in diesem
leidenschaftlichen Mute , der nichts ist als der Instinkt
erner kräftigen Natur — liegt die höchste
Weisheit . Die ruhigste Überlegung des glänzendsten
Kopfes kann , entfernt von jeder Gefahr und jedem leiden¬
schaftlichen Antriebe , auf kein anderes Resultat kommen . . .

"

Das möge als Auftakt für die Charakteristik eines der
größten und schicksalsvollsten deutschen Geister gelten . Nun
folgen die Stellen seiner Briefe , in denen er seine innere
Zerrissenheit beschreibt , die dann der Anlaß zu seiner
größten Leistung wurde .

Im Januar ist er in Frankfurt am Main , das damals
ganz unter französischem Machteinfluß stand . Er schreibt —
wieder an die Braut und spätere Gattin : „ . . . Verwaist
irren wir Kinder eines verlorenen Vaterlandes umher , und
der Glanz des Staates , dem wir dienten , den wir bilden
halfen , ist erloschen . Wie an des Tempels edlem Gebäude
der kleinste Schmuck seine edle Bestimmung mit Stolz ju
kühlen scheint , so schwang sich mit des Staates Hoheit auch
unser Bewußtsein empor , und jetzt , wie die Ruinen eines
verfallenen Tempels , sind wir kaum gut genug , einer ärm¬
lichen Hütte das hölzerne Dach zu stutzen . — Darum ist der
Aufenthalt in der Fremde jetzt so bitter für uns . Denn alle
Rechte , welcher der Ausländer mit in den Schoß fremder
Nationen trägt , nimmt er aus dem Schatze öffentlicher Ach¬
tung seines eigenen Volkes ; wo diese vernichtet ist , sind alle
seine bürgerlichen Ansprüche ungültige Papiermünze und
es bleibt ihm nur der Mensch ; wo aber dieser gelten soll ,
muß bei denen , die ihn aufnehmen , der Staatsbürger sich
großmütig entfernen . . .

“

Aus Paris schreibt er unterm 2 . April 1807 : „ . . . Der
Gebautedes Sieges muß uns um so teurer
werden , je länger wir den Sieg entbehren . . .

"

Mächtige Eindrücke empfängt Clausewitz dann in
Savoyen , wo er in Priors de Chamouny am Fuße des
Montblanc seine Gedanken über die Wirkung der unge¬
heuren Natur auf die menschliche Seele formuliert : „ Da
stehe ich am Fuß , der schneebedeckten Alpen und unter mir
tobt die Arve schäumend vorüber , um sich in den Ozean zu
verlieren , wie der Zeitenstrom oft tobend vorüberrauscht , um
im Meere ber Ewigkeit spurlos unterzugehen . . . Westen
Stolz erwacht nicht bei dem Anblick Lieser großen Bühne ,
welche die Weltregierung dem Menschen aufbaute , wer
wollte andere Schranken seines Wirkens sehen als die des
inneren Vermögens ? . . . " Immer , auch unter dem stärksten
Natureindruck , kommt die stählerne Grundidee seines Lebens
und Sinnens zum Durchbruch — ja , sie verstärkt sich gegen¬
über der erhabenen Natur nur noch !

Sehr interessant ist eine lange Notiz in seinem Reise¬
journal vom 1807 , datiert : Coppet , den 25 . August , in der er
seine Beobachtungen über den französischen
N a. t io n a l chara kt « r niederlegt . Er vergleicht den
deutschen Geist seiner Zeit mit «dem französischen und spürt
den Schmerz Heraus , den ihm der „ unerträgliche Hochmut

"

der damaligen Franzosen erweckt ; — er mußte doppelt
darunter leiden , weil er sich nicht von dem wachsenden Stolze
der Deutschen in der Heimat selber überzeugen konnte . Er
deutet auf die imponierende Genialität der deutschen Lite¬
ratur , als deren feiner Kenner er sich erweist . Der klügste
und schärfst « Geist der früheren Romantik , Friedrich
Schlegel , ist ihm bester Zeuge für die selber beobach¬
teten Eigenarten des französischen Geistes . Er begründet
seine Charakteristik des Franzosen auf dem Wesen der fran¬
zösischen Sprache . „ Nämlich diese wunderliche Sprache be¬
steht , wie jeder weiß , aus lauter Phrasen , und übt eine
unaussprechlich widrige Gewalt über alle Geister aus . . .
Mir kommt es daher vor , als wenn ein gemeiner Franzose
neben einem gemeinen deutschen Manne sich ausnähme , wie
jemand , der sich in einer Trödlerbude gekleidet hat , neben
einem , dessen Kleider schlecht und recht sind . Ehe man sich
jenem nähert , möchte man ihn für einen feinen Mann
halten ; am Ende guckt aber doch die Bettlerarmut an allen
Ecken hervor .

" — „ Daß der deutsche biedere Mann dem
Franzosen an wirklichem Denkvermögen mindestens nicht
nachsteht , zeigt der Zustand des Ackerbaus und der Gewerke .
In beiden Dingen find die Deutschen den Franzosen weit
überlegen . . .

" Und auf Wilhelm Schlegel sich beziehend ,
sagt er dann zusammenfassend mit jenem , „ es wäre , als
würden die Franzosen nicht wie andere Menschen geboren ,
sondern etwa wie eine Waffel in einer Form gebacken , und
diese Form sei seine Sprache . . ."

Hart ist das Urteil , das Clausewitz über die militäri¬
schen Eigenschaften und den damaligen kriegerischen Rubm
der Franzosen -fällt : „ Der Geist , der in den Herren zu
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postdirektion umgewandelt , die vorhandenen Ver¬
kehrsanstalten , darunter auch das Postscheckamt in Saar¬
brücken bleiben bestehen . Vom 1 . März an gelten im Saar¬
land « die Postwertzeichen und im wesentlichen auch die Ge¬
bührensätze der Deutschen Reichspost . Der Post - und Fern -
meldebetrieb erleidet keinerlei Unterbrechung .

Portugal Carmona ist bei den Neuwahlen am Sonntag
mit einer Mehrheit von 85 v . H . aller abgegebenen Stimmen
wiederum zum Präsidenten der Republik gewählt worden .

General Carmona hatte im Jahr « 1926 den damaligen
demokratischen Ministerpräsidenten da Cost a gestürzt und
sich an die Spitze einer Militärdiktatur gestellt . Als Staats¬
präsident wurde er am 15 . März 1928 durch Volkswahl bestä¬
tigt . Carmona hat an .dem Neuaufbau Portugals nach den
langjährigen revolutionären Erschütterungen größtes Ver¬
dienst ; durch seine mutige und ritterliche Art hat er sich
beim portugiesischen Volk große Sympathien
erworben . Nachdem er bereits vor zwei Jahren wiederge¬
wählt worden war , war auch diesmal seine Wiederwahl so
gut wie sicher . Carmona steht heute int 66 . Lebensjahr .
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Die Beisetzung Kap tän Flemmings
in nächster Nähe des Luftschiffbau Geländes .

Friedrichshafen , 18 . Febr . Auf dem Hiesigen Friedhof ,
in nächster Nähe des Luftschiffbau -Geländes , wo von der

Halle die Fahnen auf Halbmast herübergrüßten wurde am

Montagnachmittag das Andenken des int Alter von 48
Jahren verstorbenen Luftschifführers und Kapitänleutitanls
a . D . Hans Kurt Flemming in eindrucksvoller Weise geehrt .

In dem von Menschen dicht gefüllten Vorraum des
Leichenhauses war der Sarg in einem Palmen - und Lorbeer¬

hain aufgebahrt . Kranzspenden mit Widmungsiwleifen be¬
merkte man u . a . vom Reichsminister für Luftfahrt , von Dr .
Eckener , Gras und Gräfin Brandenstein - Zeppelin , von der

Besatzung des „ Gras Zepvelin
"

, von der Gefolgschaft des
Luftschiffbaues , von der Direktion der Maybam - Motoren -
werk « . von der DVL . , von der Hapag und »er Deutschen
Arbeitsfront . — Die gesamt « Besatzung des Luftschiffes

„ Graf Zeppelin
" in Lustschifferuniform , an der Spitze Dr .

Konsolidierung Portugals .

Carmona behauptet seine Stellung als Präsident .

Lissabon , 18 . Febr . Der bisherige Staatspräsident
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Eckener Kapitän Lehmann , Schiller , der Chefkonstrukteur |
des Luftschiffbaues , Dr . Dürr , Vertreter des Reichsluftfahrt - 3

Ministeriums , der Lufthansa sowie der hiesigen Industrie -^
betrieb « waren an der Bahre des Entschlafenen versammelt . |

Nach einleitendem Trauerchoral hielt Pfarrer Duis -

b e rg die Gedenkrede ; er würdigte kurz den Lebenslauf und J

das Wirken des Verstorbenen . — Am Grabe wurden unter

Niederlegung von Kränzen tiefempfunden « Nachruf « g<‘

halten , an erster Stelle von Dr . Eckener , der den Dahin - |
gegangenen als einen der besten und beliebtesten Mit - 1
arbeiter kennzeichnete und weiter ausführt « :

Abzug des schwedischen Truppenkontingents .

Saarbrücken , 18 . Febr . Das schwedische Truppenkontin¬
gent hat am Montagvormittag das Saargebiet
verlassen . Kurz vor 7 llhr lief der Sonderzug für die
schwedischen Truppen in Saarbrücken ein , auf dem Bahnsteig
hatte zu Ehren der schwedischen Kameraden eine englische
Ehrenkompanie und ein Musikkorps der englischen Truppen
Aufstellung genommen . Der englische General B r i n d war
in Begleitung zahlreicher Offiziere seines Hauptquartiers er¬
schienen , um sich einzeln durch Händedruck von den schwe¬
dischen Offizieren zu verabschieden . Unter den Klängen der
schwedischen Nationalhymne verließ der Zug in Richtung
Kaiserslautern den Bahnhof . Bereits am Dienstagmittag
wird das schwedische Truppenkontingent von Saßnitz aus die
Überfahrt antreten .

Neues Wirtschaftsgebiet Saarland - Pfalz .

Berlin , 18 . Febr . Der Reichsarbeitsminister hat in der
soeben ergangenen 9 . Verordnung zur Durchführung des Ge¬
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit bestimmt , daß mit
dem Tag « der Rückgliederung des Saarlandes in das Reichs¬
gebiet aus dem Saarland und dem bayerischen Landesteil
Pfalz das Wirtschaftsgebiet des Treuhänders der Arbeit
Saarland -Pfalz gebildet wird . MitdemgleichenTage
scheidet der bayerische Landesteil Pfalz aus
dem Wirtschaftsgebiet des Treuhänders der
ArbeitBayernaus .

Als Sitz des Treuhänders der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Saarland - Pfalz wird Saarbrücken be¬

stimmt .

Ab 1 . März wieder deutsche Reichspost
im Saarland .

Berit » , 18 . Febr . Zur Rückgliederung des Post - und

Fernmeldewesens des Saarlandes in die Deutsche Reichspost
vom 1 . März an hat der Reichspostminister unter dem
16 . Februar 1935 eine Verordnung erlassen , deren Abdruck
im Reichsgesetzblatt und im Amtsblatt des Reichspoftminifte -
riums bevorsteht . Die jetzt schon bestehende Oberpost¬
direktion Saarbrücken wird in eine Reichs -

Kostspielige Abreisevorbereitungen
des Herrn Heimburger .

Saarbrücke » , 18 . Febr . Die Hauptsorge Heimburgers ist
gegenwärtig darauf gerichtet , den Umzug vom Saargebiet in
seine südfranzüsische Heimat so großzügig wie irgend möglich
von der Regierungskommission finanzieren zu lassen .

Der Kostenanschlag des Herrn Heimburger übertrifft alle "

Erwartungen bei weitem und zeigt , daß der Direktor des
Inneren es wenigstens verstanden hat , seine persönlichen ;
finanziellen Belange nicht zu kurz kommen zu lassen .

Für seine Übersiedlung von Saarbrücken nach seinem :
privaten Wohnsitz Thöoule an der Riviera benötigt Herr s
Heimburger die nette Summe von 29 000 Franken , die man

:

ihm ebensowenig abzuschlagen gewillt ist wie die angeforder - f
ten Schlafwagenbillette 1 . Klasse für sich selbst , seine Tochter -
und seine Schwiegermutter . Außerdem beansprucht Herr .
Heimburger freie Fahrt für seine beiden Hausangestellten .

'

Ferner hat Herr Heimburger wissen lassen , daß er entschei¬
denden Wert auf eine gehörige Abfindungssumme noch über
den ihm gewährten Pensionsabfindungsbetrag hinaus legt .

'

Er scheint also selbst der Ansicht zu sein , daß die unschätzbaren
Dienste , die er der Saarregierung leistete , nicht teuer

'
genug

bezahlt werden können . Die Regierungskommission , die stets
seinen Wünschen und seinem Einfluß nur allzu gefügig war , -
wird auch an diesen Abschiedsbitten Heimburgers nicht vor - :

übergehen . Herr Heimhurger hat jedoch nicht nur an sich -

selbst , sondern auch an sein « verflossenen Emigrantenschütz - e
linge gedacht . Es wird jetzt klar , warum die Aufrührer der
15 . Januar und verschiedene andere Emigrantenbeamte der
Regierungskommission immer noch in Forbach sitzen und dort
so häufig den Besuch Heimburgers erhalten . Sie alle werden
mit größeren Abschiedssummen bedacht , bekommen teilweise ... . .
noch volle Gehälter für weitere drei bis sechs Monate , selbst s □
wenn ihre eigentliche Tätigkeit im Saargebiet garnicht von 1 B - v

Die militärischen Vorbereitungen der Schweiz .

Bundespräsident Minger verteidigt die neue Wehrvorlage .

Basel , 18 . Febr . Am letzten Sonntag vor der Volksab -
stimmung über di « Wehrvorlage sprach Bundespräsident
Minger in Vern vor etwa 7000 Menschen . Alle mili¬
tärischen und bürgerlichen Vereine der Stadt waren aus¬
marschiert , ferner die studentischen Korporationen mit ihren
Fahnenabordnungen . Bundespräsident Minger erinnerte
daran , daß in ernsten Augenblicken der Berner Bär noch
immer auf seinem Posten gestanden habe . Wichtiger noch als
die Londoner Neutralitätsverpflichtung sei der Wille zur
Verteidigung der Heimat . Die neue Wehrvorlage über di «
Verlängerung der Ausbildungszeit in den Rekrutenschulen
sei ein wichtiger Bestandteil des Aufbaues der Landesvertei¬
digung . Deshalb hätten die Kommunisten den Volksentscheid
dagegen beantragt in dem Bestreben , den Staat zu vernich¬
ten . Di « Versammlung genehmigte einstimmig eine Ent¬

schließung im Sinne der Annahme » er Vorlage .

herrschen schien , di « großen Worte sind es , die das Urteil
verführt haben : di « Franzosen aber sind eitel und prahle¬
risch ; das reelle militärische Selbstvertrauen , was sie in der
Folge gezeigt Haben , ist ein Werk genievoller und glücklicher
Führer , nicht der Revolution , nicht des Rationalcharatters .

"

<•

Bekannter als andere Äußerungen Clausewitzens sind
seine Bekenntnisse gegen den Geist der Unterwerfung und
Schwäche geworden . Weniger oder garnicht kennt man sein
sogen . „ Drittes Vekenntnis "

, das sich mit ganz prak¬
tischen Dingen in bezug auf die Erhebung Preußens befaßt .
Darin heißt es , daß « ine Armee , die auf ihrem eigenen
Grund und Boden für ihr höchstes Interesse kämpfe ,
höchste Entsagung in allen Dingen des Luxus
und Überflusses sich zum selbstverständlichen Prinzip
machen müsse , „ mit Armatur und Munition wird uns Eng¬
land versehen

"
, heißt es dann . Aber deshalb , weil man

mit dieser Bereitwilligkeit Englands rechne , brauche man
sich nun nicht auf den Reichtum Britanniens zu verlassen .
„ Wir dürfen also nicht gierig nach Britanniens Schätzen Hin¬
blicken , ungewiß ob uns Millionen baren Geldes , die wir
nicht verdienen , von der allzu großen Freigebigkeit eines
Ministers zu fließen werden . Was hat unsere Frei¬
heit zu tun mit Englands Geld « ? Soll England
diese Freiheit , den Mut sie zu erringen , uns selbst erst ab -
kaufen ? "

Clausewitz berührt hier eines der dunkelsten
Kapitel der Vorbereitung der Freiheitskriege . Bekanntlich
war die finanzielle Lage sowohl Preußens und Österreichs
als auch Rußlands damals verzweifelt . Alle blickten auf
England , woher alle die bequeme Sanierung erhofften . Das
Losschlagen der Armee , die in Schlesien 1813 bereit stand ,
wurde aufgehalten durch den Mangel an Bargeld , das erst
durch dunkle Kanäle aus England herbeigeschafft werden
mußt « . Di « Einzelziige dieser Seite des damaligen Zustandes
offenbaren eine außerordentliche Unbeholfenheit und Unselb¬
ständigkeit der „ Alliierten "

gegen Napoleon . Später haben
dann Finanzleute wie die Rothschilds große Gewinne aus
diesen Zuständen ziehen können . Clausewitz hat offenbar das
alles gesehen und scharf kritisiert .

Zum Schluß ist es dem Namen Clausewitz gegenüber
Pflicht , einen Gedanken vom Krieg an diese allgemeineren
Äußerungen anzuschließen . Er spricht am Schluß seiner „ Be -
kenntnisdenkschrift

"
(1812 ) davon : „ Der Krieg der jetzigen

Zeit ist ein Krieg aller gegen alle . Nicht der König bekriegt
den König , nicht eine Armee die andere , sondern e t n Volk
das andere , und im Volke sind König und Heer ent¬
halten . Diesen Charakter wird der Krieg schwerlich wieder
verändern , und es wäre wahrlich nicht zu wünschen , daß
das blutige und doch oft langweilige Schauspiel des Sol¬
datenkampfes je wieder zurückkehre . . . Wenn es also einmal
wieder Jahrhundert « geben wird , in welchen keines der
Völker gezwungen ist , zu dem letzten verzweiflungsvollen
Mittel eines Nationalaufstandes seine Zuflucht zu nehmen ,
so wird dennoch in diesen Jahrhunderien jeder Krieg als
eine Nationalsache angesehen und in diesem Geiste geführt
werden nach Graden der Anstrengung , welche die Kraft des
Rationalcharatters und der Regierung bestimmen .

"

Seine Leistungen kennt nicht nur jedes
Kind in Friedrichshafen , sondern ganz
D e u t s ch l a n d , ja die ganze Welt , was die erngegangeaev ;
Beileidstelegramm « aus aller Welt beweis «» . Er bat viele

Pionierfahrten mit durchgeführt und dient « der Zeppeliw >-„
idee mit nie versagender Liebe und Begeisterung und in SP
treuer Pflichterfüllung und mit vollster Hingabe , mit feine « ;
reichen Wissen und Können . Richt nur der Luftschiffbau oer -

liert ihn , sondern das ganz « deutsche Volk .
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Sir John Simon über Schuschniggs
Besuch in London .

Weder amtlich noch aus Einladung der englische » Regierung . J
London , 18 . Febr . Im Unterhaus wurde am Montag - j

nachmittag die Frage gestellt , ob der bevorstehende Besuch 1
des österreichischen Bundeskanzlers Schuschnigg in Lon - 1
don einen amtlichen Charakter habe und ob Schuschnigg einer 1
Einladung der englischen Regierung Folge leiste . Außen - 1
Minister Sir John Simon erwiderte : Die Antwort auf ;
beide Teile dieser Frage ist verneinend . Der Hterrelchische ;
Bundeskanzler und der österreichische Außenminister haben 1
einen Besuch in Paris abgestattet und wünschen natürlich , i
auch nach London zu kommen , und wir freuen uns , sie hier f
mit aller Höflichkeit empfangen zu können .
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Arbeit des Prüfungsausschusses

Die Betriebsgemeinschaft der Wegwag hatte am
Sonntag zu einer trefflich zusammengestellten karnevalisti¬
schen Veranstaltung eingeladen . Der passend mit Cellophan -

chändern geschmückte Saal des Gesellenhauses war bis auf den
letzten Platz besetzt . Die einzelnen Vortraae wurden von der

dem orrgrnellen Vortrag „ T
Wiesbadener Harmonisten

Außerdem
'schloffen .

Die

Schon

Der Schaufensterwettbewerb in Wiesbaden
Anstatt zum Reichsberufswetttampf .

Dann wurde bi «e eigentliche Bewertung vorgenommen .
Für jedes Fenster kamen jeweils drei unabhängig vonein¬
ander arbeitende Bewerter in Frage , die nach den geforder¬
ten Bewertungspunkten die Dekoration zu prüfen hatten .
Das bedingte selbstverständlich außerdem noch die Berück¬
sichtigung verschiedener anderer Gesichtspunkte , wie Lage des
Geschäftes überhaupt , Bauart der Fenster , Beleuchtungs -

Möglichkeit , Größe des Betriebes , Art der geführten Waren
und erforderte deshalb große Sachkenntnis , eine gesunde
Urteilsfähigkeit und ein gutes Einfühlungsvermögen in die
Idee der jungen Kameraden . Dieser Aufgabe sind die Be -
wertsr in vorbildlicher Weife gerecht geworden , allerdings
standen sie mitunter vor der schwierigen Aufgabe , eine Idee
da zu entdecken , wo keine vorhanden war . Um ein ab¬
schließendes Urteil zu erhalten , wurden die Fenster bei B e -
l e u ch t u n g noch einmal besichtigt , um die Lichtwirkung
festzustellen .

machen . Desgleichen werden diejenigen Personen , welche
Gegenstände gefunden und für diese Gegenstände sich das
Eigentumsrecht vorbehalten haben , ebenfalls ersucht , bis
zum Tage der Versteigerung ihre Rechte bei genannter Be¬
hörde geltend zu machen .

— Schutz dem Ketten - und Ziehhund . , Der Tierschutz¬
verein schreibt uns : Das Kapitel Ketten - und Ziehhunde ist
wohl das traurigste der gesamten Tiergeschichte und nach¬
gerade zu einer Kulturschande geworden . Man sollte es nicht
für möglich halten , daß ein Mensch seinen treuesten Freund
und Schützer oft so unbarmherzig behandelt , ihn ungenügend
pflegt , seine Hütte den Unbilden der Witterung preisgibt ,
daß er an seiner oft zu kurzen Kette keiner genügenden Be¬
wegung fähig ist , ein wahres Martyrium für das arme Ge¬
schöpf und ein immerwährendes Menetekel für den Tier¬
freund . Der Mensch legt seinen treuesten Freund wie einen
Verbrecher an die Kette , wo er vom Morgen bis zum Abend
nichts als die stets erneute und nie befriedigte Sehnsucht
nach Freiheit und Bewegung empfindet . Er verwandelt sich
durch solche Grausamkeit in ein wildes , untreues Tier , vor
dem Teufel Mensch zitternd und kriechend . Wir kennen Bei¬
spiele , wie ein solches „ wild "

gewordenes Tier , von einem hin¬
zukommenden Tierfreund vor den Augen des entsetzten Be¬
sitzers von der Kette gelaßen , durch freundliche , liebevolle
Behandlung und Pflege sich in ein schönes und treues Tier
verwandelte , das der Liebling der ganzen Familie wurde ,
während es früher von jedem ängstlich gemieden wurde .
Gebt euren Tieren die ihnen vom Schöpfer gegebenen natür¬
lichen Lebensbedingungen wieder und ihr erhaltet eure
Menschlichkeit zurück . „ Von Hunden zu scheiden , ist mir das
allerschwerste , den Männern Lebewohl zu sagen , wird mir
nicht so schwer

"
, so urteilte Sven Hedin über seine ge¬

treuen Helfer und Gefährten seiner zahlreichen Forscherzüge .
Das immerwährende Anketten eines Hundes kann nach dem
neuen Gesetz als Tierquälerei betrachtet werden , und wir
sind verpflichtet , solche Fälle mit aller Energie zu verfolgen ,
im Jntereffe der armen , schutzlosen und geplagten Kreatur .
Zeige mir , wie du dein Tier behandelst , und ich will dir
sagen , wer du bist .

— Gefundene Gegenstände . In der Zett vom 11 . bis
17 . Februar d . I . wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums folgende Gegenstände abgeliefert , bezw . gemeldet :
Gefunden : 1 Fahrrad Marke „ Neumark "

, 1 Fahrrad
Marke „ Brennabor "

, 1 Dolch mit Hakenkreuz gezeichnet , ein
seidenes Tuch , gelb und braun , 1 Kinderschlttten , 1 bräun¬
liches kl . Stück Fell , 1 verchromter Wandaufsatz , 1 Fahrrad
Marke „ NSA .

"
, 1 braunes Portemonnaie mit geringem

Geldbetrag , 1 kleines altes Portemonnaie mit geringem
Geldbetrag , 1 Doubls -Kneifer , 1 Damen - Fahrrad Marke
„ Triumph , 1 kleines Lacklederportemonnaie mit geringem

liche Mühe gegeben hat , um ein ordentliches Fenster auf die
Beine zu stellen . Teilweise ist es aber auch nun bei dem
guten Willen geblieben . Doch wurden etliche sehr be -
achtliche Leistungen erzielt . Man mutz schon jedem
Wettkampfteilnehmer bestätigen , daß er den Mut gezeigt
hat , vor der Öffentlichkeit seine Leistung zu zeigen . 2n
Wiesbaden — Innenstadt — haben sich rund 70 Lehrlinge
und Junggehilfen zum Wettkampf gestellt . Es wurde in drei
L e i st u n g s k l a ss « n gearbeitet und zwar :

Klaffe A : 1 . und 2 . Lehrjahr ;

folgt wiederum in geschloffenem Transport . Dadurch werden
die Reisekosten auf ein Mindestmaß herabgesetzt . Trägerin
dieser Fahrten ist die NSV . Die verbilligten Fahrtkosten
müssen von den Eltern selbst getragen werden . Den Auftakt
der diesjährigen Kinderlandverschickung bildet die Aufnahme
von 1500 Kindern aus Sachsen , Schleswig - Holstein in
Frankfurts Umgebung , die in Kürze erfolgen wird .

— Schon im Februar die ersten Frühlingsboten . Auf
den Rasenflächen am Warmen Damm sind bereits die ersten
Krokusse zu sehen . Durch den milden Regen der letzten Tage
haben sich diese Frühlingsblüher rasch entwickelt und überall
bemerkt man die gelben , weißen und blauen Blütenköpschen
auf dem Rasen . Hoffentlich vernichtet nicht plötzlich auf¬
tretende Kälte das Wachstum .

— Volksempfänger für Behörden bis zu 59 Köpfen . Der
Reichsfinanzminister hat die Ausstattung der Diensträume
der Reichsfinanzverwaltung mit Rundfunkanlagen verfügt .
Der Minister bestimmt , daß der Zweck einer Rundfunkanlage
in Diensträumen ausschließlich darin zu bestehen hat , Kund¬
gebungen und Veranstaltungen der Reichsregierung und der
nationalsozialistischen Bewegung , sowie solche Nachrichten
während der Dienststunden der Beamtenschaft zu übermitteln ,
deren Kenntnis für die Reichsfinanzbehörden wichtig ist . Zu¬
nächst sind im Rahmen der verfügbaren Mittel die Landes¬
finanzämter und dann die Nachgeordneten Behörden , die
wenigstens 30 Köpfe zählen , mit einer Rundfunkempfangs -

anlage auszustatten . Eine Neubeschaffung kommt nicht in
Betracht , wenn die Mitbenutzung vorhandener Anlagen mög¬
lich ist . Für Behörden bis zu etwa 50 Köpfen werde unter
normalen Empfangsverhältniffen der Volksempfänger aus¬
reichen . Für größere Behörden sowie in Gegenden schlechten
Empfanges , Grenzgebieten , Gebirge , komme ein stärkeres
Gerät in Betracht . Der Reichspostminister hat seine Dienst¬
stellen angewiesen , die Behörden bei der Anschaffung auf Er¬
suchen zu beraten . Für die Rundfunkanlage sind der Reichs¬
post die bestimmungsgemäßen Rundfunkgebühren zu bezahlen .

— Öffentliche Versteigerung von Fundsache » . Die
öffentliche Versteigerung der bis Ende Dezember 1933 auf
dem Fundbüro des Polizeipräsidiums in Wiesbaden als ge¬
funden abgegebenen und nicht zurückverlangten Gegenstände
findet am 25 . , 26 . , 27 . und 28 . Februar d . I . in der Zeit von
8 .30 bis 13 .30 Uhr im Hofe des Polizeipräsidiums , Eingang
Marktstraße 4 , statt . Die Versteigerung erfolgt nur gegen
Barzahlung . Es kommen zum Ausgebot eine größere Anzahl
Fahrräder , Kleider , Schirme , Ledertaschen , Handschuhe ,
Handtaschen , Portemonnaies , Hüte , Mützen und verschiedene
Schmucksachen . Die Versteigerung der Fahrräder findet am
ersten Versteigerungstage statt . Diejenigen Personen , welche
als Verlierer auf die genannten Gegenstände Anspruch er¬
heben können , werden aufgefordert , bis zum Tage der Ver¬
steigerung ihre Rechte bei der Polizeiverwaltung Wiesbaden ,
Zimmer 5 ( Fundbüro ) , Eingang Marktstraße 4 , geltend zu

j Schriftführer Kaufmann Böhme , 2 . Schriftführer Prokurist
6 Ludwig ; zu Vertrauensleuten bzw . Kolonieführern :
Kolonie 1 Jacob , Kolonie 2 C . Lang , Kolonie 3 K . Schäfer ,
Kolonie 4 Albert Poth , Kolonie 5 Domnich , Kolonie 6 Hein¬
rich . Kolonie 7 Ortseifen , Kolonie 8 Radu , Kolonie 9 Kautz¬
mann . Kaffenprüfer wurden die Herren Weitz und Lotz .
Herr Eisele erhielt , nachdem er darum ersucht hatte , das Ver¬
trauen für 1935 einstimmig ausgesprochen . Eine Aussprache
gier Punkt „ Verschiedenes " beendete die Hauptversammlung ,
jer sich noch ein karnevalistischer Familienabend anschloß .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde versammelte
iidj am Montag im Vortragssaal des Nassauischen Landes¬
museums unter Vorsitz von Oberstudiendirektor Dr . H e i n e ck
-um Vortragsabend . Lehrer Evelbauer berichtete unter
bem Stichwort „ Bergfrühling

" an Hand eigener photo¬
graphischer Aufnahmen über seine im Sommer 1933 durch
Liechtenstein bis zur Pfälzer Hütte unternommene Wande¬
rung . Dem keine Mühe scheuenden , mit großer Geduld aus¬
gerüsteten Vortragenden , der als guter Photograph bekannt

ift, gelang es , die Tiere und ihre verborgenen Verstecke zu
belauschen und sie so auf die photographische Platte zu
bannen . Ebenso fand er , vom Glück begünstigt , sehr seltene

Pflanzen der alpinen Landschaften , die in Standort , Wuchs ,
Farbe , Blütenform , Verwendung das Herz jedes Botanikers ,
eher auch jedes Blumenfreundes erfreuen . So bot der Vor¬
trag

"eine große Fülle von Belehrungen und Anregungen .
Der Beifall , vom Vorsitzenden dankbar unterstrichen , bewies ,
baß die Ausführungen des überaus sachkundigen Redners
ihre Wirkung poll erfüllt hatten .

— Heiterer Abend Hubert Dierks '
. Hubert Dierks ,

als Vortragskünstler schon wohlbekannt und bewährt , bot im
feinen Kurhaussaal eine neue , heitere Programmfolge . Es
rar auch diesmal ein Abend literarischen Humors , der zwar
ter fröhlichen Unterhaltung dienen sollte , doch in sorgfältiger
Auswahl und Zusammenstellung hemerkenswertes Niveau
hielt . Da freute man sich , unter den Namen der Autoren
auch auf einige ältere zu stoßen , die wie der prächtige Johann
Peter Hebel und Heinrich Seidel heute noch ganz lebendig
sind ; und , dichterisch natürlich int Abstand , zeigte der schon
fast vergeßene Frhr . von Schlicht in seinen launigen Er¬
zählungen und Militärhumoresken noch immer wirksame , ur -
strüngliche Frische . Auch die „ Kölner Heinzelmännchen

" des
alten Kopisch sind ein rezitatorisches Paradestück . Von Neue¬
ren hörte man den ausgezeichneten Kyber in einer reizenden
Tiergeschichte , Ginsky war vertreten mit seiner heiteren
Ballade „ Domherr von Paßau

"
, und Karl Ettlinger gibt

sich heiter - besinnlich in der feinen Skizze „ Der Leiermann "
.

Eigenartig in der Erfindung , voll behaglichen Humors , ist
iPaul Kellers „ Märchen von den deutschen Flüßen "

; es be¬
deutet zugleich in Charakterisierung und Gestaltung eine recht

- schwierige Aufgabe für den Vortrag , die Hubert Dierks

kkäftig zupackend und mit sicher gesetzten Pointen sehr hübsch
zu lösen verstand . Überhaupt ist diese kluge sprachliche
Pointierung , verbunden mit innerer Wärme und feinem
Empfinden für beschaulichen Humor , die stärkste Seite des

<Sprechers . So liegen ihm ganz besonders Dichtungen ernst¬
- heiterer Art , und in solchem Stil konnte natürlich auch Fritz
: Reuter nicht fehlen , den Dierks mit rechter Einfühlung voll¬
endet wiederzugeben weiß . Daß der Vortragende aber auch
. die kräftigen Mittel der Groteske und die Schärfe der Satire

ausdrücken kann , bewies eine drastische Parodie auf Schlager -

[wdjtungen , deren Urwüchsigkeit fröhlichen Widerhall fand .
Eine mannigfache Auswahl jedenfalls vermochte die Hörer
°uf das Beste zu unterhalten , sie rückte auch die Vorzüge

; rezitatorischer Kunst des Sprechers klar ins Licht ; Dierks
hatte schon bald die Verbindung mit seinem Auditorium ge¬
wonnen , eine heiter -behagliche Stimmung war geschaffen , die

«Mj im Verlauf noch steigerte . Die Gäste , die den Saal fast
“’s auf den letzten Platz füllten , hielten mit herzlicher An -

pennnng nicht zurück .

[ — Postverkehr mit dem Saarland . Inländische Zah¬
lungsmittel dürfen vom 18 . Februar an nach dem Saarland
fkifanbt werden . Postanweisungen , Postaufträge und Post -
; Nachnahmen sind bis zu den innendeutschen Höchstbeträgen zu -
sMaßen und in der Reichsmarkwährung auszuftellen . Da

Zollgrenze gegen das Saarland schon jetzt fortfällt ,
f brauchen den Paketen und den bisher zollpflichtigen Brief -
«jungen die sonst üblichen Zollpapiere usw . nicht mehr bei -
iSügt zu werden . Im übrigen ( Gebühren , Auslandsform -
blätter usw .) bleiben die bisherigen Vorschriften bis zum

i? - Februar in Geltung . Wegen der völligen Gleichschaltung
Verkehrs mit dem Saarland vom 1. März an wird be¬

sondere Mitteilung ergehen .
F — Kinderlandverschickung der NSV . Die NS .- Volks -

^ bhlfahrt hat im Vorjahr die segensreiche Einrichtung der
: derverschickung auf das Land geschaffen und
i * ® it einen vollen Erfolg erzielt . Obwohl es int Vorjahre
«Wt möglich war , umfaßende Vorbereitungen auf lange
iPW zu treffen , gelang es trotzdem , rund 19 000 erholungs¬
bedürftige Kinder für einige Wochen auf dem Lande

^ terzubringen . Diese Zahl soll in diesem Sommer ver¬
doppelt werden . Der Kreis der Kinder , denen man einen

^ ndaufenthalt verschaffen will , wird in diesem Jahr

E
* * » entli (j ) erweitert werden . Dies wird in der Weise vor

gehen , daß man auch die Kinder erfaßen wird , die von
RSV . nicht betreut werden . Sie sollen bei Verwandten

N Bekannten untergebracht werden . Hierbei arbeitet die
mit den Schulen zusammen . Es handelt sich bei diesen

Indern nicht um eine geschloßene Unterbringung . Sie wer -
7 ? lediglich in Sammeltransporten zu ihren Verwandten
» bracht und verbringen dort ihre Ferien . Die Rückreise er -

Die Bewertung .

Noch in «ben Abendstunden des Sonntags mürben die
Ergebnisse vom Prüfungsausschuß festgelegt . - Insgesamt
wurden 9 Fenster mit einer Ehrenurkunde ausge¬
zeichnet , davon entfielen auf :

Gruppe I Glas , Porzellan , Haus - und Küchen¬
geräte , Tapeten usw . 5 ;

Gruppe II Textil 3 ;
Gruppe III Lebensrnittel 1 .
In der Innenstadt blieben 8 Urkunden , während eine

aus der Gruppe I nach Dotzheim fiel .
Die in Wiesbaden erreichte beste Punktzahl beträgt 4

(nicht aufgerundet ) . Die errungenen Punkte werden auf den
Reichsberufswettkampf in Anrechnung gebracht , sodaß die
Teilnehmer , die zwei Punkte nicht erreicht haben , bei bei

noch vorzunehmenden Aufrundung der Ergebniffe zum Reichs -

berufswettkampf , für diesen einen oder 2 Punkte für diesen
angerechnet bekommen .

Das Ergeb «nisder Bewertung , Ehrenurkunden
und 4 Punkte , erhielten : Diebold , Franz ; Jimnmnk , Robert ;
Klee . Ewald ; Klein , Otto ; Kreß , Wilhelm ; Lenz , Paul ; Ott ,
ErNji ; Trautmann , Lothar ; Weck , Johann .

3 Punkte erhielten : Krißel , Kurt ; Kübler , Willi ;
Sulzbach , Walter ( Schierstein ) ; Spriestersbach , Fritz .

2 Punkte erhielten : Vrandschwsi , Irene ; Buck , Albert ;
Einhorn , Rudolf ; Ewert , Erich ; Funk , Änne ; Frank , Hans ;
Gerner , Hans ; Eülitzer , Karl ; Klärner , Hilde ; Meurer ,
Karl ; Pradt , Hans ; Seelbach , Josef ; Schmidt , Heinz ;
UI mann , Margarete ; Werner , Friedrich ; Wintermeyer ,
Friedrich ; Wagner , Erika .

Möge dieser 1 . Schaufensterwettbewerb der deutschen
Jugend für alle Teilnehmer die Veranlassung dazu fein , daß
sie sich während des kommenden Jahres genügend auf den
Zweiten vorbereitet .

letzten Platz besetzt . Die einzelnen Vortrage wurden von der
schneidigen NSBO .- Kapelle trefflich umrahmt . Die Leitung
ber Programmfolge hatte für den plötzlich erkrankten Hans
Lecker Sprudelkanzler E l l e n b e ck übernommen , und so
rollte Nummer auf Nummer , von geistvollen Witzen be¬
gleitet , flott ab . Dabei brachte Emil P i ck ( Tenor ) u . a .
^Jch bin nur ein armer Wandergesell

"
, das „ Wolgalied " und

^ Deitt ist mein ganzes Herz
"

sehr wirkungsvoll zu Gehör .
Mit seiner gutgeschulten , schönen Stimme errang der Sänger
«wtzen Beifall , so daß er mehrere Zugaben machen mußte .
Dann erfreute dte Eesangsabteilung der Wegwag unter der
gewährten Leitung von Hugo Pick ganz außerordentlich mit
bem originellen Vortrag „ Der fidele Stammtisch

"
. Auch die

Wiesbadener Harmonisten ( Doppelquartett des MGV .
„Cacilia " waren erschienen und begeisterten mit ihren
Liedern „ Kleine Möwe "

, „ Das ist die Liebe der Martrosen
"

,

Bmie
einem gut zusammengestellten „ Liederkunterbunt "

.
err Menges mit seiner singenden Säge trug mit seinen

bekannt guten Darbietungen zur besonderen Ausgestaltung
der Programmfolge bei . Sprudler Bolduan hielt dann
eine glänzende Büttenrede und wirkte zwerchfellerschütternd
mit einem sächsischen Militärvortrag . Frau Bier seßelte
mit ihrer Schülerin Ria Rüdel durch Grotesktänze , Märsche
Md auch i Phantasietänze die Zuschauer . Ein allgemeiner
Tanz schloß die sehr wohlgelungene Veranstaltung , die alle
Teilnehmer voll befriedigte .

am frühen Sonntagvormittag begann der Prü¬
fungsausschuß mit seinem recht umfangreichen Tages¬
programm , das mit einer Vorbesichtigung der erstellten
Schaufenster in Anwesenheit der Vertreter der Presse begann .

Gute Beteiligung der Jugend .

Zur Eröffnung des 2 . Reichsberufswettkampfes , der vom
18 . bis 23 . März von der deutschen Jugend ausgetragen wird ,
Ttobet vom 17 . bis 24 . Februar in ganz Deutschland ein
groyer Wettbewerb der Schausensterdekora -
ti o n statt . Damit wirb ein Sondergebiet ber zusätzlichen
Berufsschulungsarbeit in der Hitlerjugend und der Deutschen
Arbeitsfront in den Vordergrund des Jntereffes gerückt . Die
Bedeutung _des Schaufensters für die Verkaufs -
Werbung soll dem jungen Berufskameraden eindringlich
eingeprägt -werden . Die Schaufenstergestaltung «liegt häufig
noch «sehr im argen . Ein Werbemittel , das in den Gesichts¬
punkt immer neuer Jntereßentengruppen rückt , ist das Schau¬
fenster . Es genügt natürlich nicht , nur die anzupveifende
Ware

, einfach wahllos ins Schaufenster zu legen . Vielmehr
bedarf jede Ware ihrem besonderen Verwendungszweck
gemäß einer werbenden Darstellung , die sich alle Hilfsmittel
der neuzeitlichen Verkaufspsychologie zunutze macht . Oft liegt
die Ware in unmöglicher Aufmachung auf Vretterböden ,
verliert dadurch ihr Ansehen , und kein Mensch bekommt Lust ,
etwds zu kaufen .. Woran liegt das ? Es liegt vor allem
an der Unkenntnis der Erfordernisse einer guten , geschmack¬
vollen Schaufensterdekoration und an der mangelhaften Aus -
bildung ,

-bes Berufs Nachwuchses auf diesem Gebiet . D «er
Schaufensterwettbewerb soll deshalb gerade auch hier ein «
Änderung schaffen und diesem beruflichen Tätigkeitsgebiet
des Einzelhandelskausmannes neuen Auftrieb geben .

Wenn so das Ergebnis des Schaufensterwettbewerbes
eine Leistungssteigerung für die Zukunft bringen wird ,
dann wird der Wettbewerb von dem Erfolg gekrönt feilt ,

für den die Veranstalter kämpfen .
So soll es künftig nicht mehr möglich sein , «daß Einzel -
handler dadurch , daß sie nicht die richtigen Schaufenster¬
gestalter haben , von einer intensiven Schaufensterwerbung
abgechreckt werden . Denn bei dem Werbemittel Schaufenster
ist es genau so , wie bei allen anderen Werbemitteln , zum
Beispiel der Zeitungsanzeige : nicht die einmalige Wer -
bnng kann entscheiden , sondern erst die fortgesetzte ,
intensive Durchführung eines Werbe¬
programms .

Auch die jungen Berufskameraden , die schon Schaufenster
gestaltet haben , werden angehalten , ihre Kenntnisse zu er¬
weitern . In der zusätzlichen Berufsschulung kön -nen die im
Einzelhandel tätigen Kameraden Kenntnis von allen Wsrbe -
fächern erhalten . Der Schausensterwettbew «erb des Reichs¬
berufswettkampfes wird dazu beitragen , die Gestaltung der
Schaufenster zu beleben . Die Ware im Schaufenster gestalten
heißt : im Interesse der Volksgemeinschaft mithelfen , die Ar¬
beitsschlacht zum Sieg zu führen .

In Wiesbaden kann eine rege Beteiligung an diesem
Wettbewerb festgestellt werden . Die Schaufenster sind durch
Schilder gekennzeichnet , die u . a . den Namen des Wett -
bew -erbteilnehmers «und die Leistungsklaße angeben . So kann
sich jeder selbst ein Urteil bilden , was geleistet worden ist .
Wer der Auffassung gewesen ist , «ein Schaufensterwettbewerb
sei in einer Weltkurstadt wie Wiesbaden nicht notwendig ,
denn hier würde doch wahrscheinlich dem kaufenden Publikum
alles,so werbewirksam gezeigt , wie das verlangt werden muß ,
ber ist eines «anderen «belehrt worden . Es gibt «auch in unserer
Stadl «leider noch eine Unzahl Schaufenster die den modernen
Ansprüchen , denen dieses Werbemittel in der deutschen Wirt¬
schaft zu genügen hat , keinesfalls entsprechen . Das Schau¬
fenster ist die Visitenkarte des Betriebs und wer Wert
auf «feine Ausgestaltung legt , wird die Mittel , die er dafür
aufwendet , hundertfättig «durch erhöhten Umsatz wieder
zurück erhalten .

Zugkräftige Dekorationen schassen Mehrumsatz , Mehr -
nmsatz schafft Arbeit .

Bei einem Rundgang durch die Stabt konnte man fest¬
stellen , daß sich so mancher der Wettbewerbsteilnehmer wirk¬

Klaße B : 3 . Lehrjahr ;
Klaffe C : Junggehilfen .

waren die verschiedenen Branchen in sich abge -
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Komitee unter Führung seines närrischen Präsidenten
Ludwig Reppert ein . Nach einer zündenden Ansprache
des Präsidenten folgten der närrische Kanzler Erich Krom¬
bach mit seinem Protokoll und der närrische Kassierer
Aloys Erb mit seinem närrischen Kassenbericht . Und schon
war die Verbindung zwischen Komitee und Publikum her -

gestellt . Ein Büttenvortrag nach dem anderen folgte . Alt¬
bewährte Büttenredner und Karnevalisten wechselten
schwungvoll mit ihren Büttenreden ab . Es waren dies die
Herren Heinrich Hardt . Adolf Krebs , Franz Rückert , Jakob
Schwarz und Aloys Erb . Aber auch unsere altbewährten
Karnevalistinnen und Büttenrednerinnen Frau Hedwig
Krebs und Frau Heinrich Hardt ließen es sich nicht nehmen ,
in die Bütt '

zu steigen und auch ihr großes Teil zum guten
Gelingen der Sitzung beizutragen . Aber auch die Stim -

müngslieder sorgten für Humor . Dieselben waren verfaßt
von den Herren A . Krebs , H . Hardt und I . Schwarz . Ein
humoristisches Quintett brachte einen Karneoalsschlager mit
gutem Erfolg zu Gehör . Es waren dies die Herren Rudi
Schneider . Karl Grammel , Ludwig Beiz , Philipp Witte -
mann und Wilhelm Wollweber . Aber auch die jugendliche
Tochter des Karnevalisten Hardt konnte mit einem Zwie¬
gespräch ihr erstes Auftreten in der Bütt '

zur Probe stellen :

sie hat diese glänzend bestanden . Nur zu schnell vergingen
bte fröhlichen Stunden des Humors und leider viel zu früh
mahnte der Schlußchor „ Die Nachtwächter

"
, daß auch diese

schöne Sitzung ihr Ende gefunden hatte .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Kind vom Sturm in die Aar geschleudert .

m . Bad Schmalbach , 18 . Febr . Von einem schweren

Unglück wurde die Familie eines Arbeiters aus Schies¬

heim betroffen . Als sich der sechsjährige Sohn der Familie

auf einem über die Aar führenden Steg befand , wurde er

von einer heftigen Sturmböe erfaßt und in die Aar ge¬

schleudert . Die Suche nach der Leiche des Kindes wurde bis

in den späten Abend hinein durchgeführt , doch konnte sie noch

nicht geborgen werden .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 18 . Febr . In der Nacht zum
15 . Februar lernte ein Schneidermeister in einer Gastwirt¬
schaft einen Mann kennen , der ihm erklärte , er wohne in der
gleichen Gegend wie der Meister , und man könne den Weg
gemeinsam nach Hause antreten . Man ging auch zusammen
nach Hause . Als der Schneidermeister vor seinem Hause an¬
gekommen war und sich von seinem Begleiter verabschieden
wollte , wurde er von diesem plötzlich gewürgt und nieder¬
geschlagen . Dabei entwendete der Täter dem Über¬

fallenen seine Barschaft in Höhe von 6 RM . Es gelang ihm
unerkannt zu entkommen . In der folgenden Nacht konnte
der Täter jedoch ermittelt und sestgenommen werden .
Es handelt sich um den 22jährigen Otto Dornbach aus
Frankfurt a . M ., dem außer dem Raubüberfall noch ein
Diebstahl nachgewiesen werden konnte . Dörnbach hat ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt . — Montaamorgen gegen
8 Uhr wurde auf der Strecke Frankfurt — Friedberg zwischen
den Bahnhöfen Frankfurt — Berkersheim und Frankfurt —
Bonames ein etwa 25 Jahre alter Mann aus Frankfurt -
Eckenheim tot aufgefunden . Es liegt vermutlich Freitod
vor . — Im Stadtteil Griesheim geriet ein 14jahriger
Junge beim Abladen von Koks unter die Koksmassen eines
Bunkers und wurde tödlich verletzt .

Wieder starkes Steigen des Rheins und seiner
Nebenflüsse .

— Koblenz , 18 . Febr . Im Laufe des Samstags und
Sonntags ist durch die starken Regenfälle der letzten Tage
ein plötzliches starkes Steigen des Rheines und feiner Neben¬
flüsse zu verzeichnen . Am Sonntag betrug der Pegelstand
bei Rheinfelden 3,60 gegen 2,62 am Samstag . Der Rhein
stieg im Laufe des Sonntags bei Breisach um 57 , bei Kehl
um 35 , bei Maxau um 43 , bei Mannheim um 104 , bei
Worms um 92 , bei Mainz um 63 , bei Bingen um 50 , bei
Kaub um 52 und bei Koblenz um 48 Zentimeter . Der Neckar ,
der am Freitag bei Diedesheim noch einen Pegelstand von
1,57 aufwies , Ist bis Sonntagmittag auf 3,46 gestiegen .
Auch die Lahn und die Mosel sind erneut stark im An -
schwellen .

1 Damen -Fahrrad Marke „ Welostem "
, mehrere Schlüssel . —

Zugelaufen : 1 weißer Stallhase , 1 alter verrußter Fox -
Rüde , schwarz und weiß .

— Nost legt Revision ein . Der vom Schwurgericht in der

letzten Tagung wegen Mordes gemeinsam mit Raub zum
Tode verurteilte Heinrich Rost aus Biebrich hat durch seinen
Verteidiger Revision gegen das Urteil eingelegt .
Das Reichsgericht wird nunmehr das Urteil bestätigen
oder zur nochmaligen Verhandlung zurückweisen . Der Re¬

vision wird nur stattgegeben , wenn ein Formfehler als

gegeben erscheint .

— Verkehrsunsälle . Durch das Verschulden des Führers
eines Lieferckraftwagens (Dreirad ) ereignete sich am
18 . 2 . 1935 , gegen 15 .20 Uhr , Ecke Kaiser -Wilhelm -Ring /

Breftenbachsträße ein Zusammenstoß zwischen einem
Omnibus der Linie 2 und dem vorerwähnten Lieferkrast -

wwgen . Der Lieferkraftwagen , der aus der Dreitenbach -

stvaße kam , versuchte den Kaiser -Wilhelm -Ring noch vor dem
Omnibus ui überqueren . Hierbei wurde der Lieferwagen
von dem Omnibus erfaßt und zur Seite gedrückt . Der

Lieferkraftwagen wurde erheblich beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt . — Am 16 . 2 . , gegen 11 Uhr , wurde
ein Radfahrer , der die Dotzheimer Straße aufwärts fuhr und
an einem rechts parkenden Personenkraftwagen vorbeisahren
wollte , von einem ans entgegengesetzter Richtung fahrenden
Personenkraftwagen angefahren und vom Rad geschleudert .
Der Radfahrer zog sich hierbei nur leichte Verletzungen zu ,
so daß er seinen Weg fortsetzen konnte . Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt . — Ein zweiter Verkehrsunfall ereignete
sich am 16 . 2 . , gegen 12 Uhr , in der Dotzheimer Straße . Ein

Personenkraftwagen kam aus der Hellmundstraße , bog rechts
in die Dotzheimer Straße ein und wollte auch gleich links in
die Torfahrt des Hauses Dotzheimer Straße 28 einbiegen .
Der Führer des Personenkraftwagens hat aber den zweiten
Wechsel der Fahrtrichtung zu spät angezeigt , so daß ein die

Dotzheimer Straße abwärts fahrendes Kraftrad auf den

Wagen auffuhr . Die Schuld an diesem Unfall trägt der

Sichrer
des Personenkraftwagens , da er es versäumt hat , den

hechel seiner Fahrtrichtung rechtzeitig anzuzeigen .

— Lebensmüde . In einem Anfall geistiger Umnachtung
versuchte beute morgen ein etwa 30jähriger verheirateter
Mann , Vater von 4 Kindern , sich mit Gas zu vergiften .
Außerdem öffnete er sich die Pulsadern . Die Tat konnte noch
wechtzeibig entdeckt und der Lebensmüde in ärztliche Be¬

handlung gegeben werden .

— Tödlicher Schlaganfall . Ecke Bertram - und Hell -

mundstraße stürzte am Montagnachmittag eine etwa 70 Jahre
alte Privatiere vom Schlag getroffen plötzlich zu Boden . Das
Sanitätsautor brachte sie ins Städtische Krankenhaus , doch
starb die Frau bereits auf dem Weg dorthin .

— Hohes Alter . Frau Elise Lang , Kaiser - Friedrich -

Ring 42 , Parterre , wird am 20 . d . M . 88 Jahre alt . Sie

bezieht das „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits über 50 Jahre .

— Herr Franz Ebert , Westerwaldstraße 14 , feiert am
20 . Februar seinen 74 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Karl Kraft und

Frau Katharina , geb . Schneider . Rüdesheimer Straße 38 ,
begehen am 20 . 2 . das Fest der silbernen Hochzeit . Sie sind
während dieser Zeit Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Stellt Lehrlinge ein !

Hunderttausende von Jungen und Mädel verlassen am
1 . April 1935 die Schulen . HunderttauseNde junger Menschen
wollen einen Berus ergreifen , sind aus der Suche nach einer
Lehrstelle , die ihnen die Möglichkeit gibt , Kenntnisse und
Fertigkeiten zu erwerben , mit deren Hilfe sie später zu ihrem
und unseres deutsches Volkes Nutzen ihr tägliches Brot ver¬
dienen können . Hunderttausende wollen sich in die große
Front aller Schaffenden eingliedern und haben den festen
Willen , Leistungen zu vollbringen , die ihnen einen ehren¬
vollen Platz in der Gemeinschaft unseres Volkes sichern .

An Meister , Betriebsführer und Dienststellenleiter in
Handwerk , Händel , Industrie und Verwaltung ergeht darum
unser Ruf :

Stellt Lehrlinge ein ! Gebt der deutschen Jugend an
Ostern 1935 soviel Lehr - und Ausbildungsplätze , als sie

braucht !

Am 1 . April 1935 müssen viele Hunderttausende von
Lehrstellen zur Verfügung stehen , um die Matze der schul¬
entlassenen Jugend aufzunehmen und der deutschen Wirt¬
schaft ihren Berufsnachweis und den Fortbestand ihrer
Leistungsfähigkeit zu sichern . Laßt den Ruf der deutschen
Jugend nicht ungehört verhallen ! Seid euch der Berant -
worruna bewußt , die ihr vor dem ganzen deutschen Volke zu
tragen habt !

gez . Sprenger gez . Becker
Gauleiter Hessen - Nassau Landesobmann der NSBO .

Reichsstatthalter in Hetzen . Vezirkswalter der DAF .

gez . Kramer gez . (Seiner
Gebietsführer der Hitlerjugend Landeshandwerksmeister

Hessen -Nassau .
‘

Hessen .

gez . Zsch intzsch gez . K r e tsch m a n n
Regierungspräsident . Präsident des Landesarbeitsamts

Hetzen .
gez . Di . L ü e r

Präsident des Rhein -Mainischen Industrie - u . Handelstages ,
Führer ber Hauptgruppe Handel .

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung der
Herren Greverus und Schmitt -Walter gelangt heute im

Großen Haus in Stammreihe B nicht „ Sly
"

, sondern „ D i e
verkaufte Braut "

zur Ausführung . Anfang 19 .30 Uhr ,
Ende nach 22 Uhr . Die bereits gelösten Karten behalten
auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit . — Wegen Erkran¬
kung des Frl . Kramer gelangt am Mittwoch im Kleinen
Haus in St .- R . IV nicht „ Flugstaffel Kramm "

, sondern der er¬
folgreiche Schwank „ Charleys Tante "

zur Aufführung . Die
bereits gelösten Karten behalten auch für diese Vorstellung
ihre Gültigkeit .

— Kurhaus . Einer der größten Pianisten unserer Zeit ,
Professor Alfred Hoehn , wird aus Einladung der Kur¬

verwaltung am Freitag , 22 . Februar 1935 , 20 Uhr in einem

eigenen Klavierabend im kleinen Saal Werke von Brahms ,
Schumann , Reger , Debussy , Chopin und Liszt spielen . Prof .
Hoehn ist gerade von einer Jtalientournee , auf der er große
Erfolge hatte , nach Deutschland zurückgekehrt .

Musik - und Vortragsabende .

* Orgelkonzert in der Marktkirche . Die musikalische
Welt schickt sich an , in diesem Jahr des 350 . Geburtstages
von Heinrich Schütz und des 250 . Geburtstages von
Händel und Bach durch Aufführungen von Werken
dieser Meister zu gedenken . Der Weg zum Verständnis von
Vach führt durch seine Kompositionen ; sie sind ihm mit
ihrem wunderbaren , formellen Gefüge wie mit ihrem über¬

quellenden geistigen Gehalt vorbildlich für alle anderen

Gattungen der Kunst gewesen . Bald waltet in diesen
Stücken von Anfang bis Ende nur freie Erfindung , bald

liegen ihnen bestimmte Choralmelodien zugrunde . Kurt U tz
bot in seinem Orgelabend am Sonntag hochwertige Proben
beider Arten . Von den Orgelchorälen , die zu Gehör ge¬
bracht wurden , sei hier nur das wunderbare Vorspiel über

„ Schmücke dich , o liebe Seele " erwähnt , von dem Schumann
an Mendelssohn u . a . schreibt : „ Um den cantus firmns

hingen vergoldete Vlättergewinde , und eine Seligkeit war
darein gegotzen , daß Du mir selbst gestandest , wenn das
Leben Dir Hoffnung und Glauben genommen , so würde Dir

dieser einzige Choral alles von neuem bringen ." Von

größeren Orgelwerken , in denen ebenfalls unversieglich

schöpferische Genialität unmittelbar sich äußert , hörte man
Die großen Präludien mit Fugen in C -Dur und A - Moll und
bte gewaltige Toccata in F - Dur , Stücke , die in der Kunst -

bereitschaft
‘
eines jeden Organisten von Ruf und Rang seit

langem fest verankert sind . Und so war es denn eigentlich
eine Selbstverständlichkeit , daß auch die Wiedergabe der
Werke durch Herrn Utz alle hochgespannten Erwartungen
ersüllte . Virtuose Technik , die keine Schwierigkeiten kennr ,
abwechslungsreich gefärbte Registrierung und ein tiefes
Ein - und Durchdringen des geistigen Inhalts vereinigte sich
überall zu hochragenden künstlerischen Leistungen , die die

Zuhörer bis zuletzt in ihrem Bann hielten . Es war nur
schade , daß hier und da das figurative Rankenwerk in der

überspitzten Akustik des Kirchenraumes etwas an Deutlich¬
keit einbüßte .

Aus dem Vereinsleben .

* Unter dem Motto .Freit eich ! Mer lewe
noch !" veranstaltete der MEV . „ Germania " Wiesbaden

( .Friede
"

/ „ Fidelio
"

) , gegr . 1875 , im närrisch geschmückten
Vereinsheim „ Wartburg " seine diesjährige , große karneva¬

listische Sitzung . Lange vor Beginn der Sitzung war der
Saal überfüllt . Pünktlich um 8.11 Uhr zog das närrische

i

wi

lugend an der Werkbank !

Das Werbeplakat zum Reichsberusswetikampf 1935 ,
in ganz Deutschland die jugendlichen Werktätigen zum s

lichen Wettstreit aufruft , ist gleichzeitig Titelbild der offizi

Aufklärungs - und Werbeschrift zum Reichsberufswettki

1935 „ Jugend an der Werkbank "
. Auf 32 $

werden hier Bilder aus dem Berufsleben der Jugendli

dem Leben im HJ . - Heim , von der zusätzlichen Berafssch «

und der Feierabendgestaltung gezeigt . Bild und Text l

ausgezeichneten kleinen Aufklärungsschrift geben dem Jug
lichen und dem Erwachsenen zahlreiche Anregungen und

lehruugen . Die Schrift „ Jugend an der Werkbank "

zugleich eine anschauliche Darstellung der Arbeitsaussasf

die Adolf Hitler dem deutschen Volk gegeben hat , und die

1 . Wai . dem Tag der Siegerehrung aus dem Reichsber

wettkampf durch den Führer , wiederum dem ganzen Volk

Augen geführt werden wird .

Die Schrift „ Jugend an der Werkbank "
kostet 10 Pf .

ist durch die Deutsche Arbeitsfront und die Hitler - Jugea -

beziehen .

Die letzten vermißten Darmstädter Ballons

gefunden .
— Darmstadt , 18 . Febr . Am Montagabend ging bei

Sportleitung der Deutschen Ballonmeisterschaften Darms !
1935 ans Prag die Meldung ein , daß die Hülle des letz
Ausreißers in der Tschechoslowakei gefunden fei .
handelt sich um den Ballon „ Bielefeld

"
, der am Samst

— Naurod i . T . , 18 . Febr . Einer hiesigen Baucrsst
kam beim Dickwurzmahlen die Hand in die Mühle . Diez
fertige Überführung tos Krankenhaus war notwendig .
Am Samstagabend fand im Sa alb au „ Zum Taunus " '

gut besuchter „ Bunter Abend "
zu Gunsten des bief

Kindergartens statt . Neben karnevaliMchen Einlagen ^

Vorträgen , spielte die Kapelle Diefenbach zum Tänze
— Nordenstadt , 18 . Febr . Dem „ Bunten Abei

der Ortsgruppe Nordenstadt der NSDAP , war in <
Teilen ein voller Erfolg beschielen . Ortsgruppenle
Pg . Reinhard Lang hielt die Begrüßungsansprache und «

darauf hin , daß der Reinertrag der Veranstaltung i
Winterhilfswerk zufließe . Heini Weber sprach recht •*
drucksooll einen Vorspruch . Die Ouvertüre „ Tag der Rost
von der NEBO .- Kapelle schwitzig wiedergegeben , leitete
einem Theaterstück über . Turnerinnen und Schülerin
des Turnvereins Erbenheim erfreuten durch hüchche tit

rische Darbietungen . Sefonbersjut gefiel der Volkstanz
Turnerinnen . Zur solistischen Mitwirkung hatte man H
rich Koch ( Erbenheim ) gewonnen . Seine Tylophonvorti
mußten wiederholt werden . Otto Sättig hatte mit der .
zitation des Melodramas „ Der Fremdenlegionär

" ei

starken Erfolg . Zwischen die einzelnen Darbietungen ^

gestreut hörte und sah man noch einige Musikstücke
NSBO .- Kapelle und sroei kleinere Theaterstücke . Alle 3
wirkenden gaben ihr Bestes .

— Bleidenstadt , 18 . Febr . Die NS . - Kriegsopf *

Versorgung ( Stützpunkt Bleidenstadt ) veranstaltete '

Sonntag , 17 . d . M . im Saalbau Konradi einen Kami

schaftsavend . Nach einem Prolog richtete der Kreisgru
obmann Hahn ( Bad Schmalbach ) kurze Worte der Begrr
an die zahlreichen Besucher . Die Sängeroereinigung Bl «

ftadt stellte sich mit bestem Erfolg in den Dienst der |
Sache . Die militärischen Schwänke wurden vom Pub !

ebenfalls gut ausgenommen . Auch die Solooorträge |
die gutgelungenen lebenden Bilder fanden reichen Le >
Ei » Tanz beschloß den Kameradschaftsabend . — Einer

abend aus dem Netz gerissen wurde und bis 1 km sü
lich von Valcic bei Pisek ( Südböhtnen ) entführt
Die deutsche Gesandtschaft hat sofort die notwendigen Schr
eingeleitet , um die Rückbeförderung der Hülle nach Da
stadt durchzuführen . Diese große Entfernung , die die j
entleerte Hülle des Ballons zurückgelegt hat , gibt am be
ein Bild von der ungeheuren Gewalt des Sturmes .

'

Ballon „ Nordmark " wurde in der Nähe von Würzburg
fanden , während „ Stragula

" den Weg nach der Ober -
eingeschlagen hatte , wo er geborgen wurde .
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Bekanntmachungen

Preuhisch - Süddeutsche Staatslotterie .

8437 246 576 330 564 334567 .
175 758

9622

5000
3000
2000

185 576 197 528 214 681 218178 232 924
283 604 292 308 295 640 354 542 378 273

RM .
RM

RM .
RM .
RM .

! 227 459 295617 327 468 345 680

11326 21474 37 407 49 807 84 635

Moutag -Nachmittagsziehung .

6917 215 783 .
2600 33 826 185125 237 534 297 656 .
31 561 62 665 134 390 191212 207 819

5000
3000
2000

395 739 .
1000

113 527
269 218
384122 .

RM . :
116 726
281 831

Deutsche Jugendherbergen sind das Vorbild

aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .

insbesondere darüber , daß die Memeler Landesbank Kredite

aus Deutschland bezogen hätte , zu protollieren , da er den

Zeugen wegen dieser Behauptung des Meineides anklagen

müsse . __________________

Nr . 49 . Seite 7 .

Montag - Vormittagsziehung .

RM . : 336 726 .

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Rach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd .
Ozean - Linie ) : D . „ Askania " ab Hamburg 1 . 3 .

Nach Mittclamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nordd . Lloyd . Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : M . S . „ Caribia " ab Hamburg 2 . 3 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Adalia " ab Hamburg
26 . 2 . D . „ Ionia " ab Hamburg 26 . 3 .

Rach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Tacoma " ab Hamburg 2 . 3 .

275 895 323 157 384 575 .
1000 RM . : 17 337 22 892 25 570 40 010 70010 86 748

87 926 104 493 118 346 195 356 203 818 204 331 211260
217 802 217 853 240 658 244 866 253 892 299068 336333
363 867 386 451 395 972 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen I und II : 52 774 58755
62 261 105 955 138 051 236 954 240154 277 590 304 286
395 221 .

Wetterbericht .

Der am Sonntag unter heftigen Böen erfolgte Vorstoß
kälterer Luftmassen hat zur Ausbildung eines kontinentalen

Hochdruckgebietes geführt . Wohl wird es durch neue
Atlantikwirbel bereits wieder angegriffen und abgebaut ,
doch hat es zunächst - inmal Beruhigung und Wittevungs -

besserung gebracht . An der Vorderseite eines neuen Wirbels

dringt jedoch wieder wärmere subtropische Luft auf den

Kontingent vor , die wieder zunehmende Unbeständigkeit ,
wenn auch nicht durchweg unfreundliches Wetter bedingt .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Vor¬

wiegend bewölkt , vorübergehend leichter Regen bei auf¬

frischenden südwestlichen Winden , Temperaturen wenig

verändert .

Der Memelländer - Prozetz .

Absurde Behauptungen Reisgys .

Kowno , 18 . Febr . Im Memelländer -Prozeß wurden am

Montag zwei , durch ihr Wirken im Memelgebiet bekannte

Persönlichkeiten als Belastungszeugen vernommen und zwar
der frühere Landespräsident Reisgys und der langjährige
Krieaskommandant Oberst L i o r m o n a s .

Beide Zeugen schilderten die Entwicklung der Dinge im
Memel - Gebiet im Sinne der Anklage und verstiegen sich zu
der absurden Behauptung , daß schon vor Jahren die Rück¬

gliederung des Memelgebietes an Deutschland durch bewaff¬
neten Aufstand betrieben worden sei . Nach dem Auftreten
der beiden nationalsozialistisch gefärbten Parteien habe sich
lediglich die äußere Form und die Angriffs - Intensität ge¬
ändert .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwochs

Berlin : 18 .30 Uhr : Wir musizieren und singen . 19 .30

Uhr : Hoch - und plattdeutsche Dichtungen . 19 .40 Uhr : Echo

am Abend . 20 .15 Uhr : Stunde der jungen , Nation : Musik
in der HI . 20 .45 Uhr : Erfüllte Hörerwünsche . 22 .20 Uhr :

Max - Reger - Zyklus 23 .30 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg : 18 .30 Uhr : Vespermusik . 18 .45 Uhr : Zur

Erzeugungsschlacht . 19 Uhr : Beim Strauß . 20 .45 Uhr : Alte

und neue Orgelmusik . 21 Uhr : „ Der Holzdieb "
. Komische

Oper . 22 .25 Uhr : Musikal , Zwischenspiel . 23 Uhr : Konzert
anläßlich des 125 . Geburtstages Chopins .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Bücher der HI . 18 .50 Uhr ^
Helmatdienst . 19 Uhr : Richard Wetz zum Gedenken . 20 .45

Uhr : Der Zeitfunk bericht . 21 Uhr : Bunter Abend . 22 .20

Mr : Mörse - Unterricht . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .
Breslau : 18 .40 Mr : Haben Sie schon gewußt . . . ?

20 Uhr : Kurzbericht . 20 .45 Uhr : Die Oder fließt in die

Ostsee . 21 .30 Uhr : Zitherklänge . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 18 Uhr : Deutsche Volkslieder . 19 Uhr :

Heitere Abendmusik . 20 .45 Uhr : Fußball — so oder so ?

21 .10 Uhr : Französische Musik .
Köln : 19 Uhr : Kunterbunte Spielerei . 19 .50 Uhr :

Momen ta ufn ahm en . 20 .45 Uhr : Am ewigen Quell . Kostbar¬
keiten deutscher Dichtung und Musik . 21 .33 Uhr : Friedrich

Chopin zu seinem 125 . Geburtstag . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

München : 18 .20 Uhr : „ Das letzte Aufgebot
"

. Hörspiel .
18 .50 Uhr : Landwirtschaft . 20 .45 Uhr : Gustav Schiedet spielt

auf der Funkorgel . 21 Uhr : „ Der fuchziqst Gebortstag
"

.

Nürnberger Singspiel . 22 .20 Uhr : Zum 125 . Geburtstag

Friedrich Chopins . 22 .40 Uhr : Internationale Automobil -

und Motorradausstellung 1935 . Funkbericht . 23 Uhr : Tanz -

mnsik . , ,
Stuttgart : 18 .30 Uhr : In Kwrlsruh gibt s

a Fwsenacht . 19 Uhr : Sport in der Wehrmacht . 19 .15 Uhr :
Morderne Tanzmusik — oder nicht . 20 .45 Uhr : Zu Mantua

in Banden . Volkstüml . Stunde . 22 .30 Uhr : Klaviermusik .
23 Uhr : Tanzmusik . 24 Uhr : Nachtmusik .

Während der Vernehmung von Reisgys kam es zu sehr
deutlichen Erklärungen einiger Hauptbeschuldigter . Dr .
Neumann erklärte , daß die ganzen Beschuldigungen in

diesem Prozeß gegen die Angeklagten , daß sie einen bewaff¬
neten Ausstand vorbereiteten , gerüchtweise von einer be¬

stimmten Gruppe in Umlauf gesetzt worden seien , der auch
Reisgys angehöre . Das Haupt dieser Clique sei der jetzige
kommissarische Oberbürgermeister von Memel , Simo -
naitis , der wegen Amtsunterschlagung als
Land rat ab gesetzt worden fei . und die „ Sovog

"

( Sozialistische Volksgemeinschaft ) nicht aufkommen lasten
wollte . Der Kampf der „ Sovog

"
habe sich gegen jene Klaffe

von Menschen gerichtet , die nach den Worten des litauischen
Staatspräsidenten mit Stumpf und Stiel ausgerottet wer¬
den müßten . Es fei allen bekannt , daß die „ Sovog

" unerbitt¬

lich gegen jeden Lumpen , gleichviel weicher Raffe oder
Nationalität , gekämpft habe .

'

Gegenüber den Behauptungen von Reisgys , daß die
Memelländer Kreditanstalt ihre Zinsbedingungen nach poli -

lifchen Gesichtspunkten au siege und von Deutschland Kredite

empfänge , erklärte der angeklagte Bankdirektor Bertu -

leit , daß kein einziger Fall dieser Art Zinsberechnung vor¬

gekommen sei . Er bat das Gericht , die Aussagen des Zeugen ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : LV . K. H. Kunz ; für Kunst :
L V . Dr . Heinrich Reichert ; für den politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz
Kunz ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für
Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi stempel ; für Um »
gebung , Provinznachrichten und den Svortteil : Heinz Lenb ardi ; für die Anzeigen

und Reklamen : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Ianuar 1955: 19294 Sonntags allein : 21 156

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' sche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2l, „Tagblatt »Haus ".

Gesamtleitnng :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlaqsdirektor Heinrich Pabst .

REG . „ Kraft durch Freude
"

.

Die nächsten llrlaubsfahrten .

In den angegebenen Preisen ist enthalten die gesamte
Bahnfahrt ab Frankfurt o . M . und zurück , Unterbringung ,
Verpflegung , Führungen , Besichtigungen und besondere Ver¬

anstaltungen .
Industriegebiet ( Essen , Duisburg , Ruhrort ) vom

15 . bis 19 . 3 . 35 . Preis 27 .50 RM . Anmeldung bis 25 . 2 . 35 .
Urlaubszug nach dem Allgäu ( Pfronten ) vom 30 . 3 .

bis 7 . 4 . 35 . Preis 33 .50 RM . Anmeldung bis 15 . 3 . 35 .
Urlaubszug mach der Pfalz vom 23 . 3 . bis 30 . 3 35 .

Preis 29 .50 RM . Anmeldung bis 16 . 3 . 35 .
Wettere Einzelheiten können aus dem Jahresprogramm

1935 für Urlaubsfahrten , das zum Preise von 10 Pfennig
bei allen Ortsgruppen der DAF . erhältlich ist , entnommen
werden .

; Neuer Weg zur Volksgemeinschaft .

M Studentinnen als Fabrikarbeiterinnen .

| Löaigsberg/Pr . , 18 . Febr . Um die nationalsozialistische
McrbundenhLtt zwischen Studentinnen und

Weiterinnen noch enger zu gestalten und um

^ Mudentinnen einmal eine Einblicksmöglichkeit in die Ar -

M der Fabrikarbeiterinnen zu geben , hat das Frauenamt
Möeutschen Arbeitsfront in Königsberg eine Aktion einge -

Wt , die erfolgreich verlaufen ist . 21 b e d ü r f t i g e A r -

Uterinn e n , die längst eine längere Erholung nötig ge -

j# hätten , haben für vier Wochen ihre Arbeitsplätze an
l Sisdentinnen abgetreten , die während der Semesterferien
v ! die Plätze der Arbeiterinnen einnehmen werden . Die
Leiterinnen sind für die gleiche Zeit zum Teil mit der NS .-

Memschaft „ Kraft durch Freude
" für vier Wochen verschickt

inten , zum Teil werden sie in Ostpreußen Gelegenheit zu
^ reichender Erholung haben . Betriebsführer haben

mhaste Zuschüsse zur Unterbringung dieser
rbeiterinnen in Erholungsheimen geleistet ,
i wird dabei nicht verkannt , daß eine Ausdehnung dieser
tum hier und da Schwierigkeiten begegnen muß , da auch die

jtetttinncn in den Semesterferien teilweise für sich arbeiten

Mstn oder Verpflichtungen gegenüber Organisationen
■ n . Und trotzdem soll auf diesem Wege weiter fortge -

Mtten werden . Die Studentinnen stehen nun acht Stun -

M lang täglich hinter der Maschine und lernen die
der Arbeiterinnen schätzen . Sie kommen mit den

Wseradinnen der Erholungsbedürftigen zusammen und ge -
■ toen hier Verständnis für ihre Sorgen und Nöte . So ist
We neus Aktion sozusagen eine Brücke , die vom Arbeiter der
Mrn zum Arbeiter der Faust führt .

M - mittag hier abgehaltenen Exerzierübung der Frei -
? ligen Feuerwehr wohnte der Kreisfeuerwehr -
L Becker ( Bad Schmalbach ) bei . Bei dieser Gelegenheit
sichte Becker dem Feuerwehrführer May die staatliche
Lenstauszeichnung für Verdienste um das Feuerlösch -
& Er hob die Verdienste Mays rühmend hervor .
Sgfire gehört dieser der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr
« jiii ist seit 11 Jahren Führer der Wehr . Großen Aus -

nahm dieselbe unter seiner Führung . In seiner
Sgiett wurde eine Motorspritze sowie eine mechanische

B« angeschafft .

Aus dem Reg .- Vez . , 18 . Febr . Zum Bezirkskommissar
l Naturschutz im Regierungsbezirk Wiesbaden wurde
L jen Reichs - und preußischen Minister für Wissenschaft ,
Lhung und Volksbildung , Profeffor Dr . L ü st n e r in
ESeim ernannt . — Die alleinige Führung der Geschäfte
, Apothekerkammer der Provinz Hessen - Nassau
L » durch den Oberpräsidenten dem Apothekenbesitzer Dr .

gl siaw a czek in Camberg übertragen .

Orlen , 18 . Febr . Im 81 . Lebensjahre verstarb der

M Einwohner Herr Wilhelm Weimar I . Der Ver -
Xne hatte im Jahre 1930 mit seiner Ehefrau , die heute

M Lebensjahr steht , das Fest der goldenen Hochzeit feiern
Len. — Dieser Tage fand eine Fichtenstanaen -Versteige -

jgjtatt . Der Durchschnittspreis betrug 14 RM . je Fest -

l Diez a . d . Lahn , 18 . Febr . Zur Einberufung in Land -

Mime sind aus dem llnterlahnkreis 81 Jugendliche ,
^ Ebem die Schule verlassen , vorgeschlagen . Davon sind

W ^ Iungen und 40 % Mädchen .
a . d . Lahn , 18 . Febr . 2m Januar wurden auf

nalisierten Lahn an Gütern verfrachtet : a ) zu
Donnen , b ) zu Tal 8079 Tonnen . Geschleust

56 Güterschiffe zu Berg und 55 zu Tal . — Bei den
und Wegebauarbeiten im Weinbevgsdistrikt

^ E & rg , einem umfangreichen Notstandsprojekt der

^ MNaffau , wurde heute nachmittag der bljährigs Ar -

^ MHeinrich Feilbach von einem herabfallenden zirka
■ # tner schweren Stein getroffen und tödlich ver -

W . Der Verunglückte hinterläßt Frau und zwei Kinder .

^ MHerboru , 16 . Febr . In den außerordentlichen Haus -

WMan der Stadtverwaltung Herborn sind insgesamt
^ Mtz RM . eingesetzt worden für die Durchführung von

^ ßorhwb -en . Die schon lange geplante Durchführung der
■ SiSemtg der Stadt Herborn soll nach Regelung der

MMzierungsfrage in Angriff genommen werden . Ein
Meres bedeutendes Bauvorhaben stellt der Erweiterungs -

M des städtischen Krankenhauses dar . Schließlich ist der

M eines Feuerwehr -Gerätehaufes vorgesehen . Der ordent -

M Haushaltsplan schließt ab in Einnahmen und Ausgaben
Mrund 818 000 RM . und konnte ausgeglichen werden .

denn guter Kaffee ist stets ein Genuß und wir - uns die Kaffeestun - t

immer verschönen ! —
„ Sie " weiß , - aß Kaffee köstlich schmeckt , wenn

er mit Franck Spezial ^ bereitet ist . Durch Franck Spezial
bekommen Kasfeegetränke — gleichgültig , ob man fle aus Dohnen -

o - er an - erem GetreiSe -

kaffee herstellt — Zölle , Kraft , herrliches

- lroma un - appetitliche gol - braune Zarbe .

Franck Spezial ist eine neuartige , feine

Kaffeewürze in Grießform , üie zur Verbilligung
un - Verfeinerung - er Kaffeegetränke - ient .
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Kirchgasse 22Telephon 24453

in großen und kleinen Geräten vom Volksempfänger bis zum Luxus -Super .Reiches Lager

MWedenes

DelMern fflauergana 8

I93S

Dotzheimer Straße 38Wiesbaden

2890

seines 70 . Lebensjahres .
In tiefer Trauer :

sanften Tod erlöst . In tiefstem Schmerz :

Herrn Gottlieb Hammesfahr
im Alter von 70 Jahren nach schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit .

PHÄNOMEN

Schnupfen

Wiesbaden (Seerobenstr 11 ) Fulda , Duisburg , Stuttgart , Breslau ,

den 18 . Februar 1935 .

Wissen Siez wie eine Kino - Skala arbeitet ?

Nein ? In unserem Schaufenster wird es Ihnen gezeigt !

Kleine
Anzeigen

Wteövadener

Tagblatt
Anzeigen •Abteilung

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 21 . Februar ,
vorm . 10 *2 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes

aus auf dem Nordfriedhof statt .

AUTO - AUSSTELLUNG

BERLIN

HALLE II Stand 125

Wiesbaden ( Kastellstr . 10 ), den 18 . Februar 1935 .

Zintersbach , Frankfurt/M . , Friedberg/H . , Gensingen .

fönnenin bringen «
ben Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werben .

Rufen Sie

59681nn

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undSrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schellenberg
’« ii»Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

V. Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 .

Margarethe Schwarz , Wwe .
geb . Muth

nebst Kindern u . Enkelkindern

Selbst¬
fahrer

Autos vermietet
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 .

I CREME DEHNE & 70d »

Der liebe Gott rief nun auch am Montag früh 3 Uhr unseren lieben

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager

Generalvertretung :

Glaser & ReimersG . m . b . H

Unverbindliche Vorführung der neuen

„ Sadisenwerk - Olympia
" - Geräte auch in Ihrem Heim durch

Du

Am Montagmorgen verschied nach kurzem
schwerem Leiden mein innigstgeliebter
Mann , meiner Kinder treubesorgter Vater ,
unser lieber Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Heinrich Kretzer
im Alter von fast 49 Jahren »

In tiefer Trauer :
Frau Lisa Kretzer , geb .Menges u . Kinder .
Wiesbaden (Waldstr . 22 ), 19 . Febr . 1935 .

Beerdigung Donnerstag nachmittag -]
y25 Uhr auf dem Südfriedhof .

Mein treusorgender guter Mann , unser Vater , Bruder ,
Onkel , Schwager , Schwiegervater und Großvater

Herr Ludwig Zehr
Invalide , wurde am Sonntag , 17 . Febr . , um 11 % Uhr von
einem schweren Leiden im Alter von 58 Jahren durch einen

Versteigerung .

Am Mittwoch . 20 . Februar 1935 ,
14 Uhr versteigere ich in Wiesb .

Marktplatz 3,1
1 . Zwangsweise : 1 Nähmaschine ,

1 Ruhebett . 1 Lederstanzmasch . .
1 Schreibtisch . 1 Klavier , ein
Büfett , 1 Motorrad . 1 Gasherd .
Möbel aller Art u . a . mehr :

2 . Anschliehend : Aus einem Nach¬
iah : 1 Bett mit Rohhaarmatr .,
1 grohe Anzahl Damenkleider ,
Bilder und dergl . mehr

össentl . meistbietend geg . Varzahl .
Kühle . Obergerichtsvollzieher .

Platanenstrahe 18 .

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wiesb .- Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

1518a

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Todesfälle in Wiesbaden .

Emilie Müller , geb . Beckel . Witwe , 80 Jahr «,
Walkmühle , t 16 . 2 . _

Agnes Strandholm , geb . Giöruv . Wwe ., 66 X
Sviegelgasse 9 . t 16 . 2 .

Gregor Eabrilowiiick . Privatier . 67 Jahr «.
Kreidelstrahe 7 . f - 17 . 2 . _

Wilhelmine Schug , geb . Göttert . Wwe ., 64 JL .
Kleine Schwalbacher Strahe 4 . t 17 . 2 .

Bertha Rinnert , geb . Müller . Ehefrau . 65 I .,
Bierstadter Höhe 59,117 . 2 .

Ludwig Zehr . Invalide . 58 Jahre . Dotzheimer
Strahe 72 . t 17 . 2 . _ ,Anton Bayer . Gastwirt . 65 Jahre . Rhein -
strahe 72 . t 17 . 2 .

Helene Müller , geb . Jung . Ebesrau 59 »fahre ,
Dotzheimer Strahe 73 , + 17 . 2 .

Richard Steinheimer , Schneider . 37 Jahre ,
Albrechtstrahe 11 t 17 . 2 . _

Frieda Kamvmann , geb . Vischoss . Wwe ., 67 I .,
Taunusstrahe 31 . T 18 . 2 .

Konrad Schwarz . Maurer . 69 Jahre , Kaitell -
strahe 10 . f 18 . 2 . „

August Eck . Schlosser . 70 Jahre , Kleine Kirch¬
gasse 2 . t 18 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Emilie Andree , geb . Häuser . Ehefrau , 35 I ..
Wilhelm - Kalle - Strahe 13 . t 16 . 2 .

Henriette Vetter , geb . Klarmann , Ebesrau ,
30 Jahre . Ändreasstrahe 22 , t 17 . 2 .

Henriette Nah , geb . Bremser . Ehefrau , 76 I .,
Frankfurter Straße 4 . f 17 . 2 .

Der Weg --
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Die Beerdigung findet am Donnerstagnachmittag Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Wir

bringen 050

zum Preis von :

Herren - Halbschuhe , echt

Boxkalf , auf echt Zwizchensohle

gearbeitet , in schwarz und braun ,
Eiform , schlanke Form und Sportform

Heute nacht verschied unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Christiane Alberti
geb . Hohler .

Dies zeigt an
im Namen der trauernden Kinder :

Albert Alberti .

1 PRESSLUFTKÜHLUNG

F8R
HÄRTESTEN
GEBRAUCH

Alle Sorten

KORKSTOPFEN
Tel . 22677 — Franz Schlegel
Wiesb . - Dotzheim , am Bahnhof

Direkt aus eigener Werkstatt

Schlafzimmer

Speisezimmer
in allen Holzarten ,

weiße Schränke

Einzelmöbel
Küchen

von führenden Firmen .

Jakob Rees , Möbelschreinerei

Eppstein i . T . , Poststr . 1

Verkaufsniederlage Wiesbaden ,
Bleichstr . 18 . 1062

Der Herr über Leben und Tod erlöste heute

meinen lieben Mann , unseren guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Herrn Konrad Schwarz
von seinem langen schweren Leiden kurz vor Vollendung

WEigenheim -

siedlung
werd , noch einige
Interessent , ges .
Anfr . u . ll . 450
an Tagbl .- Verl .

Wer beteiligt sich
an einem guten

Privat -
Mittagstiick

für nur 60 Pf . ?
Nähe Ring und
Kirchgasse . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Jf

PHÄNOMEN - WERKE -
“

GUSTAV HILLERg ZITTAU

Frau Margarete Zehr , geb . Gröschel
Ludwig Zehr
Josef Zehr u . Frau
Adolf Seitz u . Frau , geb . Zehr
und Enkelkind .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 72 ) , den 18 . Februar 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . Das feierliche Seelenamt ist

am Mittwochfrüh 8 Uhr in der Pfarrkirche St . Elisabeth .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Else Hammesfahr .

Seite 8 . Nr . 49 .

Wiesb . - Dotzheim (Wilhelmstr . 18 ) , 18 . Februar 1935 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Für die uns bei dem Hinscheiden

unseres lieben Verstorbenen

Henn AugUSt Elli
in so reichem Maße erwiesene Teil¬

nahme sprechen wir unseren herzlichst ei )

Dank aus .

Besonderen Dank dem Hirten Müller

sowie der Neuapostolischen Gemeinde .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 18 . Febiuar 1935 .

Schwester

Sybille
Karnoiaski

wird dringend
gebeten .

Albrechtstr . 6 . 1 ,
vorzusprechen .

Eilt !
Möbelauto sucht
Ladung , Strecke
Stuttgart , f . den

23 . Febr .
Herderstrahe 21 .

Tel . 21318 .

Welches Möbel¬
auto führt Str .

Mannheim ?
Habe bess . Stück

mitzunehmen .
Adr . T . -Bl . Jh

Ilia
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Wiesbaüem Sagblattinstag , 19 . Februar 1935 .

Aus den
Wiesb aden - Biebrich .

Der Sturm , in der Nacht von Samstag auf Sonntag
cte auch hier beträchtlichen Schaden an . In der Hinden -

piÜee wurde ein Baum entwurzelt , in Amöneburg
n ganze Bretterwände dem Sturm zum Opfer , auch
den eine ganze Anzahl Dächer stark mitgenommen .
Lin gut besuchter Kamerad fchaftsabend der

I, , Sturm 5/R . 80 , mit Damen fand am Sonntag im

^ eit Saal des Jchefshauses statt . Nach einem freundlichen
Willkomm durch Sturmführer B o r n e in a n n , und einigen

gespielten Märschen der Standartenkapelle , grüßte die
durch Sprechchor die SA . Ein gemeinschaftliches Lied

- Gruppe Kurpfalz
"

, Text von Oberscharführer Dtsper ,
vich , fand eine gute Ausnahme . Der Bezirksführer des
ä̂userbundes , Kamerad Hollmann , sowie Obergruppen -

<t Schäfer , als Vertreter des Standartenführers , hielten
Ansprachen . Die Abwicklung des reichhaltigen Pro -

ms ging flott vonfta -tten , wobei Oberscharführer Disper
Poften als Ansager mit viel Humor und Witz aus -
e . Die fünf Sturmkücken mit ihren Bubenstreichen ,
i die humoristischen , Darbietungen des Herrn Kohls
m ebenso wie die lustigen Lieder des Sturm -Öuartetts
der humoristischen Akrobatengruppe , lebhaften Beifall .
Äers erwähnenswert sind noch die Violinsolis des
it Walter und die Gesangsvorträge des Kameraden
, Diel gelacht wurde über die originellen Musik - und
irgsvorträge der „ 6 blauen Jungens

"
, sowie über den

wkammersänger „ Der Heinrich
"

. Ein schön aufgeführter
en von 11 Damen , sowie ein Einakter „ Beim Doktor "

,
eten den Schlug der Unterhaltung , worauf ein Tanz

- Teilnehmer noch lange zusammenhielt .
Ein Volks - Maskenball im wahren Sinne des
tes , fand am Samstagabend in den Sälen des Hotel
leone "

, der Turnhalle , Restaurant „ Schützenhof
" und

Katholischen Vereinshauses zu Gunsten des Winter -
verks , statt . Dem Führer des Kraftsport -Klubs 23
pich , Pg . Joh . Christ , war es gelungen , in verhält -
lützig ganz kurzer Zeit , sämtliche 46 Vereine
brichs „ Unter eine Kappe

"
zu bringen , um

urch allen Volksgenossen für ein geringes Eintritts -
Gelegenheit zu geben , int Zeichen der Volksyemein -

■ eine karnevalistische Groß -Veranstaltung besuchen zu
j « . Gemeinschaftlich mit dem Pa . Heidemann , hatte
. Christ die Organisation , sowie alle sonstigen Vorarbeiten
-diese Veranstaltung übernommen . Es waren auch dieses'

wieder nicht nur die Säle , sondern alle verfügbaren
ne , wie Nebensäle , Kegelbahnen nsw . für Sekt - , Bier -
Likörstuben ausgebaut . Die Komitees für die einzelnen

stellten die Klepper -Garde , Dippegucker , Narrhalla ,
-r Kerbegefellschaft und Mdelitas . Sie sammelten sich
c „ Gibb "

, und marschierten mit etwas Verspätung und
Begleitung M ihren verschiedenen Standquartieren ,
ihrem Eintreffen begrüßte der jeweilige Präsident des
X5 die erschienenen Narren und Närrinnen und so -
gann ein reges Maskentreiben . 3n der Turnhalle war
er Betrieb am tollsten , Saal und Nebenräume waren
d voll . In allen Lokalen spielten mehrere Kapellen
üblich zum Tanze auf . Die Bewirtung in den Neben -
Hatten auch dieses Mal wieder der Vaterländische
rverein und die NS .-Frauenfchaft Biebrich über -

«iß auch die , Viebricher Fugballspieler es verstehen ,
Prinzen Karneval zu huldigen , hat der Sport -
! in 1919 am Sonntagabend bewiesen . Der Saal

Restaurants „ Schützenhof " war dicht gefüllt mit
nnen und Narren . Der Präsident des Elfer -
ees Dietz hatte daher bei feiner Begrüyungs -

, rache , in welcher er in Selbsterkenntnis zugab , bis kurz
Beginn der Kappensitzung mit dem Volksmaskenball

häftigt gewesen zu fein , die Lacher auf feiner Seite ,
stetsir Karl Heinz Ruppert verlas däs närrische
»tokoll , welches sowohl seines Inhaltes wegen als auch
Mich der Vortragsweise allgemeine Heiterkeit hervor -
. Den Kaffenbericht erstattete der närrische Kassierer
naun Kalb , wobei besonders die vielen Ausgaben für
iirriemen , Schuhe und Fensterscheiben beanstandet
Den . Nach einem vom Bereinsführer Fuhr verfaßten
e begann die Schunkelei . Von den Büttenrednern mit
jiwl - Themen ernteten mächtigen Applaus Heinz Bauer ,
Freund von „ Kraft durch Freude

"
, Hermann Kalb als

il -Palitiker . Muhler als Dichter der rheinischen Mäd -
Franz Rutz . von der Kleppergarde mit seinem

» urri , Frau Paula Klee als Männerfeind , sowie die
rüder Bauer als wahre Jakobs mit Heilmittel für
rtler . Die Chinefen - Eruppe des MGV . 1841 brachte auch

die Stimmung auf den Höhepunkt . Es wurde noch
e gesungen und geschunkelt .
Am Sonntagabend stieg im „ Gibber - Kurhaus "

eit ) die erste Damensitzung der Gibber Narrhallesen .
as Komitee seinen Einzug hielt , war in dem närrischen
el kein Plätzchen mehr zu haben . Nach Vegrützungs -
n des Prästdenten , Franz Kempner , nahm das
t Treiben seinen Anfang . De » Präsident zeigte sich
r in seinem Element . Alles , was er vorbrachte , war

Humor und Satire . Sein scharfes Auge entdeckte
ien Mucker und Philister im Saale , der sich herein -
chen hatte . Er wurde unverzüglich verhaftet und zu
dwtg eines vollen Humpens verurteilt . Der Protokoller ,
Martin , priest in feinem stürmisch beklatschten Proto -

die närrischen Gibber Mädchen und den Frohsinn ;
nond Hachenberger gab in ulkiger Weise den Kassen -

-st . Was alles zum Vorschein kam , war voll Humor und
■ Mfefpüft mit lebensfrohen Beobachtungen . Besonders
^ » Dlebnisie auf dem . Volksmaskenball wurden köstlich

In . ununterbrochener Reihe folgten nun die

Bororten .

Büttenredner . Von der Kleppergarde zog das ganze
Komitee zum . Podium , wo es herzlichst begrüßt wurde .
Kanzler Rüdiger gab fein närrisches Protokoll und hatte
großen Erfolg damit . Anteil an der hochgehenden Stimmung
hatten außer den Genannten noch die bewährten Narren :
Dietz , Hofmann , Haffenbach , Schröder , Klarmann u . a . Im
zweiten Teil gab es Wechselreden über die Naturgeschichte
( Kempner , Hachenberger , Dietz ) , Umschau über die heutige
Zeit ( Kempner , Martin ) , Vorträge u . a . Die Sitzung rahm
den,üblichen , wechfelreichen Verlauf mit Singen , Schunkeln ,
Musikvorträgen und Ordensverleihungen , die zahlreich er¬
folgten . Eine 70jährige Närrin bekam einen Extra -Orden .
Für schmissige , musikalische Umrahmung sorgte die ausge¬
zeichnete Kapelle .

Am 16 . Februar , gegen 19 Uhr , befuhr ein Personen¬
kraftwagen von Mainz kommend den Mühlweg in Wies¬
baden - Biebrich Richtung Wiesbaden . Kurz hinter der
Unterführung kam der Wagen infolge Lockerung des linken
Vorderrades ins Schleudern und stieß mit einem aus ent¬
gegengesetzter Richtung kommenden Auto zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden hierbei stark beschädigt . Die Schuld
an diesem Utrfall trägt der Führer des ersteren Wagens , da
sich fein Fahrzeug nicht in einem betriebssicheren Zustande
befand . Außerdem hatte der Fahrer keinerlei Papiere bei
sich .

Wiesbaden - Schierstein .

Großes Jagdglück hatten die Jagdpächter der Feldjagd
Wiesbaden - Schierstein . In der letzten Zeit wurde des öfteren
von Kleintierbesttzer Klage darüber geführt , daß des Nachts
die Hühner gestohlen oder tot im Stalle lagen . Hier waren
Füchse am Werke . Nach längeren Beobachtungen wurde
in der auf dem Kräselberg an der Straße Wiesbaden -Schier¬
stein gelegenen Sandgrube ein Fuchsbau festgestellt und
vorige Woche die Hunde eingelassen , die innerhalb 1 Stunde
3 Füchse ( Fähe weiblich ) heraussprengten , so daß dieselben er¬
legt werden konnten . Am Mittwoch ging die Jagd an den
Fuchsbau in der Ringofen - Ziegelei gegenüber der ErunX
mühle weiter . Da dieser Bau nur aus einer Röhre besteht ,
bestand auch sehr wenig Aussicht , einen Fuchs zu bekommen .
Nachdem die Hunde _y. Stunde sich im Bau befanden , kam der
Fuchs ( Fähe ) heraus und wurde zur Strecke gebracht . Es
stellte sich heraus , daß der eine Hinterlauf fast ganz fehlte
und sehr gut verheilt war , außerdem fehlte die halbe Lunte .
Auf alle Fälle handelt es sich um einen alten Fuchs , welcher
schon manches erlebt und viele Einbrüche auf dem Gewissen
hat . Nachdem die Hunde beim zweiten Betreten des Baues
durch den noch darin sich befindlichen Fuchs verletzt wurden ,
wurde die Jagd auf einige Tage verschoben . Es ist immerhin
eine Seltenheit , daß drei ( Fähe ) Füchse sich in einem Bau
befinden , ebenso sind die Leistungen der Hunde ( Bes . Herr
Oberstlt . Bischof - Wiesbaden ) hervorragend . Die Freude der
Kleintierbesitzer in Wiesbaden - Schierstein wird wohl groß
sein , diese Räuber beseitigt zu wißen , welche großen Schaden
verursachten .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Ziegenzuchtverein Freudenberg hielt
seine diesjährige Generalversammlung bei Gastwirt Brod
ab . Nach Verlesung des Protokolls und des Kassenberichtes
erstattete der 1 . Vorsitzende Ferdinand Schmidt einen Tätig¬
keitsbericht . Zum 1 . Vorsitzenden wurde der bisherige Ver¬
einsführer einstimmig wiedergewählt , welcher folgende Züch¬
ter zu seinen Mitarbeitern ernannte , 2 . Vorsitzender Karl
Thoma ( Dotzheim ) , 1 . Schriftführer Matthes , 2 . Schriftführer
W . Schmitt , 1 . Kassierer Wilh . Reinemer , 2 . Kassierer Wil¬
helm Weniger , Revisoren W . Held und W . Christmann . Zum
Herdbuchführer wurde wieder A . Weber bestimmt . Zum
Punkt „ Verschiedenes

" wurden eingehend Weide - und Futter¬
fragen besprochen .

Wiesbaden - Frauenttein .

5m Gasthaus „ Zum Herrngärten
" wurde das Holz aus

dem Staatswald „ Nonnenbuchwald "
zu folgenden Preisen

versteigert : Buchenscheitholz 24 — 28 .50 RM ., Buchen¬
knüppelholz 16 — 19 RM ., Reiserknüppel 8— 10 RM . je
Klafter . 100 Wellen brachten 9 — 10 RM . Eichenholz kostete
18 — 20 RM . das Klafter .

Wiesbaden - Georgenborn .

Mit großer Freude begrüßen es die Einwohner des
Stadtteils Georgenborn , daß eine bedeutende Verhilligung
des Fahrpreises eingetreten ist , und damit eine Ver¬
stärkung des Fremdenzustroms zu erwarten ist . Die Auto¬
verkehrsgesellschaft hat den Fährbetrieb an die Reichspost
abgegeben , was eine Herabsetzung des Fahrpreises auf die
Hälfte zur Folge hatte .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der Ziegen zücht verein Bierstadt hielt im Gast¬
haus „ Zur Rose

"
seine Jahreshauptversammlung ab . Der

Vorsitzende , Hardt , erstattete einen umfassenden Jahres¬
bericht und hob besonders hervor , daß der Verein durch
feine Züchtereriolge mit an führender Stelle im Kreisver¬
band stehe . Auf der Kreisverbandsschau in Biebrich konnte
der Verein mit zehn ausgestellten Tieren bestens ausgezeich¬
net werden , ebenfalls nahm er an der Ziegen schau der
Siedlung Freudenberg teil , und konnte auch hier wieder
erfolggekrönt nach Hause ziehen . Der Kassierer wurde ein¬
stimmig entlastet . Da der Verein am 1 . April in die Kreis¬
fachgruppe Zi ege nzucht -Abteilung C 2 Wiesbaden -Main -
Taunus überführt wird , fand eine Vorstandsneuwahl nicht

njEderPackung
ein echt vergoldeter

iliidsbringer

Wiesbaden - Rambach .

Am vergangenen Samstag hielt die Gesellschaft
„ L o h e n g r i n "

( Nass . Heimatspielgruppe ) im Vereins¬
lokal „ Zum Hirsch

"
ihre Generalmitgliederversammlung ab .

Der Vereinsführer und Kreisreferent für Volkstum und
Heimat , Willy Heuser ( Wiesbaden ) eröffnete die Versamm¬
lung mit einem Rückblick auf die geleistete Volkstumsarbeit .
Der Kassierer Karl Maurer erstattete den Kassenbericht .
Zum Vereinsführer wurde W . Heuser einstimmig wieder -
gewählt . Der Vereinsführer gab bekannt , daß die beiden
festgelegten Volksmaskenbälle

'
am Fastnachtsonntag und

- Dienstag im Saalbau zum „ Taunus " in größtem Rahmen
ausgestaltet werden sollen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Im Gasthaus „ Zum Taunus " hielt am Samstag die
O rt s b a u e r n f ch a f t Erbenheim ihre Generalver¬
sammlung ab . Da im vergangenen Jahr eine Generalver¬
sammlung nicht stattgefunden hatte , sprach der Ortsbauern -
schaftsführer , Pg . P r a b t , dem früheren Vorstand im
Namen der Bauernschaft herzlichen Dank aus und bean¬
tragte die nachträgliche Entlastung , die auch von der Ver¬
sammlung bewilligt wurde . Anschließend erstattete der
Kassierer , Karl Lendle , Bericht über das abgelaufene Jahr ,
aus dem die umfassende Arbeit der Bauernschaft hervorging . '

Die Bilanz schloß mit rund 3500 RM . ab , die sich vornehm¬
lich aus Ausgaben und Einnahmen für Spritzmitteln zur
Obstb -aumpflege und llnkrautvertilgung , sowie für die
segensreiche Einrichtung einer gemeinschaftlichen Vieh¬
weide rekrutieren . Auf Antrag der Kaffenprüfer wurde der
Kaffenführung einstimmig Entlastung erteilt . An Stelle der
freiwillig ausscheibenden Vorstandsmitglieder Karl Lendle
und Adolf Born wurden Wilhelm Lendle zum Kassierer
und Georg Schrumpf zum Schriftführer bestimmt . Uber
Pflegemaßnahmen und das in den Vorjahren bewährte
Spritzen der Obstbäume , sprach dann Heinrich Stemmler jr .
Ein umfassendes Bild über die Lage auf dem Milchmarkt
und die Drganiigtion der Absatzgenoffenschaften gab der
Vorsitzende der Milchversorgung Wiesbaden ^ PH . Krag , der
besonders die Anfangsschwierigkeiten der jungen Genoffen¬
schaft im Jahre des Neuaufbaues des Milchmarktes hervor¬
hob . Doch geregeltere Absatz Verhältnisse , bessere Vorbedin¬
gungen für die Erzeugung und eine zweckmäßige Verein¬
heitlichung der Organisation fei der Erfolg der verant¬
wortungsvollen Arbeit gewesen . Anklang fanden auch die
Ausführungen von Pg . Lendle über die örtliche Lage der
Bauernschaft und die Bedeutung einer umfassenden Land¬
jugendschulung . Mit einer längeren , sehr regen Aussprache
über einzelne bäuerliche Fragen unter Leitung des Orts -
bauernführers Prodi , fand die Versammlung ihr Ende .

Wiesbaden - Igstadt .

Die im Gasthaus „ Zum deutschen Haus "
abgehaltene

Jahreshauptversammlung des MGV . „ Eintracht
" wurde

von dem Vorsitzenden Adolf Göbel eröffnet und geleitet . Der
Jahresbericht ließ durch den Beitritt neuer Mitglieder eine
Aufwärtsentwicklung erkennen . Der Kassierer berichtete über
geordnete Kassenverhältnisse . Für den ausgeschiedenen
2 . Vorsitzenden Willi Göbel bestimmte der Vorsitzende
Sangesbruder August Göbel und zum Schriftführer Sanges -
bruder Adolf Herne . Die choristifche Tätigkeit des Vereins
ist nunmehr ganz auf das Sängerfest bes Sängerbunbes
Nassau in Wiesbaden eingestellt .

Die N S . - F r a u e n s ch a f t hatte außer Mitgliedern
der SA . zur Bestreitung ihres „ Bunten Abends "

noch weitere
Volksgenossen gewonnen . Die Begrüßungsansprache hielt die
Leiterin , Frau E ü n s ch. Pg . Arthur Seib -Bierstadt be¬
währte sich wie immer als routinierter Ansager . Adolf
Stemmler vom MEV . „ Frohsinn

" hatte mit seinen , gesang¬
lichen Darbietungen einen vollen Erfolg . Mitglieder der
SA . zeigten mehrere in allen Teilen wohlgelungene Schatten¬
bilder . Mitglieder der Frauenschaft führten alsdann ein
kleines Theaterstück auf . Zwischen den einzelnen Dar¬
bietungen wartete die Kapelle Berschet mit flotten Musik¬
stücken auf . In den hübsch dekorierten Sektbuden herrschte
bald ein fröhliches Treiben .

Volksgenossen in Stadt und land
meldet Euch sofort bei der nächsten

Ortsgruppe der NS . - Volkswohlfahrt

OEM ERH01UN65WERK
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Sturmschäden
Bremerhaven , 18 . Fcbr . Der orkanartige Sturm hat

im Unterwesergebiet und im Oldenburger Land schweren
Schaden angerichtet . In der Wesermündung stauten sich die

Wassermassen zu außergewöhnlicher Höhe und bedrohten die
im Hafen liegenden Schiffe . Der Lloyddampfer „ General

von Steuben "
, der am Samstagnachmittag seine Ausreise

antreten sollte , wurde im Hafen zurückgehaiten und lief erst

Sonntagvormittag aus . Im Stadtgebiet und außerhalb der

Stadt gab cs zahlreiche Überschwemmungen . Das Postkabel

Zwischen Nordenham und Bremerhaven wurde durch eine

Böe zerstört . 2m Lande Oldenburg verursachte das Un¬

wetter Hochwasser st and . Die Deiche der Hunte unter¬

halb Oldenburg wurden überflutet . Die Flut ritz ein etwa

In Deutschland . . .

Goslar , 18 . Febr . 2n den Waldungen des Okertales
wurde durch Windbruch großer Schaden verursacht , der im

einzelnen noch garnicht zu übersehen ist . Das 220 qm große
Dach eines Gebäudes der Metall - und Farbwerke wurde
vom Sturm losgerissen , knickte zwei große Betonmasten um ,
durchschlug die Einfriedung der Werksanlagen und stürzte
über die Straße hinweg neben den Bahndamm . In den
Kalkwerken Okers wurde das Dach eines Ringofens ab¬

gedeckt . 2m Dorfe Soditum wurde am Hofe des Pfarrhauses
ein Teil der starken Mauer vom Sturm umgeworfen . Das

Dach einer am Friedhof gelegenen Feldscheune wurde ab -

Orkan über Deutschland .

Oben links : Die Nordsee überflutet in der Nähe von Hamburg einen Uferkai und unterspült ein Eisenbahn¬
gleis . — Daneben : In Berlin wurde eine Dampframme vom Sturm in die Spree geschleudert . — Unten links :
Ein in der Reichshauptstadt vom Sturm zerstörtes Dach , bei dessen Aufräumung von einem zusammenbrechenden
Schornstein ein Feuerwehrmann getötet und drei schwer verletzt wurden . — Daneben : 2n die Schutzmauer der

Nordseeinsel Borkum wurde von der wütenden Brandung ein Loch von 100 m Länge und 30 w Tiefe gerissen .

geriffen und 25 Meter weit geschleudert . Zwischen Vienen¬
burg und Schladen bei Goslar find die W i e s e n und Äcker
überschwemmt .

Hameln , 18 . Febr . Der Sturm hat im Kreise Hameln
erhebliche Schäden angerichtet . Die Lichtleitungen auf dem

ganzen Lande wurden , wie das Elektrizitätswerk Wesertal
mitteilt , durch umstürzende Bäume weitgehend zerstört . Aus

Coppenbrügge wird gemeldet , daß der Bahnhof schwer
unter dem Sturm gelitten hat . Der Güterschuppen neben
dem alten Bahnhofsgebäude ist dem Erdboden völlig gleich¬
gemacht worden . Das schwere Dach wurde 20 bis 30 Meter
weit auf den Vorplatz geschleudert . Eine massive Feld¬
scheune der Domäne in Schäferhof wurde schwer beschädigt ;
die Westwand ist völlig eingedrückt . Am Hang des Süntel
wurden Hunderte von Tannen umgeworsen und bilden ein

wüstes Durcheinander . Aus Bad Pyrmont wird ge¬
meldet , daß das Dach einer Leiterfabrik vom Sturme zum
größten Teil abgedeckt worden ist . Die dem Betrieb vor¬

gelagerten Schuppen sind zusammengestürzt . 2m Dorfe
Heinsen bei Hameln hat der Sturm bei zwei Landwirten
die Hausdächer zum Teil abgedeckt .

Hannover , 18 . Febr . Der V -Zug 137 hatte am Sonntag¬
früh auf der Fahrt nach Magdeburg — Dresden über Han¬
nover auf der Station Vechelde im Kreise Braunschweig
unvorhergesehenen erheblichen Aufenthalt , da ein Posttelc -

graphengestänge durch die Gewalt des Sturmes beschädigt
worden war und sich über den Gleiskörper geneigt hatte .
2m Zugverkehr trat eine Störung ein . da auf der Strecke
nur ein eingleisiger Betrieb möglich ist . Versehentlich war
der v - Zug aus das Gleis geleitet worden , auf dem ein

Eüterzug hielt . Er wurde jedoch in langsamer Fahrt zehn
Meier vor diesem zum Stehen gebracht , so daß keinerler

Sach - oder anderer Schaden verursacht wurde . Doch ließ
es sich nicht vermeiden , daß der v -Zug eine Verspätung von
154 Minuten erfuhr .

30 Meter breites Loch in den Deich , so daß sich das Wasser
in das weite Niederungsgebiet am linken Ufer der Hunte
ergoß . Das Gebiet bei Apen und Augustfehn bildet eine
weite Wasserfläche .

. . . und in Holland .

Mehrere Todesopfer .

Amsterdam , 18 . Febr . Der außerordentlich schwere
Srurm hat im ganzen Lande großen Schaden angerichtet und

auch Menschenleben gefordert . In Pmuiden wurden

zwei junge Leute von der Hafenmole ins Meer ge¬
schleudert und ertranken . 2n Amstcrdam kenterten

auf einem See zwei Ruderboote mit zehn jungen Leuten ,
von denen einer ertrank , während die übrigen ge¬
rettet werden konnten . 2m Amsterdamer Hafen stürzte ein

mehrere Tonnen schwerer Kran auf zwei Schleppschiffe .
Beide Schiffe wurden schwer beschädigt ; eins von ihnen sank
kurze Zeit darauf . Von der Besatzung wurde ein junger
Mann getötet , während eine Frau schwer verletzt
wurde . Stuf dem Waal kenterte das mit Kohlen beladene

Schleppschiff „ Hermann
"

. Die Besatzung konnte sich in
Sicherheit bringen . 2m Rotterdamer Hafen traten im

Schiffsverkehr erhebliche Verzögerungen ein . 2n den

Straßen wurden mehrere Personen vom Sturm zu Boden

geworfen . Ein 18jähriges Mädchen erlitt einen Schädel¬
bruch . 2n Vlissingen wurde ein junges Mädchen
vom Sturm vor die Räder einer Straßenbahn geschleudert
und getötet . Bei Herzogenbusch wurde der Direktor des
Sr .- Elisabeth - Krankenhauses in Amersfoort , Dr . Verbeck ,
mit seinem Kraftwagen vom Sturm von einem hohen Deich
in die Maas geschleudert und ertrank . 2n der in der

Nähe der deutschen Grenze gelegenen Stadt Venray wur¬
den zwei Kirchtürme niedergerissen . Sie stürzten auf die

Kirchendächer und richteten dort großen Schaden an . Auch
aus anderen Ortschaften wurden Unglücksfälle gemeldet , bei
denen zahlreiche Personen Verletzungen erlitten .

Große Effektenschiebungen einer

Emigrantenzentrale aufgedeckt .

Köln , 19 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) 2m Verlaufe

eingehender Ermittlungen ist es der Kölner Zollfahndungs¬

stelle gelungen , einer Schieberbande auf die Spur zu kom¬

men , die in West - und Süddeutschland Zinsscheine von im

Ausland befindlichen Wertpapieren zur Einlösung brachte .

Die Wertpapiere stellen nach bisheriger Feststellung

einen Wert von etwa 15 Millionen dar . Der Vertrieb

der Zinsscheine erfolgte durch eine Emigrantenzentrale im

Saargebiet . Mit der Einlösung war eine größere Bande

beschäftigt , die sich zum Teil aus Saarländern zusam¬

mensetzte , die mit falschen und geschickt gefälschten Ausweis -

papieren arbeitete . Einige Mitglieder der Bande sind in

Haft genommen . Weitere Festnahmen stehen noch bevor .

Drei Fabriken in Biala niedergebrannt .

Über 1 Million RM . Schaden .

Kattowitz , 18 . Febr . Am Sonntagfrüh wurde das
vierstöckige Gebäude der Fabrik Karl Büttners
Söhne in Biala durch Grotzfeuer vernichtet . Zwei
kleine Textilfabriken , eine Kartonagefabrrk ,
eine Schlosserei und eine Gießerei , die ihre Werkstätten in
dem Betroffenen Gebäude hatten , sind gleichfalls zerstört
worden . Die Feuerwehren mußten sich darauf beschränken ,
das anliegende Wohngebäude und die Kirche zu schützen . Die
in den oberen Stockwerken untergebrachten Maschinen durch¬
brachen die Fußböden und stürzten ins Erdgeschoß . Ein
Feuerwehrmann wurde durch herabstürzende Ziegel schwer
verletzt . 2nfolge der ungeheuren Hitze sprangen in den

anliegenden Hausern sämtliche Fensterscheiben . 2m benach¬
barten Altersheim brach unter den Jnsasien eine Panik
aus . Der Sachschaden wird auf über eine Million
RM . geschätzt . Die Brandursache ist noch nicht geklärt .
Man vermutet Kurzschluß .

Dienstag , 19 . Februar Igzz .
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Ein Telegramm Sven Hedins . Dr . Sven Hedio ?

Montag seiner in Stockholm wohnenden Schwester t»

einen Vortrag vor der chinesischen Regierung . Nach kE

Besuchen in Hankau und Schanghai tritt Dr . Hedin
”

Nanking aus die Rückreise über Peking und Moskau •*
Nanking
Stockholm an .
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graphisch mitgeteilt , daß er sich bei ausgezeich n e l

Gesundheit befinde . Am 21 . Februar hält Dr . 9 ^■ ~ ■ ■ - —
Regierung . Nach
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Hochwasser in Lichtenfels . In Lichtenfels W
das plötzliche Hochwasser des Mains zwei Stadtteile - M
kommen voneinander abgeschnitten . Durch den Mass

bruch in die im Bau befindliche Koburger Straßenunt

rung ist die ganze Baugruppe ersoffen . Die Reichsbahn gf
Alarm , da die Widerstandsachsen in der Unterführung mcktz
spült zu werden drohten . Der gesamte Kraftverkehr
Koburg mußte umgeleitet werden .

Mörder richten sich selbst . Der 38jährige A . Hen «

aus Riedelberg , der am Abend des 2 . Dezember v . 2 .
einer Wirtschaft in Riedelberg ( Pfalz ) ein Mä

erschossen hat und wegen Mordverdachts im Untersuch «

gefängnis saß , hat sich in der Nacht zum Sonntag in sei

Zelle erhängt . — Der 33 Jahre alte Johann Zn

g i b l aus Willersdorf bei Abensberg , der , wie gerne
am Sonntagmorgen die Bauerntochter Therese Lehner
Willersdorf erschossen und die Hausangestellte Anna
wald aus Wildenüerg durch einen Schuß schwer v

hatte , h a t s i ch am Montagfrüh in der Nähe von Rohr

Regensburg erschossen .

Grippe - Epidemie in französischen Garniso
Neuerdings fünf Todesopfer .

Paris , 19 . Föbr . Die Grippe - Epidemie hat wei

Todesopfer in den französischen Garnisonen gefordert .
Bourges ist ein Stabsarzt , der die Erkrankten beha
an den Folgen der Ansteckung gestorben . 2n Limog
wurden innerhalb einer Woche vier Todesopfer der Gri
in der dortigen Garnison verzeichnet . In Brive sind
Rekruten des 126 . Infanterie -Regiments wegen der Gri

Epidemie für 14 Tage beurlaubt worden .

Brandkatastrophe in einer argentinisch
Stadt .

3 Tote , 31 Verletzte .

Rosario de Santa Fe , 19 . Febr . Am Montagnachmi
entstand hier infolge der Explosion einer Getreidetrockn

anlage eine gewaltige Feuersbrunst . Das gesi
Personal der Berufsfeuerwehr und die freiwillige Br

wehr der Eisenbahn bekämpfen das Feuer seit Stunden ,
besteht große Gefahr des übergreifens auf die Eet

fpeicher und Hafenanlagen . Bisher sind drei Tot :
31 teilweise schwer Verletzte geborgen worden . Verschi
Arbeiter sind noch unter den Trümmern begraben .

Nachträgliches zu dem Easunglück in Stuttgart . Zu
bereits gestern von uns gemeldeten Gasvergiftungen in

Klingenstraße in Stuttgart ist ergänzend zu meH

daß fünf Familien betroffen worden sind . Das Unglüfi

eignete sich wahrscheinlich dadurch , daß durch einen

bruch Gas in die Wohnungen strömte . Das Unglück Ijat ,
bereits gemeldet , drei Todesopfer gefordert . Drei Per

mußten bewußtlos ins Katharinen -Hospital eingeliefert
den , während zehn weitere Gasvergiftete in ihren

nungen belassen werden konnten . Der Schaden ist an

Hauptleitung zu suchen . Bei den Aufgrabungen , die s- W
vorgenommen wurden , zeigte sich , daß das Leitungsrohr
im Abstand von über drei Metern von der Hausf

— 1

gebrochen ist und die Rohrenden bis zu drei B

auseinanderklafften .

Hilfsbereitschaft deutscher Seeleute .

50 000 Seeleute spendeten schon 200000 RM .

Berlin , 18 . Febr . Die Hilfsbereitschaft deutscher & .
leute beschränkt sich nicht nur auf Rettungstaten zur
sondern die Seeleute haben , wie der Leiter der Abteils
Seefahrt der Auslandsorganisation der NSDAP . , SB i e be ,
mann , mitteilt , auch die Forderungen des nationalfmd
listischen Staates verstanden . Bei einer Beschäftigung
50 000 Seeleuten in der deutschen Seeschiffahrt haben ®
bereits einen Spendeneingang zur Winterhilfe von iju
2 0 0 0 0 0 RM . zu verzeichnen . Das Sammelergebnis eiS
kleinen Dampfers mit 27 Mann Besatzung anläßlich
Schulungsabends betrug nicht weniger als 298 RM . M
Kapitän bis zum Deckjungen gaben alle spontan ihr OpW
Auf einem Hamburg - Südamerika - Dampfer wurden anlL
lich eines Kameradschaftsabends in Buenos Aires 2700 M
gesammelt . Ein NDL .-Dampfer veranstaltete in New £
leone ; einen Kameradschaftsabends , an dem Mitglieder &
deutschen Kolonie teilnahmen . Aus einer Sammlung |
das Winterhilfswerk wurde ein Baumwollballen ae
und als Stiftung für das Winterhilfswerk der Besä
mit in die Heimat gegeben . Dieser Baumwollballen
auf der Bremer Baumwollbörse amerikanisch versteigert
brachte die Summe von 4360 RM . ein .

in
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den Eisenbahnunfall entstand , ist gering . Die Reiser !

wurden sofort mit Postautos weiterbefördert . Zwischen
Stationen Arzfeld und Pronsfeld wurde Zugpe «

verkehr eingerichtet , während in entgegengesetzter Nichts

Postautos verkehrten .

Eigenartiger tödlicher Unfall . Bei einer Theater «

führung des Vereins „ Jungsteirer
" in St . Ma rein

Steiermark ereignete sich ein eigenartiger Unfall . Es fflw

das Stück „ Andreas Hofer
" aufgeführt . Ein Mitwirken

der 26jährige Wagnermeister 2osef Zach übernahm es , W

der Kulisse aus einem Revolver mehrere im Stück *

gesehene Schüsse abzufeuern . Zach benutzte scharfe
tr o nen und als Kugelfang ein großes Holzstück . Aus ’

Stichwort krachten hinter der Bühne Schüsse. Eleichze «

horten die Zuhörer einen Aufschrei . Eine der von Zach •

gefeuerten Kugeln traf einen Ast in dem Holzstück , E

ab und drang Zach in die rechte Brustseite . Der uttip

liche Schütze war sofort tot .

Unruhen in Cetinje und Podgoritza . In Ceti nie « ।

in Podgoritza kam es am Sonntag zu Kundgebw « |
gegen die Regierung . 2n beiden Orten befinde « ! |
nämlich Gruppen von Studenten , die nach den letzten »

ruhen in der Belgrader Universität dorthin verbannt M ■

den waren . An den Kundgebungen nahmen auschew ;
auch Einwohner teil . Es kam zu einem Zusammenstoß . -

der Gendarmerie , bei dem vier Beamte und » Z I

Bürger verletzt wurden . — Ernster verliefen
die Kundgebungen in Podgoritza , wo es einen Tötend

Gut abgegangen . Am Montagfrüh engleiste ich
eines Böschungsrutsches in der Nähe der Station Arzs

( Kreis Prüm ) die Lokomotive des Personenzuges i

Pronsfeld . Etwa neun Kubikmeter Erdreich waren 1

einer hohen Böschung abgerutscht und versperrten auf l

längere Strecke hin die Gleise . Der Sachschaden , bei m
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Der Nbenteuer - Äoman des Vollbluts . Herren - Helden und Schieber des grünen Rajens
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AM Erst als er 14 Jahre alt war , nahm sich eine Wohl .
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i lag bezahlte . Einige Jahre später , als er auch in England
riesige Summen verdiente , äußerte er sich dahin , daß

wenn mi

.Affensitz l — und wende alle meine
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„ Achtung , Achtung : Pferde laufen ! "

stetes nervöses Zucken noch mehr verunstaltet wird ,
enn er nicht reitet , also in Zivil geht , trägt er immer'

e Hände in den Taschen , raucht dicke , sogenannte
kilometer - Zigarren und spuckt wie ein Lama , ganz egal ,

er sich mit einer Lady oder einem Gentleman unterhält ,
stoppt nicht einen Moment mit Grimassenschneiden

Speien , dabei ist er , wie ein Berliner Lied sagt ,
wie Oskar . Das ist Tod Sloan .

"

wo man doch gewohnt war , einen Jockei als eine Art
Diener zu betrachten . Kein englischer Jockei hätte daran

gedacht , im ersten Londoner Hotel zu wohnen — Sloan
aber , „ frech wie Oskar

"
, mietete die teuersten Zimmer

im Hotel Cecil , mit Aussicht auf die Themse , hielt sich
zwei Diener und fuhr täglich , eine Blume im Knopfloch
und den grauen Derby - Hut schief aufgesetzt , im eleganten
Phaethon zur Rennbahn . Nachmittags war seine Wohnung
belagert , und abends kamen Gäste auf eine Partie Bac¬
carat . Im ausgesucht eleganten Schnitt seiner Anzüge
wetteiferte Sloan mit den ersten Prinzen Europas ,
dem Prince of Wales an der Spitze .

in des Städtchens , Mrs . D . G . Blouser , seiner an

schickte ihn zur Schule . Wer der junge Tod war
ein ausgiebiger Vagabund und Taugenichts ge -

— um ihn vor der Besserungsanstalt zu retten ,
rte ihn Mrs . Blouser . Mit 17 Jahren unternahm

Ballonfahrten mit einem gewissen M Talbott .

Tod im Glück .

Auf diese Weise ritt Tod ins Glück und in erstaunlichen
Reichtum und Luxus hinein . Aufwand und Verschwendung

des amerikanischen Jockeis erregt en Staunen in England ,

den
en
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r5 I P reffe urteil : „ Die Deutfdilanb - fahrt 1935 — die anftren - 4 . preis IDilly und Arthur Engeffer auf Opel 6 Zylinder 2 fiter .

•JÜ 1 sendste fportliche Prüfung der letzten Zähre - eine ganz tolle flncrhcnnungsprcis des Sportpräfitienten des DDfiC PoL -

9lr . 49 . Seite 11 .

JmTagblatt - Haus ( Schalterhalle ) ist neben
der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltungen
der NS .- Gemeinfchaft „ Kraft durch . Freu de "

( aus¬

genommen Theater - Karten ) auch eine Kartenabgabestelle
für sämtliche Veranstaltungen des Neuen Kurvereins

eingerichtet worden .

fuhrt
”

ITlajor Gutknecht auf Opel 6 Zylinder . 2 fiter .

Dor überragende OPEL - Erfolg : Auch in der oorausgegangenen

Lieger der Deutfchlanö - fahrt und Gewinner des Deutschland - kraftfabrzeug - IDmterprüfung Rottnrh - Egcrn 1935
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Der Abstieg . — Der Hieb mit der Flasche .

Aber vom Jahre 1899 an schien das Glück den Mann
mit dem Assensitz zu verlassen . Die Siege folgten einander

nicht mehr so häufig wie früher . Die großen Wetter
verloren ihr Geld mit Stillschweigen , aber die kleinen

Spieler rasten bald über ihre Verluste . Sv schwand
Sloans Popularität — und den schwersten Schlag , schier
buchstäblich genommen , führte Tod selbst gegen sie .

Das war während der Ascot - Saison 1899 . Sloan
saß gemächlich vor dem Klubhaus . Ein ungeschickter
Kellner überschüttete ihn mit dem Inhalt eines Glases
Likör . Der kleine Jockei , der nicht größer war als fünf
Fuß , geriet in brutalen Jähzorn , stand auf und hieb
dem Ganymed eine Champagnerflasche derart heftig
über den Schädel , daß der Mann zusammensackte und

schwerverletzt in ein Krankenhaus überführt werden

mußte .
Da war der Skandal da .

Die Öffentlichkeit lief Sturm , die Presse wütete .
Man nannte Sloan einen „ amerikanischen Stallburschen "

.
Die Londoner „ Evening News " brachten den Vorfall
ohne Tods Namen , fügten aber hinzu : „ Da es jetzt in
England nur einen lizensierten Jockei gibt , der einer
solchen Schandtat als Gast eines Klubmitglieds fähig
ist , erscheint es uns ganz überflüssig , auch noch seinen
Namen zu nennen .

"
( Fortsetzung folgt . )

inj f Pokals , des Ehrenpreises des Präfiöenten des DDAf und des 1
___ ______________________

Ehrenpreises der Stadt Oeustadt pol fjptm . IPeffert mit Dogt Klasse . Der bekannte Opel - fahrer fort 0 . Guilleaume mit seinem

m Amerika während eines einzigen Jahres bequemstens
. 100 000 Dollars verdienen könne . . . Das war die

® 4 Zeit, in der Tod ganze 99 Pfund wog und dies Gewicht
ohne Training mühelos halten konnte . So hat man

Nerfi N damals geschildert :

ihn M „ Tod Sloan ist ein grundhäßlicher kleiner Mensch ,
einem quittengelben verrunzelten Gesicht , das durch

seine stechenden kleinen schwarzen Augen und durch ein

Toto - Geflüster und „ Verlobungstribüne "
. — Der Märchenfürst des Turfs .

Don Horst D >. Karsten .

„ Wenn das Startzeichen gegeben wird , krümme
ich mich über die Vorhand , halte die Zügel kurz , indem
ich , sie leicht durch die halb geschlossenen Hände laufen
lasse . Beide Hände ruhen zusammen auf dem Pferde¬
hals . Mit Ausnahme des Falles , daß die Distanz kurz
oder mein Pferd feig ist , dränge ich mich nie unter die
führenden Pferde . Ich lasse ein anderes Pferd die Pace
machen und dabei den Wind für mich brechen . Wie die
Radfahrer , so sehe auch ich hierin einen großen Nutzen .
Beim Reiten leistet die Luft immer einen gewissen Wider¬
stand , weil das Pferd schneller fliegt als der Wind , von
welcher Richtung er auch blasen mag . Daher mache ich
mich so unbemerkbar wie möglich , indem ich die anderen
Starter als Deckung nehme . Selbst wenn der Führende
etwas nachläßt , bleibe ich immer noch bis knapp vor dem
Ziel hinter ihm . Je näher man hinter einem oder mehreren
Pferden Im Distanzrennen bleiben kann , desto besser .
Gewöhnlich dränge ich mich erst im entscheidenden Augen¬
blick vor , und nur selten komme ich in eine Klemme .

Wenn wir die Distanz erreichen , beuge ich mich ,
öglich , noch weiter über die Vorhand — der

.....
' — und wende alle meine Überredungs¬

künste an . Obwohl ich immer eine Peitsche mit mir führe ,
wende ich sie nur selten an , denn sie ist ein Werkzeug ,
das mehr züchtigt als ermutigt .

"

a ? | auf Opel 6 Zylinder 2 fiter . Brüher paul als Beifahrer errang auf Opel 2 fiter die höchste
2 . Preis farl 0 . Guilleaume mit f rau auf Opel 6 Zylinder 2 ftc Punktzahl feiner klasse .

Die leidigen Karten . . . .

Sie waren Sloans große Leidenschaft . Er ging mit

Lords auf die Jagd und spielte mit ihnen . . . spielte
in London , in Dieppe , in Ostende , in Monte Carlo —

wo immer sich die vornehmste Welt zusammenfand .

Bei einer solchen Gelegenheit gewann er einmal
1 000 Pfund , also 20 000 Mark , im Baccarat , verlor
die Summe aber gleich wieder und weitere 18 000 Francs
dazu . Mit 7 Francs in der Tasche kaufte er sich ein Glas

Brandy um einen Franc , gab dem Kellner einen Franc
Trinkgeld und kehrte dann mit den restlichen 5 Francs
wieder an den Spieltisch zurück , wo et dann 27 000 Francs
gewann . . . Ein andermal verlor er gelassen in einer

einzigen Stunde 6 000 Dollars beim Roulette .

an
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Die Märchenzeit in England .
Sloan ritt dann im nordamerikanischen Osten für den

Rennstallbesitzer James R . Kenne . Der schickte ihn im
Jahre 1897 nach England , um das Pferd St . Cloud II .
im Cambridgeshire - Rennen zu reiten . St . Cloud II .
aber wurde geschlagen — und Tod Sloan , der Mann mit
dem Affensitz , furchtbar ausgelacht . Dann aber verging
den Engländern das Grinsen über den neuen ameri¬
kanischen Reitsitz , denn Tods Siege häuften sich auch
hier in England . Bei 48 Ritten siegte er 20mal , und
im folgenden Jahr ritt er schon in den Farben von Lord
Beresford . Am 30 . September 1898 ritt er alle fünf
Rennen dieses Tages in Newmarket — und gewann
sie alle . 119mal sah ihn dieses Jahr siegreich .

Der Jockei des Prinzen von Wales .

Auch der spätere König Eduard VII . , damals noch
Prince of Wales , erkannte Sloans Renngenie und ließ
ihn die Stute Nonsuch in den Oaks reiten . Ohne Tods
Verschulden blieb die Stute am Start stehen , kurz danach
aber gewann er mit ihr das Cambridgeshire - Rennen .

Jetzt erfreute sich Sloan , Jockei auch des Prinzen
von Wales , so großer Beliebtheit in England , daß man
mit ihm einen wahren Kultus trieb . Stets war er auf
der Rennbahn von Verehrern umringt , die seine Stiefel
oder Seidenärmel berühren wollten . . . In London
wurden „ Tod - Sloan - Kragen

"
, „ Tod - Sloan - Halsbinden "

,
„ Tod - Sloan - Westen " und „ Tod - Sloan -Reitanzüge " ver¬
kauft ; sein Name wurde eine der ersten Fabrikmarken .
Aber er war auch wirklich ein Künstler im Sattel ; seine
Reitmethode , den „ Affensitz "

, der alsbald von den meisten
Jockeis und auch Herrenreitern nachgeahmt wurde ,
hat er um jene Zeit selbst beschrieben :

Das Geheimnis des Affensitzes .

dieser verunglückte , wanderte Sloan nach Chicago
s gesellte sich zu seinen Brüdern . So kam es , daß

sich meist nur noch auf den und um die Rennbahnen
ttrieb . Bald ging er nach Colorado und von dort

Kalifornien . Er wurde Stall - und Reitjunge . . .
da geschah

Sloans große Entdeckung .

Eines Tages nämlich bäumte sich sein Pferd unter

, und als Tod es aufzupullen versuchte , wurde er
dem Sattel gehoben und kam auf den Hals des
s zu hocken . Seine Lage erschien ihm in diesem

lick sehr lächerlich . Tod aber bemerkte , daß das

so viel leichter galoppierte — :

Und das war eine Entdeckung !

Der Junge hatte auch beobachtet , wie Harry Griffin ,
der besten Jockeis seiner Zeit , mit llrrzen Bügeln

vorn gebückt ritt . Nun fing Tod an , sich in diesen
icks , die ein Zufall ihm in die Hand gespielt hatte ,
üben . Zunächst fürchtete er sich, diese seltsame Haltung

der Rennbahn zu versuchen ; als er schließlich den Mut

fand , wurde er ausgelacht . Aber alsbald begann
1 zu siegen . . .

Der Ruhm beginnt !

Der Ruf des seltsamen „ Knirpses mit dem Affensitz "

verbreitete sich rasch , und Tod kam nach dem Osten der
Staaten , wo er für Mr . Whitney — dessen Enkel , John

ch Whitney und Cornelius Vanderbilt Whitney , sind
t weltbekannte Rennstallbesitzer — Rennen ritt ,

ell entwickelte er sich zum führenden und siegreichsten
i der Zeit . Seine große Pferdeliebe und sein Ber¬
nis für ihr Wesen machten es ihm möglich , auch das

erfpenstigste Tier zu bändigen .

^ . ärchensegen strömte auf den Knirps herab — :
t verdiente Tod Sloan so viel , daß er für seine Apparte -
ts in Saratogas bestem Hotel 150 Dollars — den

ennfl
. 5 .
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WeiblicheWonen

SewerdlichesPerioNl

Näh . iuro

6 Zimmer

Eine andere

WOHNUNG

Dann fragen Sie uns !

7 Zimmer

4 Zimmer

Wehingen
Besicht

"
zu oerm

1 Zimmer

3 Zimmer

en -

5 Zimmer

2 Zimmer

rrvTHrn

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Eeschästsräume

Kellerstr . 2 . neu
beteet . 2 -Zirn -
Wobn . zu vm .

Stellen¬

angebote

Alleinmadchen
r . 1 . 3 . gesucht .
DorzMauritms -

Stellen -

Gesuche

platz 2 . Laden .
Alleinmädcken .

d . etwas nähen
kann , in Arzt -

zim . los . zu vm .
N . Rheingauer
Stratze 25 . 1 r .

Bertramstr 10
1 . Stock ,

schöne 4 - Zim .
Wohn . z . 1 . 4 .
zu vm . Näb .
bei Marten .
Erdgeschoh .

WIESBADEN , Nikolasstr 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

Kleitz , ehrl . iß .
Krau

mit best . Emps ,
s. Monatsstelle .
Näb . Ausümst
Parkstr . 17 . P .

Zwei flotte
Zuarbeiterinnen

für Kleider sofort oder 1 . März
gesucht . L . Nachbar . Kaiser -Fried -
rich - PIatz 2 .

Leberbera 17 . 2 .
sev . gut möbl .
Zim m . Zentr .-
tzeiz , sof . zu vm .

Cckwalbacher
Str . 47 . 1 r „ Ecke
Mauritiusstr . , g .
m . Z . z . v . 1 -2 B .
Wilhelmitr . 56 ,
Gib . 2 . St ., gr .
sch. mbl . Z . m . 1
b . 2 B . . z. v . Z .-
tzeiz .. Bad , Tel .
8 . möbl . u . leere

Mansarde .
g . möbl . Wohn -

Schlafzimmer
billig zu verm .
Arndtftr . 8 . 2 r .

Putzmacherin
24 I . . 11 Jahre
in 1 . Geschäft
tätig , sucht zw .

Veränderung
Dauerstellung

in Wiesbaden .
Ang . u . E . 453
an Tagbl .- Verl .

Lotz , Tel . 23941 .

Zietenrina 4
sch. 5 -Z . Wobn .
mit reich !. Zu¬
behör sofort oder
sväter zu verm .
MMHHW

Zietenring 13
schöne

5 -Zim .-Wohn .
zu vermieten .

Näh . bei Knavv .
Hth . 1 . Stock .

Schöne
5- 3im .- Wohn . ,

neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

Ehrmann .
Adelheidstr . 58 .

H- W -Mhn .

m . Zub . evtl . m .
Garage , zu vm .
Duhm , Zimmer -
mannstratze 4 .

4 - Zim .-Wohn ,
1 . Et . . Zentral¬
heizung .

4 - M . - WM .
Rheingauer

Str . 5 . Hth . 1 .
sofort zu verm .
Näh . Vorderb .
1 . St . links . ___

Südviertel

Wohn . , mit all .
Zub . . zum 1 . 4 .
zu v ob Riebl -
stratze 16 . Näh .
Part , links .

In Villa

Leeres ar . Zim .
n . Alleinküche ,

im Abschlutz . an
berufstät . ruh .
Ehev . ob . Dame
ab 15 . März zu
verm Anzusehen
zw . 3 u . 6 Uhr
Seerobenstr .12 .P

zu verm . Eigene
beiz . u . Last «. . .
aufzug vorhand .
Anzus . 9 - 16 Uhr

Sonnige
3 - Zimmer -
Wohnung .

1 . St . . Balk ,
einger . Bad .
z . 1 . 4 . zu v . .
Preis 66 M .
Serderstr .21 .1
N . i . Seiten¬
baus 4 . St . .
bei Müller .

Herrnmühl -

gakse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm
Näb . b . Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Luisenstrabe 24
Werkftätte .

Büros . Wein -
Lagerkeller .Näh .
Tav .-Wetz , das .
Seerobenstr . 28

Laden
mit Wohnung
zu verm . Näh .
Sinterb . 2 links

Direktrice
die ein kleineres Atelier leiten
kann und kicher im Zuschneiden ist ,
zum baldigen Eintritt in Jahres¬
stellung gesucht . Angebote mit
Eebaltsansvrüchen unter K . 451
an den Taabl .- Verlag .

Kleiststratze 7 ,
1 . Stock .

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . daselbst u .
Luisenstr . 9 . 1 .

Schöne
5 -Zim .-Wohn .

mit einger . Bad ,
Z .- Hz , Kabrit .-
Venutz .. 2 Balk .
nach der Str . , z .
1 . 4 . 35 vreisw .
zu verm . Näh .
b . Deitz , Taunus -
stratze 38 . 4 . St .

3 . Stock .
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Komf .
BiH . zu vermiet .
Arndtktr 8 , 2 r .

Schöne

5 - Zim -

Wohn .
i . fiskal . Wohn¬
haus

£ . RettenmMr
G . m . b . H .

Äicheisbera 23 .
Ecke Schmalbach .
Stratze , 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . b . GötteL

> Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring .

Lnisenktr . 24 . 1,1 Laden m . Neben -

Eutemofohlene
Stnndenhilfe f .
vorm . 9 — 11 Uhr
gesucht . Ang . u .
® . 452 an T .-V .

5g . tücht . Krau
sucht einige

Stund , wöchentl .
Beschält . Ang . u .
L . 451 T .- Verl .

Männliche Personönt

SewerblichesPeisöiiäit

Serrenkrileur
flotter Arbeiter
sow . verf . Bubi -
kovfschn . noch in
Stell ., will sich
verändern . Ang .
u . B . 454 T . -V .

1 Zim . und kl .
Küche an ruh .
Pers , oder ält
Ehev . zu verm .
Dotzbeim . Rbein -
gauer Stratze 9 .

Nachmittags
Sass . saub .

. od . Frau
f , Hausarbeit u .
Hilfeleistung v .

balbgeläbmler
Dame ges . Ang .
u . H . 454 T ^ V .

Erfahrene

MonMOU
3X wöchentlich
vorm . f . kl . Haus -

2 gut möbl .
Einzelzimmer ,

oder 1 Wohn - u .
1 Schlafzimmer
Scklichterstr . 11 .
2 , St . , zu mieten .

Hzb . mbl . Mank .
zu vm . Wellritz -
ktratze 55 . 3 lks .

Möbl . Zim . zu
verm . Westend -
stratze 15 . 2 lks .
Gut möbl . Zim . ,

Zentralherz . ,
preiswert so !, zu
verm . Wilbelm -
stratze 50 . 2 .

3 - 3im .- Wobn .
Hirschgraben 18 .
P , zu v . Anzus .
16 — 18 Ubr das .
Näheres Weber -
gaske 25 ( Laden )

Z - W .
- W .

neu herger . ab
1 . 4 . billig zu
vm . Rheinstr . 27
Cafe Bogel . __

3 - 3im . -Wohn .
Rings . . 2 . Etage
gr Helle Räume
gr Balk ., eingb
Bad u . Zub . . soi .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre .

^ chöu möbl .

Hmen - 6chlasz .
z . 1 . 3 . zu verm .
Adolssallee 47 , P
Möbl . Zim . bill .
an Frl . zu verm .
BlüHerstr . 7 , 2 l

Doppel -
Schlaf,immer ,

evtl . m . Küchen¬
benutzung . sofort
zu vm . Kl . Burg -
stratze 9 . 2 . St .
Kl . möbl . Zim .
sofort billig zu
verm . Kl . Burg -

11 — 1 und 2— 5
Schützenstr . 14 .

Ulailiner M
schöne

4- Zim .
- uiDhfl .

mit einger . Bad .
sofort preiswert
zu verm . Näh .
Tel . 28374 .

Hauspersonal |

Wem

fehle ich ?
Erb . Dame . Auf .
d . 30 . symvath .
Wesen u . Aeuh ,
s. Wirkungskreis

als
Reisebegleit .

od . Gesellschaft ,
zu Dame od in

gute Familie .
Sing . u . K . 452
an Tagbl .-Verl .

Rüdesheimer Str . 21
schöne sonnige

4 - M 5MM - NNM
eventl . mit Etagenheizung , unter äutzerst
günstigen Bedingungen zu vermiet , durch

Jmmobilien -Verkehrs -Gesellschaft
Wilhelmstrahe 9 . Telephon 26550 .

Laden
mitNebenraum
Friebrichstr . 47 ,

nächst d . Kirchg ..
su verm . Näb .
Weinbdl . Moos .
Laden m . Neben¬
raum zu verm .
Werneck . Hell -
mundstr . 12 , 1 .

Lagerraum
mit Büro ,

ca . 70 qm . sofort

Lnremburg -
itratze 7

zwei Zimmer
mit Bad

( Teilwobnung )
ab 1 . 4 . zu verm .
Näb . Laden .

2 schöne , eventl .
3 Frontkv .- Zim ,
und Küche , mit
Zentr .- Hz , Gas
u . elektr . Licht ,
zum 1 . Avril zu
vermieten Näh .
int Tagbl .-Verl .
o . Tel . 24911 Je

Adelheidstr . 77 .
5 - Zim .- Wobn .

2 . Stock , zu vm .
Näh __ Parterre .,
Emser Str . 43 ,

Erdgesch ..
Lnisenktr . 24 . 3 ,
Rbeing . Str . 15 ,
Cedg , 5 - Z .-W .
m . a . Zub . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 ,

Alleinmädchen
nicht unter 25 I . .
selbst , in Koch ,
u . Hausarb , für
ruh . 2 - Person .-
Haush . 3. 1 . 3 . od .
15 . 3 . gesucht .
Näbkenntnisse u .
Zeugn . a . guten
H . Beding . Dotz -
heimerStr .49 .2r .

Kaiser - Fr .- Rg . 1
zu vm . N . 1 . St .
bei Waltber . Be -
sicht . 11 — 3 Uhr .

4 - Zim .- Wohn .
2 . St ., bes . schön ,
m . Etagenbeiz . ,
mod . Bao . reich ! .
Zub .. bill . Näb .
1 . St . Kavellen -
ftratze 6

4 ‘ 3imm6r -

WohlNW
mit Zentralbeiz . .
Mittelb . . preis¬
wert zu vermiet .

Tavezierer -
Eenossenschakt ,
LanLLaM,1L ^

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

m . Zub . . Hochp . ,
65 Mk . Festm ,
sofort od . später
zu verm . Näb .
Moritzstratze 49 .
Laden .

Pfalz ges . Vor¬
zustellen Nieder -
waldstr . 1 . 3 r .

Tücht . kinderl .

Alleinmädchen
das gut kochen
u . alle Hausarb .
verrichten kann ,
in jüd . Haushalt
ges . Nur solche
mit langt . Zeug¬
nissen wollen sich
vorst . Adelheid -
stratze 97 . 1 .
Fleitz . sauberes

Alleinmädchen
zwischen 20 u . 30
Jahren sofort od .
zum 1 . März ge¬
sucht . Vorzustell .
Mittwoch nachm .
von 2 — 7 Uhr
Taunusstr . 52 . 3

Tüchtiges

Alleinmadchen
mit Kochkennt¬
nissen in 2 - Pers .-
Hausbalt zum
1 . März gesucht
Nikolasstr . 9 1 .
Tücht . ehrliches
Sansmädchen

z . 1 . März gesucht
S . Levtta ,

Sonnenberg .
Rambacher
Stratze 11 .

Zimmermädch . ,
in allen Arbeit ,
bewandert und
bestens emvsobl . .

gesucht .
Dr . Katzensiein ,
Wilbelmsir . 42 .

Tücht ,

Mädchen
sof . gesucht .
Dr . Rullmann .

W .-Biebrich .
Rathausstr . . 57 .

Tüchtiges
kinderliebes

Mädchen

Mn .

24 Jahre , i . Be¬
sitz ein . gr . Aus¬
weises . i . Stelle
zum Servieren ,
zum 1A März od .
spät . , übernimmt
auch nebenbei
etwas Hausarb .
Ang . u . A . 409
an Tagbl .-Verl .

7 - Zim .- Wohn ,
mit a . Zubehör .
Näh . Tao .-Eesch .
Wetz , daselbst .

Näb . 1 . St . lks .
Öranienktr . 11 .
3 Zim .. Küche ,
3. 1 . Avril zu
ceim ^ JSait —

Oranienirr . 19 .
G . 1 . sch . 3 Z . . K .
zu v , N . Vdh . P .
Öranienktr . 33 . 2

3 - Zim . - Wobn .
m . Bad u . Balk .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Rüdesheimer
Stratze 22 . 1 . SU

3 - Zim .- Wohn .
v 1 . 4 35 zu vm .
Näh . Parterre ,

Schwalbacher
Stratze 6 . 2 .

nahe Nbernktr . ,
3 - Zim . -Wohn . z .
1 . April zu vm .
Näbk . im Laden .
Sedanktr . 6 . V . 1 ,
geraum . 3 - Zim .-
Wohn . z . 1 April
zu verm . Näh .
Blümer . Dotz -
heimer Str . 61 ,
Hinterh . Büro .

Adolssallee
sonnige

3 - Z . -reilmohn .
mit Zubeh . . im
1 Stock sof . od .
später an ruhig ,
ält . Ehepaar zu
verm . Anzus . v .
11 - 1 Uhr . Näh .
Albrechtstr . 17 . 1
Ecke Adolssallee

Bierstadter Höbe
schönste Lage . z .
1 Avril

3 - Km .
' Mn .

hoher Komfort ,
zu verm . Näb .
Weberg . 4 . 3 l „
H 9— 11 u . 1— 4 .

3 - Zim .- Wobn ,
Balk . . Mans . z .
1 . 4 . 35 zu verm .
N . Herderstr . 1 .
bei Grob .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
(Original -Zeugnisse
beizufügen. Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Karlstr . 15 . 1 .

Laden mit

4 =3 . -- Wn .

auch für Büro ,
preisw zu verm .
Wörthstr . 7 . 2 .

2 - Zim. - Wohn .
1 . 4 . zu vermiet .
Wellritzstr . 41 . 2 .
Frdm . 400 Mk .
N . Jrhnstr . 44 . 2

Haustochter stelle
wird für Euts -
tochter , 22 3 . .
wo Htlse Vor¬
hand . bei Farn .-

Anschlub und
Taschengeld ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 454 an T .-V .

T . Bayernmäd . .
i . Küche tu Haus¬
halt verf . . sucht
sofort od . 1 . 3 .
Stelle in gutem
Hause . E . Zeug¬
nisse vorh . Näh .

Ellenbogen -
gasse 7 , Hth . 2 l .

« eit . Mädchen
aus g . Hause , in
allen Hausarb .
u . Kochen erf . ,
auch s. kinderlieb ,
sucht Stell , zum
1 . 3 . Angeb . u .
E , 452 an T .-B .

Blücherstrahe 8 ,
Rheingauer

Stratze 15
Werkst . Sagen ,
Garage . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Dotzheimer
Stratze 61

gegeniib .ÄIaren «
thaler Stratze .

grober Laden .

grotze Helle
Räume

s. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

Keldstratze 24
Werkstätte

zu verm . Näh .
Bürgener .

Moritzstr . 64 . 2 .

Adolfstr . 4 . Sv . .
3 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näb .
Rbeinftr . 40 . 2 r .
Bertramktr . 14

'

schöne sonn . 3 - 3 .-
Wohn . m Zub .
z. 1 . 4 . 35 zu vm .
N . b , Kneib , P .

Wamitr 20
3- Zim . -Wobn .

zum 1 . 3 . 1935
zu verm . Näb .
Mtb . 1 . St . r .

Feldltr . 7,1 ,
3 - Zim .-Wohn .

rum 15 . 3 . zu
verm . Anzuleben
von 17 — 18 Ubr
Kaiser - Friedr . -

Ring 30 . P ,
schöne sonnige
3 -Zim .-Wobn .

m . Bad u , Zub .
zu vm . Näb . bei

Dr . Massing .
Moritzstratze 49 .

Kellerstr . 13 . 1 .
schöne 4 - Z .-W .
zum 1 . 4 . 35 zu
vm . Näb . Part .
Marktitratze 14 .

Scklobvlatz
ar . 4 - Z - Wobu .
3 . Stock . Balkon ,
sof . zu vermiet .
2 ?äb _ l ._ StptL _

Rheingauer
Stratze 15 . 2 .

Riederbergktr .7,1
4 - Z .-Wohn . mit
a . Zubeb . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .
Schierst . Str . 29
4 - Zim .- Wobn . i .
1 . Stock . Heiz .,
reich ! . Zubehör .
2 Mans . usw . . so¬
fort od . 1 . Avril
zu verm . Näh .
bei C . Tbeod .
36csne r « ® .__

Weilitr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh , bei Hesse .

Schöne
4 - Zim .- Wobn ,

1 . St . , zu o . Näh .
Blücherstratze 13 ,
Eckladen ._______

4 - Zim . - Wohn ,
3 . St ., zu verm .
5g6nftiaäe _ 34i _

Scharnhorst -

stratze 1
schöne sonnige
5 -Zim .-Wohn „

1 . St ., mit Zub ..
zu verm . Näh .
bei Hollo .
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring .
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu v .
Näh .Rheingauer
Stratze 25 , 1 r ,
Wallufer Str . 11

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .

Schlichterstratze 6,2
6 Zimmer und Zubehör , vollständ .
neu hergelichtet , sof . oder water .
Näh . daselbst und Martinstratze 16 .
Televbon 27293 .

für Hausarb . . m .
nur guten Zeug¬
nissen . z . 1 . 3 . 35

gesucht
v . Dettingen .

Kl . Frankfurter
Stratze 2 .

Vorst . 10 — 1 Uhr
Saub . znverläss .

Mädchen ,
bestempf . a . gut .
Privatbäus . , er¬
fahren in allen
Hausarbeiten u .
Koch . , mögt bald

4u 2 Pers . ges .
Adr . T . -Vl . Jg

Fleihiges

Mädchen
für die Küche

gesucht .
Fr . Kaiplinger ,
Kirchgasse 26 .

Tücht . Mädchen
für die Küche ge¬
sucht Vahnhof -
strecke 13 .
Tückt . Mädchen ,
am liebsten vom
Lande , sof . ges .

Koch .
Konditorei .

Marktstr . 26 .
Ehrl . fleihiges

jg . Mädchen
in allen Haus¬
arb . erfahr . , mit
Zeugn . . soi . od .
1 . 3 . für kl . Gesch . .
Haush . tagsüber
od . auch ganz ge¬
sucht , Adr . tm
Tagbl .- Vl . Ji

Jung . Mädchen
von % 8 bis über
Mittag gesucht
An der Ring -
kirche 7 . 1 .
Mädch . . i . Haus¬
halt erf . . vorm .
ges . Schlichter¬
er . 13 . 3 . b . R .
Vorz . zw , 6 u . 8

Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 - Z .- W . mir
Terr . ab 1 . 4 . zu
vm . Näh , 1 lks .

Bülowstratze 10
sch 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

Dotzheimer
Stratze 61

gr .4 - Zim . Wohn ,
mit Erker .

Sonnenseite .zum
Avril zu verm .
Näh . 1 . St . lks .
Eckerniördestr . 4 .

1 . Stock .
schöne

4 - 3im .- Wobn . ,
neu beiger ., sof .
od svät . zu vm .
N . Eckernsörde -
stratze 1 . 2 t .
Ellenbogeng ; 13 .
bei Schweitzer ,
geraum . 4 - Zim .-
Wobn . , auch f .
Geschäft z . 1 . 4 .

Eoebenstr . 2
4 - Zim . -Wohn .

zum 1 . Avril od .
Juli zu vermiet .
Näb . bei Becker .
Part , rechts .
Luxemburgstr . 2

4 - Zim .- Wobn „
Balkon , 2 . St . ,
kof . zu vm . Näh .
Friedrichltr . 55 .

frdl . Zim . Dam -
bachtal 5 , Et ^ 2
Pafsanten . Ä
Dauermieter
Zim .. 1 - 3 Bett . .
Dotzh . Str 31 , 1
Bei jüd . Fam .
sch . möbl . Zim ,
1 -2 Betten evtl ,
m . eleg . Herren -
zim . . zu verm .

Dotzheimer
Stratze .

43 . P . l .
Sep . Zim , mbl . .
zu vm . Elsässer
Platz 5 , Part .
Möbl . Mk . Hell -
mundstr . 44 3 .
Mbl . Mk , Koch¬
gel . . an sol . Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenstratze 7 .
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Tel . 28306 ,
Sev . mbl . Zim ,
Sonnens . , zu vm .
Jahnstr . 11 , 2 ,
■ Gut möbl . 3 .
■ an berufst . H .
■ vrw . z . 1 . März
■ zu vm . Kirch -
■ gassell . 1 r .
Mbl . Mansarde
mit Kochgel . u .
Gas an einzelne
Frau z . v . Fuchs
Kirchgasse 19 1 .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Langgasse 25 . 3 r
Mbl . 3 . m . Ofen
billig zu verm .
Marktstr . 12 , 4 .

Paksanten -
Kurgäste .

Zim . . 1 u . 2 B . ,
Marktstr . 14 . 1 .
Separates mbl .
Zimmer an Be¬
rufstät . zu vm .

Mauergask « 8 .
2 . Stock links .___
Sch . mbl . Z . zu
vm . Mauritius -
stratze 12 , 1 r .
Möbl . Mans . m .
Herd an Frau
od . Mädch . zu v .
Neugasse 19 2 r .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
stratze 17 ._______
Gut mbl . Schlas -
u . Wohnzimmer
m . Veranda sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .2 I .
Er . möbl . beizb .
Ms , im 3 . St ,
eign . Easaut , a .
berufstät . Frl .
Oranienstr . 25 . 2

In Villa
'

vorn . mbl . Zim .
mit Pens . 4 M ,
Heiz . , fl . Wasser ,
eventl . eig . Bad .
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstratze 12 .

Vebagl . Wohn -
Schlafz . b . einz ,
Dame zu verm .

Pbilivvsberg -
stratze 30 . P . r .

Sonn . kl . m . Z .
i . bübsch . Eth . zu
vm . Rheinstr . 34 .
Etb . 1 . St . lks .
Eins . mbl . Zim .
zu verm . Schacht -
stratze 6 . Hth . 1 .
Möbl . Zim , ev .
2 Bett , Sckarn -
horsfstr . 4 . 2 lks .

Gut möbl . Zim . ,
auch Wohnzim ,
in gutem Hause ,
zu vm . Schenken -
doristratze 4 1 .
1— 2 eleg . möbl .

Zimmer
zu vermieten
Schiersteiner

Str . 34 . P . lks .

Mit 80 Mark monatlich

Mietnachlatz
ist krankheitshalber vornehme
6 -Zimmer - Wohnung

Rokenstratze 3 , Hochvart .
sofort zu vermieten . Kurhausnahe ,
sehr ruhige Sage , gepflegter
Garten , Garage . Näh . b . Portier
Hotel »Viktoria "

, Tel . 59316 .

I

"

abgeschl , in Villa , modernster
Komfort . Gartenben , sof . oder
später zu oerm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Heiz ,
Lift zu oerm .
Näh , das . 11 — 1 .

wBö
5 - Zim .-Wohn ,

sehr geräumig ,
für grötz . Farn ,
geeignet , eventl .
Garage . N . 1 . 6t

tzWUWll . il
herrsch . 1 . Et ,
6 Zim . mit Et .-
Heiz . u . sl . Wass ,
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näb , das , Part .
Lnisenktr . 24 , 1 .

6 -Zim .-Wohn ,
mit i . Zub -hör .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , dakelbst .

Schöne sonnige
6 -Z .-W , Badez ,
flietzend . Wasser ,

gr Veranda .
Adolssallee 45 . 2
zum 1. 4 . 35 zu
vrn . Näh . 1 . St .

Dienstag , 19 . Februar igzz

Nitalien =!

Mmobiiii

13mmobilien.<

Leere Zimmer
und Mansarden

Kapital
10 000 RR

gegen gute $
zins . u . SA

heit geluZ
Ang . u . C .
an Tagbl .-A

Dame
sucht sof Front -
chitz - Teil - od . kl .
Wohn . ( l % -2 Z .)
Ang . mit Preis
u . E . 454 T .-V .

HerrschasÜ ,

EtMNW
i . Südviertel
verk . Angel .
E . 439 an D

llteilig ( TA
48 P .) . s. «
erd , 120 W
zu verk Aut .
Teilzahl Em!
Str . 19 . P . S

Wegzügsbali
verkaufe billi

Kleiderschrmi !
Kücheneinrick
2 Zinkwan «

1 Nachttisch , i
Eisschrk , Mk!

Earder .- Saü

3 - 4 - Z. - Wohii.
zum 1 . Mai od .
1 . Juni gesucht .
Möglichst mit
Dampfheiz . und
(Barten . Preis -
ang . u . 5 . 450
an Tagbl .- Verl .

Limousine ,
7/34 Ovel .

fabrber .. billigst
zu verk . Näb .
Bülowstratze 7 .
( Laden )

1 gr . l . Zim . n .
Küche z. 1 . 4 . von
anst . Frau ges .
Preinsangeb . u .
I . 454 an T .- V .

TaunusstraZ
Part , reckt

Kür Hotel i
Pension !

Er . Ausz -ll
( 24 Peri . ) ,
Dovvet - Schl

\ bringt • Bertäufe |
Gute Ziege

zu verkaufen
W .- Frendenberg

Fliederweg 34
Aired .- Terrier

( Hündin )
sehr wachsam g .
kl . Vergütung
abz . Faianerie -
[tra6e 36 .

Meint . Zwerg¬
pinscher . Hündin
in gute Hände
billig abzugeb .
Ang . u . ll . 451
an Tagbl .-Verl .

Nähe Bismarck -
ring . mögt Part ,
gesucht . Ang . u .
M . 452 an T .-V .

gut erb , zu >
Näh . zu etfr .
TaMMl ^

Abisr - kllnA
6 Zyl , 12/55 ?
Chrvsler -Lm

4 Zyl , 10/501
wegen Abw
zu verkaufen ,

Auto - Ceutus
Babnboistr ^ z

1000 Ai ,
von EesMtz
mann a . Prjy ,
_ .band gegen ?
Sicherheit »
25 % Gewinn
teiligung M
gesucht . Ang
6 . 454 TagbU

Mkicheim
sind , seriös , ält .
Herr bei christl .

bess . Ehepaar .
( Babnhofsnäbe )
Ang . u . S . 450
an Tagbl .- Verl .

von 200 RM
durch die „ s .
kraft "

AE,z
lrn . Bis jefcf
rd 2000
nahezu 21
ausgezahlt $
fünft I . tog

Adelheid -
stratze loi ;

Bom

Selbstgeb ,
sucht Eeschast -
sof 500 -6001
g . a . Sichert
g . SBürgid ). 3 :
kn u . Rüchn
nach Vereins
Angebote Ulr
0 . 453 Tagbb

2 leere Zim . m .
Balk . zu verm .
Friedrichstr . 47 ,
2 . St . Näheres
Weinbdl . Moos .
Er . l . Zimmer
mit kl . Neben -
rannt sofort zu
verm . Croppen ,
Helenenstr . 1,1 r
2 leere Zimmer
mit Zentralheiz .
a . alleiust . Dame
od . Herrn vrw .
zu vm . Anzus . v .
12 — 3 Ubr . autz .
Sonntags . Kais .-
Fr - Ring 49 , 2 .
2 Zim . leer oder
möbl . . Küchenb ,
z . v . Luxernburg -
stratze 11 . 2 lkL .
bei Mueller .___
Gr . sonn , leeres
Zim . b . zu vm .
Ang . u . T . 451
an Tagbl .- Verl .

Schönes sonn ,
möbl . Zimmer

mit Verpflegung
bald oder später
an Dauermieter
( Herrn ) abzu¬
geben . Angeb . u .
W . 452 an T .- V .

laNlavie
la Harw »>Ä
Netz -Radio , r ?

Phonola
40 Roll - L ,

KasseuschrL
Leica , I »

aläker .
Personeuwo ^

SiandiE

Möbel . BuZ
u . a . Gele »"

nur ,
23 Webers »»! '

LudwQ
Bill , geb « ^
Möbel olletj
in sr . AE
sind . Sie uen

Ft . K -a? ^
Büdingen » " ,
an der

Webers » »^

Frack
feine Matzarb ,

mittlere Figur ,
vreisw . zu verk .
Anzusehen von
10 — 12 u . 5— 8
Am Römertor 2 .

1 St . links
Ecke Langgasse .

Smoking
fast neu . zu verk .
Nerostr . 37 , 2 .

Maskenanzug ,
neu ( Erötze 42 ) ,
für 4 RM . zu
verkaufen Emser
Stratze 10 . E . P ,
Standuhr
Nähtisch
Teppich
zu vk . Schierst .
Stratze 6 . 1 .

Hupfeld -
Phonola .
Vorketzer

m . etwa 50 Roll .
( 1 Qual .) billig
zu verk . Ang . u .
S . 446 an T .-V .

Enterb , schw .

Piano
wegzugsb . zu vk .
Anzus . v . 3— 6
Händelktr , 17 .
Umzugsh . billig
zu verk . : Gutes
frz . Cello . 1/1 -

Schülergeige .
v . Bild , Stand -
käule . Holzsessel ,
Flurg , Sviegel .
Niederwaldstr . 5

Beamten «

Ehepaar
( 2 Pers .) sucht

4 -Zirn .-Wohn .
m . Bad . i . 1 . St ,
zum 1 . Juli . ev .
früher . Zuschr .
mit Preis unter
A . 415 an T .-V .

Akademiker ,
berufstät , sucht
zum 1 . 3 . gut

möbl . Zimmer
( Vabnhofsnähe )
Ang . u . F . 453
an Tagbl ./Verl .

Beamter sucht

ei » «
Nähe Regierung .
Singt u . A . 416
an Tagbl .- Verl .
Leeres Frontsv .-

Zimmer (dgl .) ,
in guter Sage ,
a . Alltzenstadtv ,
gesucht . Ang u .
G . 438 an T . -V .

Chem .-vbar '.u .
Unternehmen

sucht sofort

6 bis 8

Räume
CO. 300 qm

mit Torfabrt
Ang . u . L . 453
an Tagbl .-Verl .

Alleinkteh . Fran
sucht 1 kl . Zim .

und Küche
mit elektr . Licht ,
Gas u . SBafier .
z . 1 . März . An¬
gebote m . Preis
u , F . 452 T .- V .

DMlNiieterill
sucht z . 1 . Avril

I - Zirn .- Wohn .
od . ahnl . Räume .

Separates leer .
Zimmer

mit Kochgeleg . .
auch Frontspitz -
od . I -Z .- Wohn ,
von Mutter mit
erw . Tochter ges .
Preis nicht über
17 Mk . Ang . u .
B , 452 an T .- V .
1— 3 Zimmer u .
Küche z. 1 . 4 . ges .
Preisangeb . u .
K . 454 an T .-V .

50000 Mk .

an erster Stelle aus nm
ganz erstklassiges Objeh
zu vergeben .

3mmoöiIwiiWete . (M
Wilhelmitr . 9 . Tel . 26550 .

Geb . ält Dame
und Tochter

suchen 2 Zim . u .
Küche , abgeschl ,
bis 2 . St . Prers -
angeb . u . W . 451
an Tagbl .- Verl .

2 - 3NN . - MHN .
zu miet , gesucht .
Ang . u . ll . 452
an Tagbl .-Verl .

Suche
2 - Zim .-Wohn .

mit Abschl ,
evtl . Frontkvitze ,
zum 1 . 4 . 1935 .
Sing , mit Preis
u . L . 452 T .- V .

2 - Zim .- Wobn .
für kl . Familie
gesucht . Angeb .
unter W . 453
a . d . Tagbl . -DI .

Aelteres
Beamtenehev .

s. zum 1 . 7 . ger .
2 - od . 3 -Zimmer -
Wohn , w . rnögl .
m . Bad u . Heiz .
Ang . mit Preis -
an . D . 452 T .-V .

Pensionär
( 2 Pers .) sucht

2 — 3 Zimmer ,
Küche und Bad .
Preisangeb . zu

richten an
Arnold Derichs

kn ,
Wanne - Eicke ! ,

Moltkestr . 19 . 2 .
3 - Zim .- Wohn .

im Kurviertel ,
mit Küche usw ,

für Penlions -
zwecke gesucht .

Angebote unter
U .. 453 _ L .agbl .M ,

3 - Zim . - Wobn .
ges . z . 1 . 4 . 1935 .
Preis 45 .- . Auch
Vorort Sonnen¬
berg od . Ram -

I bach . Sing , unter
IM . 451 T .-Verl .

Motorw
100 ccm . All

Sachs , oreisi
zu verk .

Mod . Kuck
wagen zu •
Dotzh . Sti ,
Stb , Scha -ck

| Hwler - WM
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im
*t llnterkunftsräume

Mord eines Heiratsschwindlers ?■

b
b

SerpaWgen

verloren . Gegen
Belobn . abzugeb . ZZ ’-̂ ywr ' y /
Schulder » 7/9 .
— — — — — <7VK V . T »« mutr . io .

Verloren

Gefunden

Geschäftliche
EmpsehlMse «

— — — — —

Enterb . Bade¬
wanne . evtl , mit
Badeos zu kam .
gel . Bodemtedt -
strabe 7 .

84 Stück
Treppenliiufer -

ktangen
ca . 80 cm lang ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 451
an Tagbl .-Verl .

Perf . Flickerin
sow . Neuanfert . .
emvk . KL in u .
auk . dem Sause .
Tag 2 .50 Mark .
Ang . S .453 T .- V .

ssere Mannschaftsräume auf Seeschiffen .

Umbau nach nationalsozialistische « Grundsätzen .

Klekner Garten
Nabe Platter
Str . . Atzelberg .
z . vacht . gesucht .
Ang . 3 .444 T .-V .

3/15 IS BMUI
in tadellosem

fahrbereitem
Zustand zu verk .

Adler -
vertretnng .

Bahnhofstraße 2
Telephon 20717 .

— — — — —
Am Samstag¬

abend

MldM

8M ö . Kredenz
mod . Eiche , mit
Nuhb . . f . 160 M .
zu vk . Blücher -
strabe 3 . 1 links .

Alle Sacke
Sorte : .

und Packtnch
kauft u . bolt ab

D . Sivoer .
Rieblstrabe 11 .

Tel . 24878 .

Dar sictzarsta Halfar ist
eine „ Kleine Anzeige

“
fm

| WL <rsb < r - <» l « : ^ asdlatt

Weinstube
Michelsberg 10 ,

zu vervachten .
Näberes Saale .
Alwinenltr . 18 .

Sportplatz
bill . zu verpacht .
Ang . u . S . 451
an Tagbl .- Verl . Senaten

möchte ich eine
Frau in guten
Verbältn .. aus
evang . od . israel .
Kreis . Bin Ende
40 . techn . u . jur .
geb . , mit gutem
Einkommen aus
eign . Maschinen¬
bau . Ang . unter
S . 452 T .-Verl .

fest . Uber 4000 Soldaten und freiwillige Helfer wurden

das Notstandsgebiet entsandt . Bei Eurli -Tugai hat die

Überschwemmung auch Menschenopfer gefordert .

Eoljubew meldet sich . Dienstagfrüh erhielt der Leiter

der Kommisiion für die Rettung des seit dem 1 . Februar

verschollenen Flugzeugs unter der Führung Eoljubews
von der Bahnstation Sdschirna ( 40 Kilometer von Ar¬

changelsk ) einen Funkspruch : „ Ich , Eoljubew , und zwei
meiner Begleiter sind bereits 17 Tage unterwegs . Wir sind
am Verhungern . Im Sumpf mutzten wir notlanden und

lietzen das Flugzeug mit einem meiner Begleiter als Wache

zurück . Meine beiden Begleiter und ich haben nur von Un¬

rat gelebt und sind schwer krank . Oh der beim Flugzeug

zurückgebliebene Begleiter noch lebt , ist ungewiß . Erst heute

hat uns ein Fischer bemerkt , der uns mit einem Gespann

nach dem Dorf Jdschima gebracht hat . Wir bitten um die

Entsendung zweier Flugzeuge mit Arzt und Lebensmitteln .
"

Eüterzug bei Constanza entgleist . — Mehrere Tote .

In der Nähe von Constanza entgleiste ein aus 60 Wag¬

gons bestehender Güterzug . 30 Waggons stürzten über

die Böschung des Eisenbahndammes und wurden vollstän¬

dig zertrümmert . Von dem Begleitpersonal des

Zuges wurden mehrere Personenaetötet und ver¬

letzt . Bisher wurden drei Tote geborgen . Der Sach¬

schaden ist sehr bedeutend .

Erotze Überschwemmungen in Turkmenistan . Sn Turk¬

menistan hat das plötzlich eintretende Tauwetter grohe
Merfchwemmungen herbeigeführt . Die Städte Dargan -

A m a und ll s ch - U s ch a k am Amu -Darja haben durch Hoch¬

wasser schwer gelitten . Pioniere wurden aufgeboten , um die

Eismassen zu sprengen . Übet 38 Schiffe liegen beschädigt

fest . Uber 4000 Soldaten und freiwillige Helfer wurden in

di « Smaragde nach Paris geschickt , um seinen Verfolgern zu
entgehen . Es wurden auch mehrere Rusten verhaftet , da man
annahm , datz sie mit dem Tode Kalganews in Verbindung
stehen . Auch sie entstammen anscheinend hohen Kreisen des
alten Rüglands . Keiner aber verriet ein Wort , so datz man

sie wieder frei lasten mutzte . Die Rätsel dieses Todes und
der herrlichen Edelsteine werden wohl nie gelöst werden .

Berlin , 18 . Febr . Am Montag , 4 . Februar , war in
Spandau in aller Frühe von einem Schüler eine weib¬
liche Leiche an der Bordschwelle einer einsam gelegenen
errege aufgefunden worden . Die Mordkommistion stand
zunächst vor einem Rätsel , da weder die Persönlichkeit der

I Toten festgestellt werden konnte , noch bei der Leichenöffnung
ein Anzeichen für einen gewaltsamen Tod zu finden war .

- Erst nach einigen Tagen konnte mit Hilfe der Preste er -
i mittelt werden , datz die Tote die 32jährige Hausangestellte
» Alma Garbe aus Berlin - Wilmersdorf war , die am Sonn -

. 3 . Februar , nach 20 Uhr angeblich zu ihrem Bräutigam
ach Spandau gefahren war . Der Name dieses „ Bräu -

ms " war unbekannt . Er konnte auch aus der Korre¬

spondenz der Toten nicht ermittelt werden . Lediglich aus
verschiedenen Angaben , die die Garbe einigen Personen
über den Aufwand und die Lebensführung ihres „ Bräu¬
tigams "

gemacht hatte , kam die Polizei darauf , datz es sich
um den 25jährigen Paul Polte handeln könne , der schon
mehrfach die Polizei wegen Heiratsschwindeleien beschäftigt
hatte . Polte wurde festgenommen . Er erklärte , die Garbe
das letztemal im Dezember gesprochen zu haben . Er wollte

nicht .den Abschlutz einer Lebensversicherung zu seinen
ften für die Garbe veranlaßt haben . Die in seinem

Büro vorgefundene Versicherungspolice der Garbe soll ihm
diese angeblich bei seinem letzten Zusammensein mit ihr im

ember beim Abschied in das geöffnete Fenster seines
raftwagens geworfen haben . Die von Polte über seinen

thalt in der Nacht zum 4 . Februar gemachten An -

Chinesischer Dampfer gesunken .

100 Tote ?

Schanghai , 19 . Febr . (Eigene Drahtmeldung .) Der

chinesische Küstendampfer „ Fulung
"

ist bei schwerem Sturm

auf der Höhe von Lienkong nördlich Futschau gesunken . Die

Fahrgäste und Schiffsmannschaften , insgesamt 100 Personen ,
werden vermißt . Ein einziger Mann konnte von einem zur
Hilft geeilten Schiff gerettet werden .

SHM .
neu . gebraucht .

W . Grase .
Luisenstrabe 15 .

Reparaturen .
Neue versenkb .

Anker -
Nähmaschine

billig z . verkauf .
Landsrath ,

Bismarckring 19

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 18 . Febr . Der Eetreidegroßmarkt lag
allgemein still . Das reichlichere Angebot von Brotgetreide
fand angesichts des schleppenden Mehlgeschäftes nur schwache
Annahme . Futtergetreide bkieb bei geringem Angebot
weiter stark gesucht . Auch ölhaltige Futte rmittel und Mühl en -

Nachfabrikate waren bei großer Nachfrage ungenügend
angeboten . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 206 .50 , ( W 13 )
210 .50 , ( W 16 ) 214 .50 , Roggen ( R 9 ) 166 .50 , ( R 13 ) 170 .50 ,
( R 15 ) 174 .50 , alles Eroßhawdelspreise der Mühlen des
genannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 168 .50 , ( E 11 )
171 .50 , ( G 12 ) 173 .50 , Hafer ( H 13 ) 166 .50 , ( H 14 ) 168 .50 ,
alles Großhandelspreise ab Station , bei Wasterverladung
über 100 Donnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Brau -

zwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) 27 .50 , ( W 16 ) 27 .95 , Roggen¬
mehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , alles plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich . Weizennachmehl 17 , Weizenfuttermehl 13 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .73 , kW 16 ) 10 .95 , Rdggenkleie ( R 13 ) 9 .99 ,
( R 15 ) 10 .23 , alles Mühlenftstpreise ab Mühlenstation , so¬
weit sie in den Bereich der Landesbauernschaft Hessen - Nassau
fallen . Sojaschrot mit Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen
( >m . M .) 13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrik¬
preise ab südd . Fabrikstation . lieber - — , Trockenschnitzel
9 .62 — 10 .02 , Heu 10 .50 , Weizen - und Roggenstroh , draht -

gepreßt oder gebündelt , 5 — 5 .40 . Kartoffeln , gelbfleischig «
hiesiger Gegend 2 .80 — 2 .90 RM . per 50 Kilogramm Waggon -

bezug . Tendenz : ruhig .

gaben haben sich als falsch herausgestellt . Nach den bishe¬

rigen Ermittlungen hat sich Polte auch in vielen anderen
Fällen mit Heiratsschwindeleien befaßt und Frauen um
Barmittel geschädigt . Das Auto , das er besitzt , ist von Mit¬
teln erworben worden , die er einer Frau aögegaunert hat .
Die Polizei sucht nun festzustellen , wann und wo Polte in
Begleitung der Garbe gesehen worden ist .

Emden , 16 . Febr . Bisher lagen die Mannschastsräume
f den Überseefrachtdampfern so ungünstig und waren so
lecht und primitiv eingerichtet , daß die Seeleute sich in
ren Aufenthaltsräumen kaum bewegen konnten . Hier soll
;t nach nationalsozialistischen Grundsätzen eine wesentliche
tbermtg vorgenommen werden . Der Beginn ist gemacht
irben mit dem soeben im Emdener Dock überholten Fracht -

mpfer „ Elise Schult « “
, der vorbildliche Mannschafts -

räume erhalten hat . Bisher war die gesamte Mannschaft im
Vorschiff untergebracht , die Wände der llnterkunftsräume
Meten die kahlen Eisenwände des Schiffes und die kantigen
Spanten , alles war eng und unfreundlich . Jetzt sind sie

MMenthaltsrüume der Heizer ins Achterschiff verlegt worden ,
WMrend nur noch die Matrosen im Vorschiff untergebracht
Hpr Wo sonst 19 Mann wohnten , wohnen jetzt nur noch

neun . Die Wohn räume wurden durch Einbau neuer Bull¬

augen lustig und hell gestaltet , sie wurden mit Holzwänden
verschalt, freundlich gestrichen und erhalten neue gemütliche
Kojen . Es wurde je ein Speiseraum und je ein Waschraum
eingerichtet , die ebenfalls allen hygienischen Ansprüchen ge¬
nügen . Ferner erhallen die Räume Dampfheizung .

Die Smaragde des Fremdenlegionärs .

Eeheimnisoolle Soldatentragödie in Afrika . — Ein Zaren¬
prinz als Legionär ? — Die Edelsteine der Zarin .

Im 1 . Regiment der französischen Fremdenlegion in
Afrika hat sich nach französischen Berichten eine geheimnis¬

volle Tragödie abgespielt , der ein ebenso geheimnisvoller
Fremdenlegionär , ein Russe namens Kalganew zum
Opfer gefallen ist .

Eines Morgens wurde er in seinem Bett tot aufgefun -
den . Er war an Gift gestorben , und es konnte nicht jestge -

stellt werden , ob er sich selbst das Leben genommen hat , oder
ob er ermordet worden ist . Die Untersuchung wurde sehr
geheim geführt , ein Ergebnis wurde nicht mitgeteilt .

Diesem rätselhaften Tode ging ein Ereignis voraus , das
mit dem Tode in Zusammenhang gebracht wurde . Der
Fremdenlegionär Kalganew war erst seit einigen Wochen im
Dienst . Er soll im russischen Heere einen hohen Rang trotz
seiner Jugend bekleidet hoben , ließ sich aber als gewöhnlicher
Soldat einstellen . Auch fein Name soll nicht richtig sein .
Man vermutet , daß es sich um einen Verwandten des

Zarenhauses handelte . Dieser Kalganew übergab näm¬

lich vor einiger Zeit einem befreundeten Legions -Unteroffi¬
zier , der nach Paris zurückkehrte , ein kleines versiegeltes
Kästchen mit der Sitte , es in einem Safe der Dank von
Frankreich aufzubewahren und ihm die Quittung zu schicken .
Als die Nachricht vom Tode Kalganews noch Paris kam ,
übergab der Unteroffizier die Quittung , die er noch bei sich
hatte , feinen Vorgesetzten , da der angebliche Kalganew in

Frankreich keine Verwandten hatte . Das Kästchen wurde
nun im Interesse der Morduntersuchung geöffnet , und darin

lagen vier ungewöhnlich große und schöne
Smaragde , wie sie im Handel kaum vorkommen . Diese
herrlichen Steine , die ein großes Vermögen darstellen , sollen
aus dem Besitz der Zarin stammen . Man nimmt an , datz
Kalganews wahrer Name und echte Herkunft einigen
russischen Fremdenlegionären bekannt war , die mit ihm zu¬
sammen in demselben Regiment dienten , und daß sie ihn ent¬
weder aus irgend einem alten Rachegefühl ermordet haben
oder weil sie von den Smarragden Kenntnis hatten und diele

haben wollten . Aus diesem Grunde hat Kalganew vielleicht

Frankfurt a . M ., 18 . Febr . Auftrieb : Rinder 1124

( gegen 1214 am letzten Markt vorn 11 . Februar ) , darunter
309 Ochsen , 98 Bullen , 317 Färsen , 400 Kühe . Kälber 478

( 456 ) , Schafe 48 ( 138 ) , Schweine 3763 ( 3636 ) . Notiert wurden

pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 36 — 38 ,
b ) 31 — 35 , c ) 26 — 30 , d ) 23 — 25 . Bullen : a ) 34 — 35 , b ) 30

bis 33 , c ) 27 — 29 , d ) 24 — 26 . Kühe : a ) 33 - 34 , b ) 27 — 32 ,
c ) 20 — 26 , d ) 12 — 19 . Färsen : a ) 37 - 40 , b 33 - 36 , c ) 27

bis 32 , d ) 23 — 26 . Kälber : Sonderklasse — , andere a ) — ,
b ) 36 — 44 c ) 30 — 35 , d ) 22 — 29 . Lämmer und Hümmel :
b ) 2 . Weidenmasthämmel 36 — 37 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 50 — 52 , a ) 2 . 50 — 52 , b ) 48 — 52 , c ) 47 — 52 ,
d ) 44 — 50 , e ) — , f ) — , g ) 1 . 44 — 48 , g ) 2 . — . Sm Preis ver¬

gleich zum Markt vom 11 . Februar gaben Kühe , Kälber und

Schweine 1— 2 RM . nach , Ochsen , Bullen , Färsen und

Hümmel blieben unverändert . Marktverlauf : Rinder lang¬
sam , geringer überstand ( 22 Ochsen , 5 Bullen , 2 Kühe ,
7 Färsen ) . Kälber ruhig , ausverkauft . Hümmel und Schafe
ruhig , Überstand ( 8 ) . Schweine richig , nahezu ausverkaufr

( 85 Überstand ) . Großhandelspreis « für Fletsch und für Fett -

waren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 508 Viertel

Rindfleisch , 76 ganze Kälber , 8 ganze Hümmel , 77 halbe

Schweine . Preis « pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleiisch :

b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 . Bullenfleisch : b ) 52 — 54 . Kuhfleisch :
b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 . Fürsenfleisch : b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 .
Kalbfleisch : b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b 70 — 75 .
Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : Roher Speck unter
7 Zentimeter aus hiesiger Schlachtung 68 — 72 , Flomen 80
bis 85 . Marktverkauf : ruhig .

Bom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Lage am . Speisekartosfelmarkt hat sich gegen die

Vorwoche nicht geändert . Die Umsätze sind gering . Sm

wesentlichen betrifft die . zögernde Nachfrage die Hündler -

kreise , die ihre Bestünde etwas auffüllen . Nach wie vor ist
die Sorte „ Industrie

"
besonders gefragt , aber auch andere

beliebtere gelbfleischiige Sorten kommen jetzt mehr in den

Handel . Die Nachfrage nach Fabrikkartoffeln war gut . Auch
der Futtermittelmartt ist belebt . Das Angebot in Fabrik -
und Futterkartoffeln von Seiten der Landwittschast ist nicht
grotz . Die Landwirte 'haben zum großen Teil noch die Kar -

tofftkmieten geschlossen . Beim Eintreten wärmerer Witte¬

rung dürfte sich das Angebot beleben .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . mit bez . Ang .
u . B , 451 T .- V .

ftüWranl
ein Schreibtisch
( Divl .) . Itür . u .
2türis Schrank .

Auszugtisch .
Diwan . Wüsche -
schränkch .. Stühle
ges . Ang . unter
T . 453 T .-Verl .
— — —

Waschtisch
u . Komm .. Mah . .
Tevvich . 2/3 m .
u . Svrungmatr . .
aus gut . Sause

billig gesucht .

1 “ 4TÄ
— — — — —

MWöeü
für Meß . Wall . ,
zu lauf , gesucht
Emser Str . 57,2 .

mudi
ZUM Austragen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 453
an Tagbl .- Verl .

Piano
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
S . 452 Tagbl .-V ,
Piano ges . Pr .-
Ang . A .417 T .-V .
Samburg . Er » ,
tauft nur Priv .

Pianos .
Einkäufer jetzt
dort . Pr .-Ang .
A . 418 T .-Verl .

WlMS
oreisro . gesucht .
Ang . m . Preis
S . 453 T .-Verl .

menzinMer
°d . Eiche , kvl .
f 260 M , z. vk .
Weritraße 3 .
Mock links .

Seltener

eiegentieitskauf
£® er , Eichen -
Wätm . mit
snlierkommode

vrw . ». vk .
imosenkranz .

surckring 6
- Larterre .
. Letten 10 ,
ftiderschrk . 9 .
rwan 15 . z. vk .
~ Holland .
« Wnstrahe 5 .
Mreibmasch ..

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 20 . Februar 1935 . 11 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden
Marktplatz 3,1

1 Speisezimmer . 2 Büfetts , 2 Schreibtische , eie
Schreibzeug . 2 Schreibmasch . ( Adler ) . 4 Waren¬
schränke , 4 Theken . 2 Rollschränke . 1 Bücherschrank .
1 Teppich , 1 Rauchtisch . 1 halbi . Sofa . 2 Halbs .
Sellel . 5 Bilder . 1 Chaiselonguedecke , 1 Bohr¬
maschine und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

_______
Beutel . Obergerichtsvollzieher . Wielanditr . 8 .

PlannlcM
’

s

Zwieback IX
,

hergestellt mit guter Butter , Paket

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 18 . Februar 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
16 Ochsen , 28 . Bullen , 154 Kühe oder Färsen , 219 Kälber ,
17 Schaft , 453 * Schwsme . b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :

7 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktverkauf : Langsames

Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen verbleibt geringer
Überstand . I . A . Ochsen : b ) 30 — 33 , c ) 27 — 28 . B . Bullen :

a ) 32 — 34 , b ) 27 — 31 , c ) 24 — 26 . C . Kühe : a ) 30 - 33 , b ) 25

bis 29 , c ) 2d — 24 , d ) 14 — 19 . v . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 38

bis 39 , b ) 31 — 37 , c ) 26 — 30 . II . B . Kälber : andere Kälber

a ) 47 — 48 , b ) 41 — 46 , e ) 30 — 40 , d ) 24 — 29 . IV . Schweine :

aj 2 . 50 — 52 , b ) 49 — 52 , c ) 48 — 51 , d ) 46 — 50 , g ) 2 . 40 — 45 .
Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von

52 RM . 20 St ., 51 RM . 49 St ., 50 RM . 147 St ., 49 RM .
85 St ., 48 RM . 74 St ., 47 RM . 34 St ., 46 RM . 11 6t .,
45 RM . 5 St ., 44 RM . 15 St ., 42 RM . 8 St ., 40 RM . 1 St .,
38 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern

gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬

steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen

sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Euterb . flache
Rohrvlatteu -

koffee
von Privat zu

kaufen gesucht .
( Kabinengröße ) .
Ang . u . B . 453
an Tagbl .- Verl .

SchrMW
ges . Pr .- Ang . u .
D , 441 an T .- V ,

Motorrad
Seitenwagen , a .
erb ., ges . Angeb .
an Kais .- Friedr .-
Ring 12 , 3 lks .
Steuerfr .Motor -

rad , neueres
Mod . ( S .- Tank )
i . Auftr . s . Kalle

kauft (Soeben -
straße 10 . Werkst .

Steuerfreies
Motorrad

200 cem , zu
kauf . ges . Angeb .
m . Fabrikat und
Baujahr unter
I . 452 T .- Verl .

Lawmemmglücke .

Zwei Skifahrer verschüttet . — Einer noch vermißt .

Oberstdorf , 18 . Febr . Trotz Warnungen unternahmen
- Samstagnachmittag zwei Skiläufer eine Abfahrt vom

rbelhorn . Beim Kalten Brunnen wurden sie von

er Lawine verschüttet . Ein dritter Skifahrer , der

t Vorfall beobachtete , rief sofort eine Rettungsmannschaft
hei , die auch bald einen der Verschütteten , Johann Eck -

tt aus München , lebend und unverletzt bergen konnte ,

in Begleiter Sohann Hu11er aus Neuburg a . d . D . war

।zum Montagvormittag noch nicht aus den Schneemassen
reit , so daß mit seinem sicheren Tode zu rechnen ist .

Neue Lawinenstürze in Osttirol .

Innsbruck , 18 . Febr . Infolge des Tauwetters werden
- ,u2 Lawinenunfälle in den Bergen Tirols gemeldet . Aus
'- {5 in Osttirol wird berichtet , daß die Lucknerhütte

Großglockner durch eine Lawine zerstört worden ist .
Virgental in Osttirol wurde der Aufsichtsjäger Johann

irerwurzacher von einer Lawine getötet 2m

igl im Ötztal wurde das Hotel „ E u r g l " und eine Pen -

i durch eine Lawine beschädigt . Personen kamen

i£ zu Schaden . Auf der Brennerstrecke blieb der v - Z u g ,
München am Sonntag um 8 .35 Uhr verließ , infolge des

ueesturms stecken . Erst nach iy > Stunden konnte er

ie Fahrt fortsetzen .

Lawine überrascht Filmgesellschaft . — Zwei Tote .

Basel , 18 . Febr . Oberhalb von Pontresina zwischen dem

jseg - EIetscher und der Coa - Hütte ereignete sich Montag -

ttag ein schweres Lawinenunglück . Eine

ilmgesellschaft von 10 Personen von der schweize -

chen Aloja - Gesellschaft war mit Aufnahmen für den Film
>ie weißen Teufel

"
beschäftigt , als plötzlich an einer Stelle ,

।sonst keine Lawinen niedergehen , sich eine Schneelawine
»löste . Drei Personen wurden verschüttet . Den sofort

Duternommenen Rettungsarbeiten gelang es , einen der Ver¬

schütteten , den Skifahrer Maurer aus Davos , leicht verletzt
m bergen . Dagegen lagen die beiden anderen so tief

ter dem Schnee , daß sie erst nach längerer Zeit tot ge -

rgen werden konnten . Es handelt sich um die 21 Sahre
e Frau des Oberreaisseurs K e r n aus Vern und um den
annten schweizerischen Skifahrer Beni Schührer aus
mbiinben . Die Coa - Hütte liegt etwa 2390 Meter hoch
fc ist der Ausgangspunkt für Touren nach dem beliebten
cral und nach dem Piz - Roseg .
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Sport und Spitt
[ lebendige Tuenaebeit im Rteis 13 UOiesbaden ^ ^ eingau ^

II . Kreisturntag
in W .- Schiersteiu .

Das Turnerheim der Turngemeinde W .- 2chierstein war

am vergangenen Sonntag sinnvoll mit den Fahnen des

Reiches,
'

den Büsten Jahns und des Führers Adolf Hitler

geschmückt . Der Turnkreis 13 des Gaues Westmark der DT .

hatte seinen zweiten Turntag . Etwa 300 Turnerführer aus
42 Kreisvereinen hatten sich zu der Tagung eingefunden . Es

ist heute nach der neuen Führerart nicht mehr das Gesicht
früherer , langweiliger , endloser Beratungen und Auseinan¬

dersetzungen , sondern aus lebendiger Krast und schöpferischem
Wollen entsprießen die Rückblicke und Ausblicke für die

innere Arbeit .
Der Jugendwart des Kreises , Willy Autor , widmete

den Toten ehrende Worte in Gedenken „ Soldatenabschied
' '

von H . Lörsch . Die Schiersteiner Eesangsriege sang das
Kameraden -Lied .

Kreisführer R a d o y begrüßte die Turnbrüder und

Turnschwestern aufs herzlichste und gab bekannt , daß die

Zusammenkunft den Zweck habe , Rückblick über die Vergan¬

genheit und Ausblick über die Arbeit im Jahre 1935 zu
halten . Er überbrachte die Grüße des Gauführers Sommer
und Bezirksführers Sieger . Die Zugrundelegung seines
Leitwortes stellte er in einem interessanten Bericht „ Wesen ,
Arbeit , Schaffen , Kampf und Aufbau der Deutschen Turner -

schast von ihrem Gründer Friedrich Ludwig Jahn bis zu
dem genialen Führer Adolf Hitler

"
. Die Geschichte der

DT . vergleicht er mit der Geschichte des Vaterlandes .
75 Jahre lang arbeitet die DT . in völkischer , geistiger und

körperlicher Art und ist ständig ein treuer Begleiter deut¬

schen Volkstums gewesen . Die drei letzten deutschen Turn¬

feste München , Köln und Stuttgart sind Marksteine von be¬

sonderer Art , die mit der Geschjchte der Turnerschaft und
des deutschen Volkes verknüpft sind .

Kreisiugendwart Willi A u t o r - Schierstein hielt nun
einen von deutschem Turnergeist durchwirkten Vortrag über

„ Turnertum , Jungtum und Volkstum "
. In diesen drei

Grundsätzen schilderte er das Jungturnertum in der leben¬

digen Arbeit der DT ., das Turnertum selbst als mächtiges
Bekenntnis Jahn

'
scher Idee , und das deutsche Volkstum , wie

es von Jahn bis zu Hitler als grundlegender Gemeinschaft
und Einheit eines Volksstammes sein muß .

„ Ein Ruf ist erklungen
" wurde nun gelungen und die

Kreisführerin der Frauen und Mädchen , Else N e u s ch a f e r -

W .- Schierstein , verbreitete sich in einem Vortrag . über

„ Deutsches Frauenturnen
"

. Sie beleuchtete hierbei , daß die

Frau im Hause wohl überall ihre Pflicht erfüllt , daß sie aber

auch denken mutz an ihre und ihrer Familie Gesundheit ,
und daß sie diese Werte finden kann in der Turnstunde , wo

sie Dolkstumsarbeit leistet , wo sie sich im Lied , Tanz und

Spiel Erholung verschaffen kann zum besten der ihren .

In einem

Rückblick und Ausblick in der Arbeit des Kreises

führte der Kreisführer u . a . aus : Seit der Neugründung des

Kreises Wiesbaden - Rheingau ist ein schönes Stück Arbeit

geleistet worden und er dankt allen denen von ihm be¬

rufenen Mitarbeitern für den Einsatz aller Kräfte , damit
das Werk , zu besten Vollendung er sich das Ziel gesetzt , auch

gelingen möge . Und es ist gelungen . Das herrliche Kreis¬

turnfest in Johannisberg war der sichtbare Beweis , daß im
Turnkreis Wiesbaden - Rheingau mit frischer Lebendigkeit
gearbeitet wird . Die Veranstaltungen waren alle von

großem Erfolg begleitet . Es gilt weiterhin , daß wir das

Werk vollbringen , im Vorwärts mit dem Führer Adolf
Hitler bei Einsatz aller Kräfte . Nur die ganze Person
kann ganze Arbeit schaffen . Halbe Menschen können

nichr geduldet werden , sie müssen ausscheiden . Das gilt be¬

sonders für die berufenen führenden Persönlichkeiten . Dieses
Jahr fallen Kreis - und Vezirksturnfeste aus und der Ein¬

satz aller Kräfte ist gerichtet auf das G a u f e st des Reichs¬
bundes für Leibesübungen in Saarbrücken im August
d . 2 .

Ein erfreulicher Beweis ist es , datz die Mitglieder¬
zahl im Kreise sich von 6200 im Jahre 1934 aus 6900 im

Jahre 1935 erhöht hat , und hiermit eine Zunahme von
10 °

/o zu verzeichnen ist .
Es erfolgte eine rege Aussprache über Anfragen ,

die von den Vereinsführern an den Führerrat gerichtet
waren . Kreisführer Radoy und der Vertrauensmann des

Reichssportführers für Wiesbaden , Obersturmführer
K o t s ch a u , gaben reichlichen Aufschluß .

Nach der Ehrung der Sieger und Siegerinnen des Jahres
1934 füllte sich die große Turnhalle mit Turnern und Turne¬
rinnen und Familienangehörigen des ganzen Kreises , und
ein schöner Nachklang bei Singen , Tanz und Freude gab den

Abschluß .

$ djadj = ® lympia in Qeutfäland .

München als Austragungsort bestimmt .

Gleichzeitig mit den Olympischen Spielen in Berlin
wird in München ein Schach - Olympia veranstaltet werden .
Der Eroßdeutsche Schachbund , wird die Veranstaltung in
Gemeinschaft mit dem Weltschachbund durchführen . Die
maßgebenden Stellen des Reiches in Berlin und die Mi - :
nisterien in München haben weitgehende Unterstützung des
Planes zugesagt . Das Schach -Olympia soll der größte
internationale Wettbewerb werden , der je in der Welt auf
schachlichem Gebiet stattgefunden hat . Mannschaften von je
10 der besten Meister werden aus allen Schachländern der
Erde zum Kampfe antreten . Zum Austragungsort für
diesen großen Wettstreit im edlen Geistessport ist die Kunst -
und Fremdenstadt München als geeignete Stätte bestimmt
worden .
'
WfesBadenet Hocker/ .

WTHK . — VfR . Mannheim : Herren 1 :0 , Damen 1 : 1 .

Obgleich die Hiesigen auch im Spiel gegen diesen in
Mannheim führenden Verein wieder mit mehrfachem Ersatz
antreten mußten , langte es doch noch zu einem schönen 1 :0 -
Sieg , der um so bemerkenswerter ist , als die Mannheimer
diesmal wieder Dr . Kulzinger zur Verfügung hatten und
bis auf Euler komplett antreten konnten . Die Wiesbadener
hatten auf Rechtsaußen einen ihrer Nachwuchsspieler ein¬
gesetzt , während der Mittelläuferposten erstmalig durch
Hoesch besetzt wurde . Auf halblinks spielte an Stelle von
Bruch diesmal Strecker , während Karl Niedermayer als
Halbrechter fungierte und mit Max Niedermayer zusammen
ein schönes Jnnenspiel zuwege brachte , durch das die Mann¬
heimer Verteidigung schwer unter Druck gesetzt wurde . Recht
gut bei Wiesbaden waren auch die Außenläufer und die
beiden Verteidiger . Das Tor hütete an Stelle von Schwet -

helm oder Nawroth Kettenbach , der sich recht gut einführte .
Mannheim hatte feine besten Leute in der Verteidigung und

Läuferreihe , während der Sturm sich weniger durchzusetzen
wußte . Ein starkes Bollwerk bildete der mehrfache reprä¬
sentative Heiler auf dem Mittelläuferposten .

Für die Wiesbadener Damen ist das Ergebnis dieses
Spiels eigentlich als Erfolg zu werten , denn sie bestritten
den Kampf gegen diese in ganz Baden führende Damen¬

mannschaft in stark ersatzgeschwächter Aufstellung . Auf den
beiden Außenläuferposten hatten sie sogar zwei krasse An¬

fängerinnen stehen , die für unabkömmliche Spielerinnen noch
in letzter Minute einspringen mußten . Hierdurch fehlte der

Mannschaft natürlich die sonst gewohnte Stabilität , aber

auch so genügte es noch , um ein schönes und spannendes
Spiel vorzuführen . Die Schnelligkeit des Spiels litt unter
dem viel zu weichen und sandigen Boden des Mannheimer
Spielfeldes .

4 »

Süddeutschland : Mannheimer Tgs . — Tgd . 1878

Heidelberg 4 :3 , Post Frankfurt — Tv . 1857 SMsenhausen
2 :7 , Allianz Frankfurt — Limburger HK . 5 :2 , Wrankfurter
Tv . 1860 — Rot/Weiß Frankfurt 6 :0 , Höchster HK . —

Mainzer HK . 1 :2 , Mainzer Rv . — TFK . Hanau 4 :3 .

Sdjweratfylrttt .

Im Kampf um die Kreismeisterschaft empfing am Sonn¬

tagnachmittag 3 Uhr die R i n g e r Mannschaft des Sport¬
vereins „ A t h l e t i a " Wiesbaden in der Turnhalle der

Schule auf dem Schulberg zum Rückkampf den Kraftsport¬
verein „ Rheinlandseiche

"
Bingen - Büdesheim . Nach

einer kurzen Begrüßung durch den Vereinsführer Haas
begannen die technisch vorzüglichen Kämpfe unter der Lei¬

tung von Kampfleiter Reitz vom Kraftsportklub 1923

Biebrich . Die Wiesbadener hatten keinen guten Tag , sie
unterlagen dem aussichtsreichsten Kandidaten für die Kreis -

meisterschaft mit 1 :6 .

Zum deutschen Sieg im Fußball - Länderspiel gegen Holland .

Der deutsche Torwart Buchloh greift dicht vor dem holländischen Mittelstürmer Backhuys ( dunkles Hemd ) mit
Erfolg in den Kampf ein .

(Bxpreß -Bildmatem -Dienstj |
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Vom Zugspitzflug 1935 .

Der Zugfpitzflug 1935 , der am Sonntag wegen be¬
stärken Sturmes verschoben werden mußte , wurde am $ 07
tagmittag auf dem Münchener Flugplatz Oberwiesenfeld cE;
startet . In wenigen Minuten starteten 61 Maschinen , L
die auf dem Eibsee vorgesehene Zwischenlandung auslieb ^
Der Abflug erfolgte nach Gruppen geordnet . Als erft «
startete der Stellvertreter des Führers , Reich sminist ».
Rudolf Heß , der Sieger des vorjährigen Zugspitzfi « ^
Nach knapp iy , Stunden trafen die ersten Bewerber wied ^
auf Oberwiesenfeld ein . Als erster kam Schmitt -BayreM
an . Gleich darauf zog Reichsminister Heß die letzte Schiess

'

über Oberwiesenseld zur Landung . Mehr oder wenig »
größer waren die Abstände der weiter nach München zuruz ,
kehrenden Flugzeuge . Allgemein hörte man , daß das böig ,
Wetter den Flug erheblich erschwerte und daß dre AnsfL
düng der Sichtmarken nicht leicht war , so datz die Buchung
von

'
Gutpunkten zu wünschen übrig liefe .

»

Bei den FIS . - Rennen in der Hohen Tatra ae. :
mann , wie das endgültige Ergebnis zeigt , Birger Ruüd
( Norwegen ) den Sondersprunglauf mit Note 237 .7

Sprüngen von 58 und 55 .5 Mtr . Die weitesten Sprünge
standen die als 2 . und 3 . plazierten Reidar Andersen un »
Alf Andersen mit 59 .5 Mtr . Von den Deutschen landete
Max Meine ! mit Sprüngen von 55 und 52 .5 Mtr . auf
dem 8 . Platz , Alfred Stoll wurde 13 .

Steve Hamas , Max Schmelings nächster Gegner , W
in Begleitung seines Managers am Montagnachmrttag mit ;
dem Hapagdampfer „ Albert Ballin " in Cuxhaven angbj
kommen . Der Amerikaner wurde von zahlreichen deutsch «^
Pressevertretern empfangen . „ , , ,

Die Tischtennis - Weltmeisterschaften wui - :
den in London beendet . Die Ungarn gewannen vier « W
fünf Titeln , einmal war die Tschechoslowakei erfolgreich . U .

neuen Meister : Herreneinzel : Varna ( Ungarn ) ; Damen ,

einzel : Kettner ( Tschechoslowakei ) ; Herrendoppel : Barnes
Szabados ( Ungarn ) ; Damendoppel : Sipos/MednyanE

( Ungarn ) ; Gemischtes Doppel : Sipos / Varna ( Ungarn ) , i

Bei den Trabrennen in Ruhleben hatte am

Sonntag der Berliner I . F r ö m m i g einen Rekordtag . ■

bestritt alle sieben Berufsfahrerrennen und ging sieben, :
mal ( !) als Sieger durch das Ziel .

den Vereinen .

„ Zirkus Humsti -Bumsti ."

Die Reitergruppe Wiesbaden lud Samstag «
abend in den Tattersall Weitz zu einer wohlgelungenen

reitsportlichen Faschingsveranstaltung . Bei dieser Gelegen, :
heit war die Reithalle in ein Wolkenkratzer -ZirkusgebaM
mit Riesenmanege und großer Rennbahn umaewandelt . Dem:

Namen des berühmten Direktors Humsti -Vumsti machten '

zahlreiche Artisten aus verschiedensten Ländern ( in ihm

Privatleben allerdings in der näheren Umgebung Wies :
badens zu Hause ) alle Ehre . Da fehlte nichts was man mm-:

einem rechten Zirkus verlangt , und in der Fülle der Satfi

bietungen wäre es schwer , dem einen ober anderen den Baus

zug zu geben . Wenn auch die große Raubtierschau weg » '

„ Gefährlichkeit
" der Tiere nicht gezeigt werden durfte , «U

freute um so mehr der prächtige Marstall . Ihm ent,

stammten die vier schönen Lippizaner , die ausgezeichnet
Schulpferde und viele andere , die sich in reiterlichen SÄj
und Dressurnummern vorstellten . Verwegen und sattelfest ,
sogar auf sattellosem Pferd , erwiesen sich die Reiter und

Reiterinnen , die neben exakter „ Hoher Schule " den Sprung
über brennende Hindernisse , Reiten auf dem Panneau , eine

schmucke Rokoquadrille , den „ Schleifenraub
"

fescher Unga¬
rinnen , das erstaunliche Voltigieren einer Cowboy - FamM
und kühne „ römische Rennen "

, stehend auf zwei ungesattelten
Pferden , zeigten . Dazu gab es noch ein heitzumstntteu «

„ Hürdenrennen
" um den „ Preis des Prinzen Karnevals

das schneidiger Endspurt entschied . Doch neben reiterlichen
Können war noch eine Menge weiterer artistischer Künste

zu sehen , geschmeidige Parterreakrobaten , Trapezturner in

schwindelnder Höhe , die nicht einmal das Schutz «

brauchten , indische Pyramidensteller und zwei Ringer -WÄ -

meifter im Entscheidungskampf . Aus dem dunkelsten Afridi
kam ein Negerhäuptling mit seinen Frauen , seinem ganze »

Gefolge und dem Medizinmann , der den Rhythmus wild «

exotischer Tänze angab . Und das „ Corps de Ballett " tanz «

schwungvoll und graziös . Selbstverständlich waren auch <W
komische Clowns zur Stelle , die für vergnügliche
mechuung sorgten , musikalische Vorträge brachten , ein »

dressierten Bären vorführten und mit einem ZukuilstE
aus dem Jahre 3011 ( mit köstlich improvisiertem FlumE
und Auto ) ihren großen Auftritt hatten . Den AbschlÄ
bildete eine Hochsprungkonkurrenz , und wenn dabei ein

fehlerloser Sprung über 1 .70 Meter erzielt wurde , so ®-

das eine auch jenseits des Zirkus Humsti - Bumsti höchst dv

achtliche Reiterleistung . Alles in allem : die zahlreiche »

Zuschauer fanden sich aufs Veste unterhalten .
<•

Der allseitig anerkannte durchschlagende Erfolg d«

reitsportlichen Faschingsveranstaltung der SieitergrupFj
Wiesbaden „ Zirkus Humsti - Bumsti

" und der schnelle Ber¬

griff der Eintrittskarten , ist Veranlassung zu ei « r -

Wiederholung der Veranstaltung . Am Sonntal
24 . Februar , soll

'
das ungekürzte Zirkusprogramm r.E

mals nachmittags vorgeführt werden . Anfang 4 .11 Uhr . :

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(filimaftation beim Stüde . Forschungsinstitut .)

Datum 18. Februar 1935 19.34 ®,

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 i »

liuiv {
druck < auf 0° und Normalschtvere . . 758.2 758.0 757.2 755-1

red . (
Lufttemperatur tCelsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozent «) . . .
Windrichtung und -Stätte . . . . . .
Niederlchlagshöhe Millimeter ) . . .
Wetter ................

4.8
86

SW 2

wollig

7.5
82

SW 3

bedeckt

6.8
85

SW 2

wolkig

l »
so .

552 !

18. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : 7.7.
Tagesmittel der Temperatur - 6.5.

19. Febr . 1935 : Sitedrigste Nacht !«mveratur : 2.6.
Sonnensch - indauer am 18. Febr . 1935:

vormittags — Stb . 25 MM . nachmittags — Etd . — MM .

Wasserstand des Rheins
am 19 . Februar 1935 .

Biebrich : Pegel 3 . 13 m gegen 3 .04 m gestern

Mainz : „ 2 .53 2 .30 N H
Kaub : „ 4 . 12 M 3. 70 N • W
Köln ; 4 . 94 H V 4 .31 • •
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Mittwoch unwiderruflich

letzter lag !

Wiesbadener Tagbkalkk Dienstag , 19 . Februar 1935 .

Ein Kunstwerk .

das Sie sehen müssen !

Symphonie
d « Liebe

nstrg -Z

7 .00

Ruf 27964

PlchM 6(Mtstljaitei )

de «

nochmals verlängert !

Natur » Weine ! — Gutbürgerliche Küche ! — Behaglicher Aufenthalt !

Gymnastik 1
Wetter . 6 .55

Jetzt
urteilen

Sie selbst I

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen

Wiesbadener Tag -

blatt schafft Umsatz !

illlHIlllilllllllllllllllllllllllHIHIIIIIIIIIIIII

..... ein weit über . . .
Durchschnitt stehendes
Filmwerk . . Volksblatt

Mittwoch 4 Uhr der beliebte

Hausfrauen -Nachmittag

Schmitt
Bäckerei , Konditorei , Cafe

Moritzstraße 22

= alles für Handel,
= ladestrio und Gewerbe
niiuiiumiuiiiiiiinniiininiHii

. . ehrlich begeistert .

Zeitung

Der anhaltend stärker wer¬

denden Nachfrage wegen

„ DieserFilmhaut eineWelt
von Operetten und Schla¬
gern zusammen “ Tagblatt

So schreibt
Ihre

Tagespreise !

Benzin 3h p. L
(auf Gutschein )

Tankst . - lntra -6arag .
Adolfsallee44a .Rond .

AfrÄ

miße
tanjü
ch

Morgenspruck , Choral .
8 .10 Wasserstand . Wetter .
Gymnastik .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart :
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit .

■a ge-
luud

g «2

einet
nntto :

mch
Ilhr 1

1 Tasse KafiFee
mit

1 gef . Berliner

Nr . 49 . Seite 15 .

und in der Hölle "

Ein Maskenfest von Humor ,
ein Drunter und Drüber fröhlicher Menschen .
Kapelle von Ruf . — Verzehrkarte 2 . — Mk .

400 615 830

mim
r uoi
h. Di-
antetu
arna/i
i)attss
n ) .
te am
3 - &
liehen,

so tä

reicy -

Franziska Gaal , Hörbiger ,
Grabley , Huszar Puffy in

Skandal
in Budapest

Das entzückende GroO- Lustsplel .

Ie6en .
erstem
aist -r
luties
hiebet
iteu «,

W
.tilget
uruj ,
b ° ize
ussw -

Welchegeb .Dame
mittleren Alters
würde mit Wwe .
eine schöne sonn ,
abgeschl . 3^ 3im . =
Frontsv ^ - Wohn ,
teilen ? Bad vor¬
handen . Ang . u .
3 . 453 an T .- V .

de ^ sCher
SP

Ers . Steuerfach¬
mann

von Hauseigen¬
tümer ges . Ang .
u . D . 454 T . - D .

:bLiÄM
. Dm T

lachtaM

Mittwoch den 20 . Februar 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreihe C . 21 . Vorstellung .

Der Troubadour
Over in 4 Akten von Verdi .

Wambach . Zulauf .
Braun , Munziger . Singenstreu .

Demvewolf . Hospach . Mechler .
Oswald . Schmitt -Walter . Streib .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

. . Frühkonzert .
8 .15 Stuttgart :

Dienstag , den 19 . Februar 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreihe B .

Die verkaufte Braut
Komische Over in 3 Akten

von Friedrich Smetana .
Wambach . Elmendorfs . Schleim .

Braun .
'
Haas . Habicht . Müller .

Allen . Buttlar . Hosoach .' Moseler ,
Oßwald . Schmitt -Walter .

Weyrauch .
Anfang 19 .30 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an . .

[ Der Rundfunk . ]
Mittwoch , den 20 . Februar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

• Neu

ist Mittwochs

großer

Kreppel - Kaffee

' " OC1 ’

« 30 6 . 30 » •’ »

2 .30 4 ' 3V '

! des

Teutschlandsender 1571/191 .

6L0 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬
vlattenkonzert . 10 .00 Nachrichten .

10 .15 Deutsche Volksmusik . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Die deutsche Straße 11 .40 Der
Bauer svricht .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Kinderlieder -
singen . 15 .40 Bücherstunde .

16 .00 Von Frankfurt : Dovvel -Nachmittags -Konzert .
17 .30 Erstmalig vor dem Mikrovhon des
Deutschlandsenders . 18 .20 Zeitfunk berichtet .
18 .30 Zur Erzeugungsschlacht . 18 .40 Funk¬
bericht aus der Internationalen Automabil -
und Motorrad -Ausstellung Berlin 1935 .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! Fahrt in die Sonne .
19 .30 Mit dem Deutschlandsender nach Italien .
Italienischer Svrachunterricht für Anfänger .
20 .00 Kerillvruch . Nachrichten .

20 . 15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : Musik in der HI . 20 .45 Wir
tanzen mit Hans Bund .

22 . 00 Nachrichten . Svort . 23 .00 Sie hören Beethoven
und Brahms aus London . 24 .00 Wir bitten
zum Tanz ! -

r j I 30 '5

asrtjtx --- ----- -

Samstag , 23 . Febr . ,
nachm . 4 Uhr große

Kinder -Vorstellung

■ ’ . . . _ -

Maskenkostüme
gi . Ausw . . verl .
bitt . Friedrich -
straße 41 . 1 lks .

Maskenkostüme
ar . Auswahl ,

sauber , verleibt
Rauentbaler

Str . 10 . Mtb . 2 .

El . Seid .- Mask .
v . 1 — 10 Mlvl .
Drudenftr .9 .P . r .

Metropole
In sämtlichen von Münchener Künstlern
feenhaft dekorierten Räumen

Samstag , den 23 . Februar 1935 , 8 .30 Uhr :

„ Im Himmel

Eleg . neue
Masken

bitt , zu verleib .
Blücherstr . 3,2l .

Maskenkost , zu
vl . Schwalbacher
Straße 5 . 3 r .

Verschiedene
sehr schöne

Maskenkostüme
bitt , zu verl . od .
zu verk . Rhein -
straße 86 . Part .
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Ab morgen Mittwochs ( Uojtcta
Warme Frühstücksplatte ab Mk . - . 60 , Mittags - WVMVWD nJVIIWWI

üsch ab Mk . - . 90 — Reichhaltige Speisekarte !

mit

Hedy Kiessler
Aribert Mog
Bis einschließlich

Donnerstag
Spielbeginn: 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Tonmalerei in
der Musik . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskanzert 1 . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten . Anschließend Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittagskon¬
zert n . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kassel : Lieder¬
stunde .

16 .00 Nachmittags - Konzert . 18 .00 Aus Zeit und
Leben . 18 .40 Vom Deutschlandsender : Auto¬
mobil - Ausstellung 1935 . Ein Funkbericht .

19 .00 Von Leimig : Heitere Äbendmusik . 19 .45 Das
Leben svricht ! 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der jungen Nation : Svort und Sviel
in der HI . 20 .45 Lachender Funk . 21 .20 Von
Warschau : Anläßlich des 125 . Geburtstages
von F . Cbovin Konzert . -

22 . 15 Zeit . Nachrichten . 22 .25 Nachrichten aus dem
Sendebezirk , Wetter - und Svorthericht . 22 .30
Tanzmuük . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .
Als Einlage : Konzert für Orgel allein ,
Werk 37 .

niiHiiiiiiiiiiinniuiiiiiiiiiiiiiin
| Bla
= L. Schellenberg

'Khe

| Hefbochdruckeral
= Wi«sb «deiar Tagblatt

BI ER - VARIETE

I So urteilt das Publikum über

[ GläBners liliputaner- Truppe
lund das ausgezeichnete

• VOLL - VARIETE •

Mittwoch , den 20 . Februar 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Maurer und Schlosser "

von
F . Auber .

2 . Schritte im Va - Takt . Marsch - Intermezzo v . Koker !
3 . Im Zirkus . Suite in 4 Sätzen von I . Armandola .
4 . Die Schlittschuhläufer . Walzer v . E . Waldteufel .
5 . Wiener Volksmusik . Potvourri von K . Komzak .
6 . Deutscher Reichsadler - Marsch v . C . Friedemann .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 20 . Februar 1935 .

16 Ubr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Eiralda " von Adam .
2 . Duett aus „ Armide " für Oboe und Klarinette

von Rossini .
3 . Dorfkinderwalzer aus „ Zigeunervrimas "

von
Äälmän .

4 . Potvourri aus „ Der liebe Augustin
"

von L . Fall .
5 . Ouvertüre zur Over „ Der Wildschütz " v . Lortzing .
6 . Eovak . Kosakentanz aus „ Mazevva " v . Tschaikowsky
7 . Studentenlieder - Potvourri von Kohlmann .
8 . Marsch von Eilenberg .

Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Kammermusik - Abend
Ausfllbrende :

Rudolf Schöne , Klavier : Justus Ringelberg ,
Violine : Anton Soigt , Violoncello .

1 . Sonate für Violine und Klavier in C -moll von
Paul Büttner ( geb . 10 . 12 . 1870 ) .
a ) Allegro , b ) Adagio , c ) Allegro giocoso .

2 . Sonate für Violoncello und Klavier in D -dur ,
ov . 102 . Nr . 2 von Ludwig van Beethoven ( geb .
16 . 12 . 1770 , seit . 26 . 3 . 1827 ) .
a ) Allegro con Brio , b ) Adagio con molto senti -
mento d ' affetto , c ) Allegro fugato .

3 . Trio für Klavier . Violine und Violoncello in
C -dur , ov . 87 von Johannes Brahms ( geb . 7 . 5 .
1833 . aest . 3 . 4 . 1897 ) .
a ) Allegro , b ) Andante con moto , c ) Scherzo ,
d ) Finale .

Kur - und Dauerkarten gültig .

„ AbtditedswalW

Zwei Frauen inw Chopin

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 20 . Vorstellung .

Charleys Tante
Schwank in 3 Akten v . B . Thomas .

Soers . Schleim .
Seidenreich . Lindemer , Vos ,

Weber . Alhert . Falkner . Soers ,
oon Heyden . Reichmann . Srbold .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 221 -4 Uhr .

Prelle III oon 0 .90 RM . an .

( Kochbrunnen - Konzerte .

Der herrlichste Musikfilm

des Jahres !

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

SETZT

DRUCKT

I CAPITOL

THEATER £
FILM VARIETir ।
wo 4 “ 6“ 61S' UHR 50 . J ” UHR ZZ

BIND ET
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Landwirtschaft

Wirischafisieil
Handel

Banken und Börsenund Industrie

die Zahl

19. Februar 193518. . Februar 1935

3,9 Mill . Schafen ein
"
wesentlicher Rückgang ,

5,8 Mill . Schafe gezählt worden waren . Aber
da 1925

der auch auf

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Frankfurter

'
^ Börse

205 .—

104102 .75

99 .75

Berliner Börse

112 .25

7 .05

96
105

159
66 . 65 . 50

79 .75

4' /,7 .
47,7 .
47 .7 .
47 .7 .
47,7 .
47 -7 .

86 .37
120 .25
118 .63

30 .13
27 .25
33 .50

49 .50
51 .75

92 .—
103 .25

92 .—
103 .75
106 .75

7 .50
97 .-

54 .75
29 .88Dyckerhoff &Widm .

Eichbaum -Wer ger .
tkkL Eicht u .Kraft

84 .50
144 . 50

57,7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

82 .—
82 .50
82 .50

163 .25

99 . 13
101 .25
111 .63

10 . 30
25 .75

0 . 50
40 .50

4 .37
7 .—

. I ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Wir .

. . 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 L Sterling

100 estn . Kr .

104 —
50 .—
52 .50

4°/0 Ung. St . v. 10
4l/i °/0N .Eb . G.Pf . l

Banken
Bank f. Brauindust
Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

46 . 13
123 —

11 . 13

45 .50
123 —

86 .50
120 .50
118 .63

30 .25
27 .75
34 .—

Kom . I
5

„ 6-8
„ 2
„ 9

203 . 50
109 —
127 .—

58 .—
84 50

146 .—
3 .50

159 .50
53 .—
30 13

99 . 13
101 .—
111 .85

10 .40
26 .—

0 .05
41 .50

, 2
, 3
,8-10
, H
, 6-7
, 12
, 4-5

73 .- 75 .—
75 . 13 75 .25

Uruguay _ _ _ _ _ _
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

. 100 Gulden
00 isländ . Kr .
. . 100 Eire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. J00 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

55 n/o des damaligen Bestandes aus . Dagegen zeigte sich
bei der Schafhaltung bei einem Gesamtbestande von

127 .-
95 .—
96 .50

— 203 .50
251 .50 251 .50

ll

äli

e .t

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Ver .
Mannheimer Vers .

Montag
18. 2. 26

. 100 finn . M.

. . . 100 Fr .
100 Drachmen

Montag [Dienstag
18. 2 35 | 1H. 2. 35

Aku
AEG. Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

Bon den heutigen Börsen .

Franlsurt a . M ., 19 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Geschäftstätigkeit an der heutigen

Börse wies zwar keine Belebung auf , dagegen schloß die

diesem für die deutsche Rohstoffproduktion so bedeutungs¬
vollen Gebiet sind dank der landwirtschaftlichen Erzeugungs¬
schlacht bereits die Anzeichen wesentlichen Anstieges bemerk¬
bar . Erwähnt sei noch , daß 4,5 Mill . Betriebe mit

Hühnerhaltung festgestellt worden sind . Die Zahl der
Hennen betrug 54 Mill . Stück .

1925 , wo die letzte dieser umfassenden Bestandsaufnahmen
stattgefunden hatte , hat sich die Zahl der pferdehaltenden
Betriebe um mehr als 90 000 oder 8 % erhöht . Die amt¬
liche Ermittlung nimmt an , daß dies vor allem mit der

beträchtlichen Zunahme der bäuerlichen Betriebe im Zu¬
sammenhang steht . Die Gesamtzahl der Pferde an sich hat
jedoch seit 1925 um 313 000 Stück abgenommen und wird
erst in jüngster Zeit wieder als zunehmend berichtet . Bei
der Rinderhaltung wurde ein Gesamtbestand der in

Betracht kommenden 2,474 Mill . Betriebe von 19,2 Mill .
Rindern aller Altersklassen und Nutzungsarten festgestellt .
Die Zahl der Kühe betrug im ganzen 9,9 Mill . Stück . Die

Rinderhaltung hat um über 2,2 Mill . Stück und die Zahl
der Kühe um etwa 1,3 Mill , gegenüber 1925 zugenommen .

Besonders interessant sind die Ergebnisse bei der

Schweinehaltung . Es ergab sich ein Schweinebestand
von insgesamt 20,5 Mill . Diese Zahl zeigt gegenüber 1925
eine so beträchtliche Zunahme , daß sie über den Grad kurz¬
fristiger Schwankungen weit hinaus geht und am großen
Teil als dauernde Erweiterung der in den Kriegs - und

ersten Nachkriegsjahren stark verringerten Schweinebestände
anzusehen ist . Die Gesamtzunahme seit 1925 machte in den
Betrieben von 0,5 ha aufwärts 6,4 Mill . Schweine oder

Montag ID ienstag
18. 2. 25 I 19. 2. 35

Verkehrs -
Unternehmen
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . -Dpt
Nordlloyd . . . .
Industrie

"

Akkumulatoren .
8 .37
8 . 37
7 .55
7 .75

8 .50
b .50
7 .60
7 .85

Montag IDienstag
18. 2 . ?5 I 19. 2. 35

Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . . ;
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .«
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .
V - 2 .25
113 .25

82 .—
82 .25
82 .50

162 .25

Abendbörse bei nicht ganz einheitlicher Kursgestaltung zu¬
meist mit durchschnittlichen Verbesserungen von % bis 1 % .
Am Aktienmarkt zeigte sich für Montamverte etwas stärkeres

Interesse . Elektroaktien waren leichter . Verkehrswerte lagen
freundlicher . Renten waren freundlich gestimmt , hatten
aber nur kleines Geschäft . 2n der zweiten Börsenstunds

schrumpfte das Geschäft stark zusammen , da die Kulisse wie¬

der Zurückhaltung bekundete . Die Kurse wiesen nur gering¬

fügige Veränderungen auf . Der Kassamakkt lag still . Am
Rentenmarkt war nur geringes Geschäft . Stadtanleihen

waren meist bis % % fester , Staatsanleihen lagen still .

Tagesgeld unverändert .

Berlin , 19 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die gestern gegen Schluß der Börse ein¬

getretene Erholung konnte sich heute fortsetzen , wenn auch das

Geschäft weiter sehr ruhig blieb . Die Kulisse nahm unter

dem Eindruck der am Geldmarkt eingetretenen Erleichterung
einige Rückkäufe vor . Lebhafteres Interesse zeigte sich vor

allem für Maschinenaktien . Aus bisher unbestätigter Presse¬

meldung hörte man von einem größeren Rußlandgeschäst ,
wobei Ziffern bis zu 250 Millionen RM . genannt wurden .

Anscheinend erwartet man größere Aufträge für die deutsche

Maschinenindustrie . Montanaktien gewannen . Kaliakticn

1— 1 % % niedriger . Chemiewerte eröffneten fester . Elektri¬

zitätswerke lagen anfangs nicht ganz einheitlich . Am

Rentenmarkt wurden Reichsschuldbuchforderungen % % höher

bezahlt . Umschuldungsanleihen weiter befestigt . Altbesitz

yt % niedriger . Tagesgeld etwas leichter .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 19. Februar . . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

* Zum Schutze der saarländischen Wirtschaft . Wie ver¬
lautet , wird im Reichswirtschaftsministerium erwogen , zum
Schutze des Saarmarktes die Errichtung neuer Unterneh¬
mungen und die Erweiterung des Geschäftsbetriebes bestehen¬
der Unternehmungen im Saarlands für die Zeit der Rück¬

gliederung von der Erteilung einer besonderen Erlaubnis
abhängig zu machen . Unternehmungen und Betriebe , die

nach einem bestimmten Zeitpunkt errichtet wurden , sollen
gegebenenfalls geschlossen werden , wenn dies im Interesse
der saarländischen Wirtschaft geboten erscheint .

* Die Ersindungsmesse in Leipzig . Die Erfinde rmesse ,
die im Rahmen der Leipziyer Frühjahrsmesse 1935 durchge¬
führt wird , ist die einzige deutsche Messe für gewerbliche
Schutzrechte . Sie gibt in bisher unbekanntem Maye den Er¬

findern Gelegenheit , die praktische Seite ihrer Erfindung zu
prüfen und

'
Erfindungen auch wirtschaftlich auszuwerten .

Erfinder , die gewerbliche Schutzrechte und Patente auf der

Leipziger Messe anbieten wollen , wenden sich unmittelbar
an das Meßamt in Leipzig .

* Erfüllung der Fremdwährungsoerpslichtungcn deut¬
scher Versicherungsgesellschaften gesichert . Das Reichswirt¬
schaftsministerium teilt mit : Trotz meiner früheren aus¬
drücklichen Hinweise ist von verschiedenen ausländischen
Stellen neuerdings der Befürchtung Ausdruck gegeben wor¬
den , daß die Erfüllung von Fremdwährungsverpflichtunaen
deutscher Versicherungsgesellschaften infolge der deutschen
Devisengesetzgebung nicht gewährleistet sei . Demgegenüber
wird erklärt , daß die deutschen Versicherungsgesellschaften
auf Grund der ihnen eigens zu diesem Zweck freigegebenen
Devisenwerte berechtigt und in der Lage sind , ihre Fremd¬
währungsverpflichtungen aus Versicherungsbeträgen mit

ausländischen Versicherungsnehmern jederzeit zu erfüllen .
In gleicher Weise können sie ihren Verpflichtungen in

Reichsmark gegenüber Ausländern jederzeit nachkommen .
* Uber 30 °

/oigc Abnahme der Wechselproteste in Deutsch¬
land im 2ahre 1934 . Im vergangenen Jahre wurden ins¬

gesamt etwa 521000 Wechsel in Höhe von rund 69 Mill . RM .
zum P r o t e st gegeben . Verglichen mit 1933 , ist die Zahl
um 30,9 ° /o , der Betrag um 33,6 % zurückgegangen . Der
Durchschnittsbetrag je Protestwechsel stellte sich in
1934 auf 132 ( i . V . 137 ) RM . Anzahl und Gesamtbetrag
waren 1934 mit 150 013 bzw . 17,21 Mill . RM . am höchsten
in Rheinland - Westfalen , mit 25 393 bzw . 3,43 Mill . RM .
am niedrigsten in Schlesien . Seit 1932 sind Zahl und Be¬

trag der Protestwechsel fast stetig gesunken . Die Zahl lag
Enbe 1934 um rund 70 % ■ der Betrag um etwa 81 %
unter den entsprechenden Ziffern vom Januar 1932 . Im

Zusammenhang mit der Belebung der Wirtschaft hat die

Sicherheit
'

des Wechselkredits im Jahre 1934
einen besonders hohen Stand erreicht . Diese Entwick¬

lung spiegelt sich auch in der rückläufigen Bewegung der

Protestquote wider . Sie schwankte 1934 zwischen 1,47
und 0,71 v . T . und unterschritt die niedrigste von 1933 ( 1,49 )
sehr erheblich . Gegenüber 1932 ist die Quote um 89 %
gesunken .

* 50 Jahre Wanderer -Werke . Ein Weltunternehmen
der deutschen metallverarbeitenden Industrie , die Wanderer -
Werke , norm . Winklhofer & Jaenicke , AG ., in Schönau -

Chemnitz , konnte am 15 . Februar 1935 auf sein 50jähriges
Bestehen zurückblicken . Zwei Mechaniker , I . B . Winkle

Hofer und R . A . Jaenicke , gründeten die Firma am
15 . Februar 1885 als „ Chemnitzer Velociped -DepSt Winkl¬
hofer & Jaenicke "

. Daraus haben sich in zäher Aufbau¬
arbeit die Wanderer - Werke entwickelt . Zu der Fahrrad¬
fadrikation ist um die Jahrhundertwende die Herstellung von

Fräsmaschinen hinzugekommen , seit 1904 der Bau von
Schreibmaschinen , und seit 1916 die Herstellung der Addier -
und Buchungsmaschinen . Der Wanderer - Kraftwagen , der
von Wanderer in der Zeit von 1911 bis 1931 gebaut worden

ist , wird heute von der Auto - Union -AE . hergestellt , an die
die Wanderer - Werke 1932 ihre Automobil - Interessen ab¬

getreten haben . Die Wanderer - Werke sind heute mit einer

Gefolgschaft von 5500 Köpfen die größte Vüromaschinen ,

fabrik und das bedeutendste Fräsmaschinenwerk Europas
und stehen mit an der Spitze der deutschen Fahrradindustrie .

Renten
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Die Viehbilanz der deutschen Landwirtschaft .

Schweinebestand um 55 % verbessert .

Vom Statistischen Reichsamt wird jetzt die Vieh -
b i l a n z der deutschen Landwirtschaft bekanntgegeben , wie

sie sich aus der umfassenden landwirtschaftlichen Betriebs¬
zählung vom 16 . Juni 1933 darstellt . Es handelt sich bei
den Zahlenergebnissen hauptsächlich um die Viehhaltung der
Betriebe mit mehr als 0,5 ha Vetriebsfläche . Von den
3,05 Mill , land - und forstwirtschaftlichen Betrieben mit mehr
als 0,5 ha Betriebsfläche hatten am Stichtage 2,53 Mill .
Großviehhaltung , also Pferde und Rindvieh . Die
Zahl der Pferde wurde bei den rund 1,2 Mill , hierfür in
Betracht kommenden Betrieben mit 3 229178 ermittelt . Seit

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . • • •
Bulgarien • • •
Canada . . . .
Dänemark • • •
Danzig . • • •
England • • • •
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island • • • • •
Italien • • • •

Jugoslawien . .
Lettland • • • •
Litauen . . • •
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn • • • •

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks
Orenstein & Koppel
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Polyphon . . . . ;
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Schles . Zink . . ;
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Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
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Steuergutscheine
...... 1934
. . . . . . 1935

a ...... 1936
1937
1938

Verrechnungs -Kias

Bemberg . . . . ;
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
L G. Chern . Basel .

1— 130000 .. 6
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade . . . . j
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume

. Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ,
Goldschmidt , Th . j
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebt . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannpsmann . , .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • .
Moenus . . . . ,
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwesld -Kraftw .
Park -u .Iü gerbräu
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb , & Sch.

4I/, °/o ,, „ 3
41/,0/, PrL . P.A. 19
41/.6/. 10
4l/i ’Ar „ 21
41/a°/e „ Kom . 20
WA . „ 6
6e/0 Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl.

do. Abi.-Schuld

Banken
A . D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank 7 .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

Hapag
Nordlloyd • • • •

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebt . . . . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas

97 .—
97 .—
97 .—
97 .—
97 .—
97 .—
99 63
94 .75
94 .75
94 .75
94 .50
94 .50
94 .50
97 .—
97 .—
97 .—
95 .—
95 .—
91 .25

113 .25

Dienstag
19. 2 25

7 .50
97 .25 Bayer . Motoren -W .

Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade
Cont . -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Att .-Tel .egr . . i
Dt . Cont . Gas . , .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel i i
Dt . Linoleum . . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . •
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen • .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . • . • •
Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL #
Hotelbetr . -Ges . . ;
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . .
Junghäns , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Ivahmeyer & Co. ,
Laurahütte e • »

Reichsbankausweis
für die zweite Februarwoche .

Die Entlastung der Reichsbank , die in der ersten
Februarwoche 37 % der Ultimo - Januar -Beanspruchung be¬
trug . Hat sich , wie aus dem Medioausweis vom 15 . Februar
Hervorgeht , nicht weiter fortgesetzt , sie beträgt jetzt nur noch
22,9 " / ° . Wahrscheinlich hängt das damit zusammen , daß
die Sparkassen , um sich weitere Mittel für die Einzahlung auf
die neue Re

'
.chsanleihe zu beschaffen , den Kredit der Reichs¬

bank in Anspruch genommen haben . Die gesamte Ka¬
pitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom¬
bards und Wertpapieren hat sich um 42,8 auf 4392,3 Mill .
RM . erhöht . 2m Zusammenhang mit der Einzahlung auf
die neue Reichsanleihe steht auch die Steigerung der

sonstigen Passiva um 115,31 auf 519,65 Mill . RM .
Die Zunahme der fremden Gelder um 22,4 aus 796,65
Mill . RM . kann als normaler Vorgang angesehen werden .
Im einzelnen haben im Zusammenhang mit der Erhöhung
der Kapitalanlage die Bestände an Handelswechseln
und - schecks um 38,8 auf 3565,5 Mill . RM . und an
Reichsschatzwechseln um 6,3 auf 8,8 Mill . RM . zu¬
genommen , dagegen die Bestände an Lombardforde¬
rungen um 1,4 auf 62,5 Mill . RM . und an d e cku n a s -

fähigen Wertpapieren um 0,9 auf 437,3 Mill . RM .
abgenommen . Der gesamte Zahlungsmittel -

umlauf beläuft sich am 15 . Februar aus 5412 Mill . RM .
gegenüber 5484 Mill . RM . zum entsprechenden Zeitpunkt
des Vormonats und 5210 Mill . RM . zur entsprechenden
Vorjahrszeit . Die Goldbestände haben um 135000 RM .
auf 79,98 Mill . RM . zugenommen und die d e ck u n g s -

fähigen Devisen um 21000 RM . auf 4,67 Mill . RM .

97 .—
97 -
97 —
97 .—
97 —
97 .—
99 .50
94 .50
94 .50
94 .80
94 .50
84 .50
94 . 50
97 .—
97 .—
97 .—
95 .—
95 .-
91 .50

113 . 13
22 -

® =g

H

- a

Geld Briei Geld Briet *

12 .475 12 .505 12 .42 12 .45
0 .640 0 .644 0 .640 0 .645

58 . 17 58 .29 58 .17 58 .29
0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .491 2 .495 2 .479 2 .483

54 .35 54 .45 54 . 12 54 . 22
81 .31 81 .47 81 .31 81 .47
12 .17 12 .20 12 .115 12 . - 45
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .372 5 .d82 5 . 35 5 .36
16 .43 16 .47 16 .43 16 .47

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .38 168 .72 168 .36 168 .70

55 . 08 55 .20 54 .85 54 .95
21 .20 21 .24 21 .20 21 . 24

0 .709 0 .711 0 .707 0 .7 09
5 .649 5 .681 5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 . 17 61 .29 60 .90 61 .02
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .03 47 . 13 47 .03 47 . 13
11 .04 11 .06 10 .99 11 . 01

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .75 62 .87 62 .47 62 .69
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .03 34 .09 34 .04 34 . 10
10 .407 10 .427 10 .407 10 .427

1 .976 1 .980 1 .976 1 .980

< 019 1
*
021 1

*
019 1

*
021

2 .498 2 .602 2 .480 2 .484

Montag
18. 2. 35

Dienstag
19. 2. 35

84 .75 83 .50
110 .50

77 .37 78 .37
92 . 13

68 . 13 69 .88
154 .— 155 —

95 .— 94 . 13
—' . I

170 .— _
102 .— 103 .75

84 .63 84 .63
54 25 55 .— -
12 .50 12 . 13

203 — 206 .50
110 .25 109 .50

95 . 13 95 . 13
116 .88 117 — /
103 .— 104 .— 1
108 .— 107 .50

. ....... 145 .50

138 7̂5
0 __—

9 < 8L
*

99 .88
103 .— 100 .37
145 .— 146 SO
103 .50 104 .—

61 . 50 .—.—•

127 .75 127 .75
45 . 13 45 .88

113 . 13 113 .— s
134 .63

38 .75 39 —
105 .— 104 .—

51,50 51 .50

12 .63

99 .50 99 .25
97 .59 97 . 13

103 .80 103 .80
107 .— 1O7 .- _
106 .75 106 .75
105 .37 105 .37
104 . 13 104 .25
105 .40 105,46

Montag Dienstag
18 . 2 35 19. 2. 35

124 — 123 .75
116 . 25 116 .25
114 .—
115 . 50 115 —
139 . 75 139 .25
108 .88 108 . 63
172 .— 172 .—

148 —
90 . 50 90 .75

108 .— 108 .50
97 . 13 97 .37

191 —
142 — 143 .-
137 .50

48 . 50 48 .75
124 .50 123 .25
125 .25 127 .25

98 .75 — .—
108 .75 108 . 13
137 .75 137 .75
107 . 25 106 .63

84 . 75 85 .37
181 .50 182 . 25

76 .75 77 .—
_'■—

112 .25 112 —
104 . 75 104 .50
112 . 63 113 —
118 — 117 . 50

94 .— 93 .50
140 .75 140 . 63

115 .75
85 . 13 85 .—
78 .75 69 .50

114 . 13 114 . 13
92 .— 91 . 50

126 . 13 126 .75
34 . 25
97 . 13 98 .75
86 .— 86 .25
83 .50 84 .50
73 .— 73 —

143 .— 146 .50
—- — 121 .—

79 . 13 79 . 13
128 .—
106 .— 104 .—

85 .13 86 .—
118 .50 118 .50

20 .75 20 .63

105 25 104 75
108 .-
250 .— 250 .-

-----.-----
65 .- 65 —

140 .63 140 .50
121 — 121 —

-----.----- 72 —
85 . 13 85 . 13

—- —
10 .50 ----, ----
69 . 50 69 .25

114 . 25 114 .50
91 .25 91 —
34 . 13 34 . 13

199 .— 198 .—
71 . 25 ----.----
—- — 99 .50

109 .75 — .—
—.— —- —

88 — 88 —
109 .25 108 .75

89 . 75 83 .88

-- —
79 .- 79 .-

103 .75 103 .25
128 .50

81 — ----_----
85 .75 85 . 50

179 .— 180 .—
55 .50 54 —
93 .- 93 —

119 — 118 . 50
20 .88 20 . 25

97 .75
90 .— -------.------

77 .—
77 .75 78 .50
——— 92 . 50

94 .25 94 . 50
75 .—

86 — 86 .—

90 .— 90 .—
105 .— 105 —

117 — 117 —
54 . 25 54 . 75

— .—

73 .75 73 .25
112 —

82 — 82 .25
82 .50 82 25
80 .— 70 .50
82 .50 82 .50

108 .50 108 .50
96 .75 97 .—
96 .— 96 .63

163 .50 163 .—
125 — 128 —

30 . 13 30 .25
83 .90 —.—

158 .75 158 .50
5 l .50
53 .37 — .—
30 . 50 30 .—
-
-- - — —
_ — 75 .-

129 .— 129 —
—

_ _
•

■- .>—
86 .— 86 .—

73 .50
90 .75 91 —

118 .— 118 .50
127 — 127 . 13

151 .— 152 —
130 .— 130 .50

91 .88 92 —
194 — 195 .50

48 .75 48 .88
— .— 99 .50

205 .75 205 .88
137 . 50 138 .—

56 — —.—
,—_ II

91 — 90 .75
117 .50 -—•—
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